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(Geltefert von der „United Preß*.) 
ZnlandD, 


Die Sachlage auf Hawai. 


Sat Eleveland ein Abkommen mit den 
Engländern? 


Yokohama, Japan, 12. Dez. Der 
britiihe China-Dampfer, welcher am 
21. Nov. von San Francisco abging, 
ift vergangene Nacht hier angefommen. 
Man zeigte ich jehr gejpannt über die 
neuelten Nachrichten aus dem Hamaii- 
Sinfelreich; aber der Kapitän konnte nur 
melden, daß zur Zeit, als das Schiff 
von Honolulu weafuhr, die propiforifche 
Regierung noch immer am Auder war, 
daß indeß zur Zeit in der Stadt große 
Aufregung und große Bejorgniß be- 


reffd des fünftigen Vorgehens der 
Wu Staaten herriht. Die propijori= 
Regierung foll erklärt haben, jie 
würde fich jedenfall3 einer Wiedereinfe= 
Bung der Königin Liliuofalani wider- 
ſetzen. 

Vancouver, B.C., 12. Dez. Der Ca— 
nadiſch-Auſtraliſche Dampfer „Arawa“ 
kam heute Vormittag von Honolulu 
hier an und brachte Nachrichten, welche 
bis zum 4. Dezember gehen. Die Kö— 
nigin Liliuokalani war bis zu dieſem 
Tage noch nicht wieder eingefetzt wor⸗ 
den, und Alles war noch ruhig. Die 
Royhaliſten hatten erwartet, daß „Lil“ 
am 2. Dez. wieder eingeſetzt würde. — 
Der amerikaniſche Geſandte Willis iſt 
der Regierung verpflichtet,vor der Rurf- 
fehr de3 Dampferz „AUlameda“, am 21. 
Dez., nichts zu thun; feine Anftruftios 
nen werden noch immer geheim gehal= 
ten. $m Uebrigen herrjcht eine aufges 
rente Stimmung, und es werden alle 
Vorbereitungen getroffen, jeden Verfud) 
einer Wiedereinjegung der Königin den 
äußerften Widerjtand entgegenzufeßen. 
&3 verlautet, daß Präfident Cleveland 
mit England vereinbart habe, bei der 
Miedereinjegung der Königin zu helfen, 
worauf e3 dann zu einer gemeinfamen 
Schutzherrſchaft kommen ſolle, ähnlich 
wie über Samoa. 

Am Samſtag, den 25. Nov. hielten 
die Anhänger der Annexion an die 
Ver. Staaten eine große Maſſenver— 
ſammlung ab, in welcher ſie die Politik 
des Präſidenten Cleveland angriffen 
und behaupteten, er habe nicht das 
amerikaniſche Volk hinter ſich. Es wur— 
den Beſchlüſſe angenommen, in welchen 
der Beiſtand des Kongreſſes gegen 
Cleveland, den StaatsſekretärGreſham 
und Hrn. Blount angerufen wird. 

Vier Tage vor der Abfahrt des 
Dampfers „Arama“ waren die Trup- 
pen der proviforijchen Regierung eifrig 
damit bejchäftigt, das NRegierunggge- 
bäude (das frühere Schloß) zu befeiti- 
gen und zu verbarrifadiren. Das ge= 
ſchah Hauptjählih mit Sandfäden; 
auch wurden neue Bruftwerfe aufge- 
worfen. 

Geſchäſtsbeſſerung. 


Highland, Wis. 12. Dez. Nachdem 
ſie ein halbes Jahr lang ſtillgeſtanden, 
iſt die bekannte Mineral Point-Zink— 
fabrik wieder in Thätigkeit getreten. 

Newark, O., 12. Dez. Die Glaswer— 
ke, welche 400 Mann beſchäftigen, ſind 
mit vollem Betrieb wieder in Thätig— 
keit getreten, und heute wurden auch 
noch 25 aus Milwaukee angekommene 
Glasbläſer angeſtellt. 


Schiffsunglũck. 


San Francisco, 12. Dez. Der Dam— 
pfer „Leader“ iſt in der Nähe des Or— 
tes Antioch (Contra Coſta-County) 
vom Dampfer „J. D. Peters“ ange— 
rannt worden und untergegangen. Von 
letzterem Dampfer wurden jedoch alle 
Inſaſſen, darunter eine Anzahl Irr— 
ſinniger, die vom Staatsaſyl nach dem 
Srrenhaus in Uflah transportirt wur= 
den, gerettet und fpäter auf den Dam- 
pfer „Mary Garrett” gebradit. 


Schlimmes Schadenfener. 


Auburn, Ind., 12. Dezbr. Die 
Fabrik der „Auburn Church Furni— 
ture Co“ eine der größten dahier, iſt 
heute früh um 2 Uhr niedergebrannt. 
Der Nachtwächter Georg Fredericks 
kam, während er das Feuer bekämpfte, 
in den Flammen um. Das Geſchäft 
iſt nur zum kleinen Theil verſichert. 

(Später:) Man vermuthet, daß 
Brandftifter, welche e8 auf Raub ab- 
geiehen hatten, das Feuer legten, erjt 
über ‚yrederids berfielen, ihn beraub- 
ten und banden und dann dag Ge- 
bäude in Brand ftedten, um damit 
auch den Zeugen ihres Verbrecheng aus 
dem Weg zu räumen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New PYork: England und Perſian 
Monarch von London; Waesland bon 
Antwerpen; Amſterdam von Rotter— 
dam. 

Glasgow: Norwegian vonNemYort. 

Marfeile: Burgundia von New 
Hort. 

Genua: Columbia von New York. 

Roiterdam: Maasdam von New 
Hort. 

Southampton: Moravia, von New 
York nah Hamburg. 

QAbgegangen: 

Nem York: Bovic nach Liverpool; 
Mertendam nad Rotterdam. 

Neapel: Neuftria nach New York. 


Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 


des Wetter in Illinois: Schön; viel käl⸗ 
ter Mittwoch frih: nordweftliche Minde. 


anerkenne. 
der Zwiſtigkeiten zwiſchen Oeſterreich 


Annützer Lärm. 

Waſhington, D. C., 12. Dez. Es 
verurſacht vieles Gerede und Aufre— 
gung in diplomatiſchen Kreiſen, daß 
über dem neuen Lokal der chineſiſchen 
Geſandtſchaft ‚ii 
Fahne flattert. Das iſt nämlich das 
erſte Mal, daß hier eine ausländiſche 
Flagge dauernd über einer Geſandt— 
ſchaft weht (während es in vielen eu— 


ropäiſchen Hauptſtädten etwas ziemlich 
Gewöhnliches iſt). Nur an Feſttagen 


und beſonderen Feiertagen ihrer Län— 

der pflegen ſonſt andere Geſandte auch 

ihre Landesfarben aufzuhiſſen. 
Mansſield ſchwer leidend. 


Cincinnati, 12. Dez. Der bekannte 


Schauſpieler Richard Mansfield hat 
ſein Gaſtſpiel in hieſiger Stadt plötzlich 
abbrechen müſſen, und leider liegt die 


Befürchtung nahe, daß er der Bühne für 
immer wird Lebewohl ſagen müſſen. 
Er hat ein ſchweres Halsleiden, das ihn 
der Sprache beinahe beraubt hat. 


Ausland. 


Dom Parifer Bombenattentat. 


Paris, 12, Dez. Der Prozeß gegen 
den Anardiften Vaillant, welcher Die 


Bombe in der franzöfiichen Abgeord= 
| netenfammer warf, wird in der erjten 
ı Hälfte des Januar zur Verhandlung 
fommen. Vaillant hat jich den befannz | 


ten Politiker AlbertCremieux zumVer— 


man vermuthet, daß ſie irgend etwas 
mit dem Bombenwurf zu thun hatten. 
Außerdem fahndet die Polizei auf zwei 


Freunde Vaillants, welche mit ihm in 
derſelben Fabrik arbeiteten, Namens 


Raynal und Gouffe. 


In der Abgeordnetenkammer wurde 
eine durch dieſes Attentat veranlaßte, 


auf Aenderung der Preßgeſetze bezügli- 


che Vorlage vom Premierminijter Ca= 


fimir=Berier unterbreitet und nach leb= 


bafter Debatte und vergeblichen Ver= 


Ichiebungsverfuchen der Oppofition mit 


413 gegen 63 Stimmen angenommen. | 


Die Vorlage fett jchwere Strafen auf 
alle Drudfachen, in welchen zu Verbre- 
chen aufgereizt wird. 

Unmittelbar nach der Annahme der 
Preßporlage in der Abgeorbnetenfam= 
mer fuhr der Premierminifter nah 
dem Senat und verlag fie auch dort. 
Der Senat nahm einen Dringlichkeit3- 


antrag an, und heute wird er Die Vor= | 
anneb= | 


lage jelbjt wohl einjtimmig 
men. — Alle öffentiichen Gebäude ver 


Stadt ftehen jet unter ausnahm= | 


weile jorgfältiger Bemwachung. 


sn allen vderzeitig in Gitung bes | 
findlichen Parlamenten Europas be= | 
faßt man fic) mehr oder weniger mit | 


dieſer Attentatsgeſchichte. 
Berlin, 12. Dez. Das „Kleine Jour⸗ 
nal“ ſpricht die Hoffnung aus, daß 


das Atitentat in der franzöſiſchen De— 
den Reichstag 


nicht 


putirtenkammer 


peranlaſſen werde das Sozialiſtenge⸗ | jander Noraus, ein befannter reicher | 


ı nem foldhen Gang refultatlos und nie= | 


eg wieder in’3 Leben zu rufen. 


St. Petersburg, 12. Dez. Die rufz | 
auf uns| 


Blätter dringen 

Abhaltung einer 

Konferenz, 
Maßnahmen 


ſiſchen 
verzügliche 
nationalen 
meinſchaftliche 
die Anarchiſten zu 
und meinen, daß England oder 
Deutfchland in diefer Sache porange- 


ben Tolle. 
Paris, Mährend fi 


inter: 


gegen 


12. Dez. 


Vaillant in Amerika befand, wurde er | 


mit einem anderen Anardiiten, Na= 


mens Graillat, befannt, welcher jpäter | 


gelyncht wurde. 

Selifamermeife hatte Vaillant den 
Abgeordneten Abbe LeMtyre, denfelben, 
telcher bei dem Bombenmwurf fo fchmwer 
verlegt wurde, erft vorige Woche be= 
ſucht. 
ein hriftlicher Sozialift ift, nahm Vail- 
lant3 Name und Wdreffe und gab ihm 
einige Franken, 

Vaillant gibt jegt beinahe zu, daß er 


nicht ganz auf eigene Hand handelte, | 


jondern mit anderenAnardhiften darum 
loojte, wer die Bombe werfen follte. 

Zehn WUnardiften befanden fich 
gleichzeitig mit ihm auf der Gallerie 
der Deputirtenfammer, und fie befin- 
den fi jämmtlich iekt in Haft. Sie 
Alle haben einen Theil ihres Lebens in 
England zugebradt, und die Umiftän- 
de deuten darauf hin, daß die Anar- 
chijten meithin organifirt find und 
vielleicht von Perfönlichkeiten, die man 
allgemein für Vertreter gemäßigter 
Anſchauungen hält, mit Geldmitteln 
unterftüßt werben. 

©efterreih und Serbien. 


Mien, 12. Dez. Der jerbifche Ge- 
fandte in Wien fette den Grafen Kal- 
nofy in Kenntniß, daß die Regierung 
Serbien? den Standpunftt Defterreich- 
Ungarns in der Obrt- Frage als richtig 
Dadurch iſt die Beilegung 


und Serbien um einen großen Schritt 
näher gerückt. 


Bertheidigen ihren Gemeinderath. 


Wien, 12. Dez. In Niſch, Serbien, 
machte der Präfekt den Verſuch, den 
wiedergewählten liberalen Gemeinde⸗ 
rath zu vertreiben. Die Bürger leiſteten 
bewaffneten Widerſtand. In dem ſich 
entſpinnenden Kampf trugen viele Per⸗ 
ſonen Verletzungen davon. 

Die Cholera aufꝰs Nene! 

St. Petersburg, Rußland, 12. Dez. 
Ein Thauwetter iſt hier eingetreten, und 
gleichzeitig damit iſt die Cholera wie⸗ 
—— eg a 38 neue 

rkrankungen desfälle zur 
Anzeige nebradp - r 


dahier die chinefilche | 


um ge 
4 Anarchiſten abermals eine Kundgebung 
Diefelbe | 


beichliegen, | mochte. Er wurde bald darauf fterbend | 


Der Abbe, welcher befanntlich | 
| Durch) das Aufreißen des Dedels wur: | 


ben 


Chicago, Dienftag, den 12. Dezember 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 





Seirathet er eine Zarentochter? 

Wien, 12. Dez. Die „Montagszeis 
tuna“ (welche nicht gerade durch dieZu- 
berläffigfeit ihrer Angaben befannt ift) 
ſagt, der öſterreichiſch-ungariſche Thron— 
erbe Erzherzog Franz Ferdinand werde 
ſich nächſtdem mit der älteſten Tochter 
des ruſſiſchen Zaren, der Großfürſtin 
Xenia, verloben. Letztere wurde am 6. 
April 1875 geboren. 

Schiffbrüchige. 

Fiume, 12. Dez. Der britiſche Dam- 
pfer „Lamington“, welcher aus Cal— 
cutta, Oſtindien, hier ankam, brachte 


fe „Dampier” von Yiume mit, melche 
auf dem Moriatifchen Meer mit dem 
„Lamington“ zufammenitieg und uns 
terging. 

Die Beit der Duelle. 

London, 12. Dez. Un allen Eden 
| waren in den lebten Tagen Säbelduelle 
an der Tagesordnung. Die Zeitungen 
berichten Säbelduelle aus St. Peter3- 
burg, aus dem Unter-|nnthal und aus 
Bonn. Einer der Duellanten blieb todt 
auf dem Plate, mehrere wurde halb- 
todt vom Plate getragen. Am harmlo— 
fejten verliefen die Franzöfifchen Duelle. 
Das Minifterium Erispi. 

Rom, 12. Dez. Obmohl das neue 
Kabinet noch nicht pollftändig ift, er= 
wartet man, daß es nädhjtdem befannt 
gemacht wird. 3 ijt ziemlich gewiß, 





theibiger gewählt. E3 find noch) drei , DaB Senator Sonnino Finanzminifter 


Verdächtige eingefperrt worden, meil | 


wird, Senator Perazzi Schagamtsmi- 
nilter, und Senator Sarocco Minijter 
der öffentlichen Arbeiten. Der Herzog 
| Sermoneta, meldhem da3 Portefeuille 
| des Auswärtigen angeboten worden ilt, 
zögert, e8 anzunehmen. Wenn er e3 
ı nicht annimmt, jo wird der Premiermi- 
ı nifter Erifpi, melcher das Minifterium 
des Innern übernommen hat, provifo= 
riſch auch Miniſter des Yeußern fein. 
Auſtraliſche Ernten. 

Melbourne, Auſtralien, 12. Dez. — 
Eine Abſchätzung der Weizenernte Au— 
ſtraliens in dieſem Jahre beziffert den 
Ertrag in Victoria auf 13,500,000 
Buſhels, in Neu-Süd-Wales auf 7, 
000,000, und in Süd-Auſtralien auf 
| 11,250,000 Bufhels. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der Haushalts⸗Etat Hamburgs 
hat einen Fehlbetrag von rund 7 Mil— 
lionen Mark aufzuweiſen. 
— In Ratibor, Schleſien, wurde 
ein Gaſtwirth zu 30 Mark Geldſtrafe 
verurtheilt, weil er einen Arbeiter un— 
begründeterweiſe „Sozialdemokrat“ ge— 
ſchimpft hatte. 

— Die Italiener haben noch immer 
kein neues Miniſterium. 
Premierminiſter Rudini will auf ei— 





gene Hand kein ſolches bilden, würde 


aber ein Miniſterium Crispi unter— 
ſtützen. 

— An der Oſtgrenze des mexikani— 
ſchen Staates Chiapas iſt Joſe Ale— 


Kaffeepflanzer, von einer Räuberbande 
ermordet worden, welche auch ſein gan— 
zes Anweſen ausraubte. 


auf dem Trafalgar-Square. 
war aber ein entſchiedener Mißerfolg. 


Die wenigen Perſonen, welche bei dent | 


| Negenmetter fih einfanden, maren 
feine Yreunde der Anarchijten und 
| fegten Denjenigen, die Reden zu bal= 
| ten fuchten, dermaßen zu, daß bdiefel- 
| ben bei der Polizei Schuß Tuchten. 
| — Eine neue Höllenmafchine - Ge- 
| Tchichte wird aus Berlin gemeldet: Dem 
ı Holzhändler Friedländer, der am Belle 


ı Alliance-Plaß wohnt, ging dur die 
| ®oit eine Kleine Blechblichje zu, die er | 
öffnete. 


im Beifein jeiner Familie 
de ein Zündhütchen in Thätigfeit gejett 
und im nächiten Nugenblide erplodirte 
eine fleine, mit Schiekpufver gefüllte 


| Yet, aber fein vierjähriger Junge und 
die Gouvernante trugen leichte Brand- 
mwunden im Gelicht und an den Händen 
davon. 

— In Sizilien fieht e8 nach wie vor 
fehr unruhig aus. Süngjt gab es zu 
Partenio einen blutigen Aufftand ge= 
gen die Milchjteuer, wobei das Rath- 
haus von den Bauern zerftört wurde, 
an deren Spiten fich auch Frauen ftell- 


ten,melche Bildniffe des Königs und der | 


Königin Shwangen. Später erjchien 


Militär, feuerte in die Aufrührer, töd- | 


tete vier Perfonen, vermundete zei 
andere tödtlich und zehn andere leichter. 
Nochmals rotteten ich die Bauern zu- 
fammen, tödteten den Gerihtövollzieher 
und dejjen Frau, und trugen die abge- 
fchnittenen Köpfe derfelben im Zrium- 
phe auf Stangen umbher. 

— Aus Rom wird gemeldet: \n der 
Stadt Bitonto, in der Provinz Bari 
am adriatifchen Meere, fam e3 zu einem 
Kramwall zwiichen Bauern und Polizei, 
welche die Abbrennung von Teuermwerf 
bei einem firchlichen Felte nicht geftatten 
wollte, wa3 bei anderen feitlichen Ver- 
anftaltungen noch immer gejchehen ift. 
Die Gendarmen feuerten in die Menge 


| 
} 
| 


und tödteten einen Bauern. Yeht ges 


rieth die Menge erjt recht in Wuth, 
drängte die Gendarmen in die Polizei- 
ftation zurüd und erjtürmte diefe. Ein 
Polizift, Namens Eurci, melcher der 
Menge in die Hände fiel,wurde mit Be- 
troleum übergoffen und angezündet, 
aber durh eine jtärfere Abtheilung 
Gendarmerie, welche die Aufſtändiſchen 
mit Sübelbieben auseinandertrieben, 


bor unmitelbarem Tode bewahrt. | 


die Bemannung der öjterreichifchenBar= | 


Der frühere | 


— Sonntags verfuchten dieQondoner | 


Metalltapfel. Friedländer blieb unver: | 


Sie famen nicht. 


Srgend eine „mwohlbewandert” veran- 
| Iagte Perfönlichkeit hat einmal gejagt, 
| daß bei jchlehtem Wetter feine Revolu=- 
| tion gemacht wird. Das hätte derßoli- 
| zeichef gejtern beherzigen jollen, als er 
| feine Infpeftoren und Kapitäne an= 


wies, 400—500 Mann in Bereitfchaft | 


zu halten, für den Fall, daß die von 
| dem Farmer Weftgarth für heute Mor- 
' gen einberufene Verfammlung von 


10,000 „Bemaffneten und Berittenen“ | 


wirklich jtattfinden fünne. Der Wind 
blies fürchterlich kalt und 
wenn er fich in ven Mantelfalten der 
Eolumbus-Statue verfing, ganz gräus= 
liche Töne. Die wenigen Berjonen, mel- 


als möglich, geichüttere Pläbe zu er- 
am Monument „verfammelte”, war der 
fand den Aufenthalt im Freien jo un= 


meilte, al nöthig war, um fich zu 
überzeugen, daß Jich weder „Bemwaffne- 
te“ noch „Berittene” in der Nachbar 
Ichaft befanden. 

Die beiden Parteien, 
Meitgartds Zirkular in Kontakt ge— 
bracht werden jollten, fchliefen inzmwi=- 





Ichen den Schlaf des Gerechten, — die 


„Ariitofraten mit den jteinernen Her= 
zen“ auf weichem Pfühl, und die ande= 
ren in den gejtern Abend an der Wa- 
bafh Upe. eröffneten Quartieren, 
eingemidelt in die Deden, welche für 
ı das am Sonntag in der Sentral-Mus 
jtfhalle gefammelte Geld gefauft mor= 
den waren. Andere fchliefen in den Kir- 
chen, in den Polizeiftationen oder im 
Rathhaufe. Die Lagerjtätten mochten 
jeden Komfort3 entbehren, aber diefel- 
ben vor ‘der Zeit zu verlaffen und zu 
der einberufenen Berfammlung zu ge= 
ben, das fiel doch feinem ein. Um 9 
Uhr ordnete der Polizeichef an, dat 
die in Reſerve gehaltenen Leute entlaj- 
ı jen werden follten. 


PER 


Muthmaßlich erfroren. 


Die Leiche eines Unbekannten wur— 
de heute Morgen in aller Frühe unter 
dem Viadukt an Chicago Abe. undHal—⸗ 
| fted Str. aufgefunden. E3 wurde an 
| 
| 
| 








der Leiche nicht3 gefunden, mas zur 

Spentifizirung führen könnte, außer ei- 

nem Gifenbahnbillet für Lemont. 

Muthmaßlich mar der Verftorbene ein 

beichäftigungslofer Kanalarbeiter, der, 
| ohne Obdach, den Viaduktgum Nacht 
| quartier wählte und der Kälte von ge= 
| ftern auf heute zum Opfer fiel. 


— — — 


Verzweifelt, weil ohne Arbeit. 


Der Nr. 338 Clybourn Avbe. wohn— 
hafte Fred Schodasky war ſeit meh— 
reren Wochen ohne Erwerb. Um ſich 
nach irgendwelcher Arbeit umzuſehen, 
war er Tag für Tag auf den Beinen, 


den. Geſtern Abend kehrte er von ei— 


dergeſchlagen zurück. Er überzählte 
ſeine Baarſchaft, die aus ganzen 15 





dieſen Betrag Rattengift, wovon er ſo 
viel einnahm, als er zu ſchlucken ver— 


aufgefunden und verſchied während der 
Ueberführung ins Alexianer-Hoſpital. 


en 


Die Unionleute unter den Obdadı: 


loſen. 
Mehrere Delegaten der „Federation 
of Labor“ ſind gegenwärtig damit be— 
ſchäftigt, feſtzuſtellen, wie viele Union— 


Leute ſich unter den Obdach- und Ar- 


beitsloſen befinden. In der Harriſon— 
Str.-Station murden gejtern Abend 


| Iofen in der Stadthalle befanden fich 10 
Unionleute. Das Komite, dem ich Pro— 


Unterfuchungen fortjegen. 


Ein Opfer des Spielteufeis. 


U. Kliebifch, der gemwefene Buchhal- 
ter der „A. Booth Packing Co.“, ſtand 
heute vor Richter Folter unter der An- 
Hage, das in ihn gejegte Vertrauen 
dadurch mißbraucht zu haben, daß er 
fih VBetrüigereien zum Nachtheile der 
Kompaanie in der Höhe von $2500 zu 
| Schulden fommen ließ. Er gab an, daß 


| Urfache feines Ruins war. Richter Fo- 
| fter überwies den jungn Mann unter 
| $4000 Bürgichaft dem Kriminalgericht, 


_— 


erzeugte, | 


che um diefe Zeit in jener Nachhbarfchaft | 
zu thun hatten, beeilten fich, jo jchnell | 


reichen, und der einzige Mann, der fich | 
Inſpektor Fitzgerald. Doch auch diefer | 


gemüthlich, daß er nicht. länger ver= | 


melche durch | 


feit | 


fonnte aber feine Beichäftigung fin= | 


Gent3 beftand, und faufte dann für | 


als 
angeblich unter 150 Perjonen nur drei | 
ı Unionleute, die ji für Maurer aus= | 


gaben, aufgefunden. Unter den Obdad- 
 Sacob Spangler, Georg Walen, Her- 


Der Eoughlin- Brose. 


Das Heugenverhör wird fortgefett, 
fördert aber wenig Heues 
zu Tage. 


Der Koffer mit den blutigen Klei- 
dungsjtüden des Ermordeten. 


Bei Beginn der geftrigen Nachmit- 
taosjigung wurde John Fenegan noch 
ı einmal auf den Zeugenjtand gerufen. 
Er gab nochmal auf Veranlaffung de3 
| Staatsanwaltes eine genaue Bejchrei- 
bung von dem Zuftande, in dem fi) 
bie Leiche Dr, Cronins befand, als 
man jte aus dem Yangbaflin an’3 Tas 
aeslicht befürberte. 


| war und identifizirte diefelbe jofort, 


pusl 


| nen toar,mwelche den Koffer in einem Ge- 


* 


5 


Einem längeren Verhör wurde der 
Schankkellner Hermann Thiel unter— 
torfen, der eine von denjenigen Perjo= | 


bölze an der Evanfton Ave., am 5. Mai | 
1889, entdedten. Die einzelnen Vor= | 
gänge bei der Entdedung find bereits 
ausführlich berichtet worden und dürf- | 
ten noch in Aller Erinnerung jein. 


— — — 


Dr. Schwindelmeyer. 


dem ſenſationellen Prozeß. 


| Sortiesung des! Heugenverhörs in! 
| 


Morgue, in der die Zeiche untergebracht | 


als die von ihm und William Michels | 


gefundene. 

Nachdem darauf Frank Scanlan 
einem furzem®Verhör unterworfen war, 
ı bei dem jedoch nur unmefentliche Sa=- 


genjtand. Belanntli war Dr. Ero- 
nin ein intimer Freund Conklins. — 
Beide hatten fi in St. Louis fennen 
ı gelernt, wo Contklin ein Kleidergefchäft 
betrieb. 
tere nad Chicago, und Dr. Eronin 





hen zur Bejprehung gelangten, bes | 
trat der vielgenannte Contlin den Zeus | 
| Zuchthaufe untergebracht werden wird. 


| 


" | alias Baum, noch lebt, und daß Die 
Sm Sahre 1889 30g der leb= | 


| folgte einige Monate fpäter. Die Con= | 


tlin’iche Familie miczyete eine Woh- 
nung in dem Haufe No. 49 StateStr. 
und nahm ihren alten Freund mie- 


| der zu fih. Später fiedelte man nad) | 


dem Windfor-Gebäude, an der N. Clark 
| Str., über. Gegenwärtig betreibt Con= 

Hin ein Wein- und Spirituofen-Ge= 
ı Stadt. Das Hauptgefchäft befindet 
Str. Der Zeuge bejchrieb auf’s Ge- 
| nauefte, wie er am 22. Mai nach der 


| Morgue in Lafe Vieiv gerufen wurde, 


Unter ftarfem Andrang des Publi- | 
fums wurde gejtern das Zeugenverhör | 


A Am Tage nah | in dem Mordprogeß gegen Dr. Henry | 
der Auffindung befuchte Fenegan die | Meyer in New York wieder aufgenom- 


men. Itoß des umfafjenden Gejtänds | 
nifjes des Staatzzeugen Kirfel, über 
welches am Sonnabend ausführlich be- 
berichtet murde, ijt der all keineswegs | 
far, und diejenigen Chicaaver, welche 
mit dem Lebenslauf des Dr. Mexer | 
vertraut find,werden vielleicht auch dies 
mal enttäufcht werden, falls jie alaus | 
ben, daß er jet auf längere Zeit im | 


Die Vertheidigung behauptet näm= 
lich,daß der angeblich ermordeteBrandt, 


diesbezüglichen Bemweife dafür rechtzei- 
tiq beigebracht werden jollen. Dr. Weyer 
fol nicht die Leiche Brandts, jondern 
eine andere haben begraben laffen, die | 
er fih aus einem Hojpital verjchafft 
bat. 
Wenn es auf dasgeugniß Kirfels al- 


I 


| Iein anfäme, jo wäre dem Angeklagten 


der Öalgen icher, denn diejer Zeuae er= | 


| zählt ganze Romane über feine Ver- 


ı Ihäft an vier verfchievenen Plägen der 
tg ns | mehr, al3 man jelbit von Zetterem fo 
| fich in dem Haufe No. 81 N. Clark | 2 — * | 


'dah Dr. Mener 


bindung mit Dr. Mener, thatlächlich | 


ohne Weiteres glauben fann. Nicht, | 
einer oder anderen 


| Schandthat nicht fähig wäre, jondern | 


mo er den Leichnam feines Freundes | 


Ermordeten mehrere Wunden, etwa 
fieben an der Zahl. 


fand fich über dem Tinten Auge, Con 


ı zu leiten. Aus dem weiteren Verhör 
ı des Zeugen, der geitern einem fcharfen 


nicht3 hervorzuheben, das nicht fchon 





fannt geworden mwäre, 


Die größte bes | sinen Grad von Dummheit verfügen 


Ein erhielt auf feine Bitte die Leiche | pyte ſtehi. 


ausgeliefert, um die Beerdigungsfeier 


vorfand. Er bemerkte am Kopfe des 


es kommt hier in Betracht, daß, um ſich 
einem Fremden in dieſer Weiſe anzu-⸗ 
vertrauen, wie es Dr. Meyer angeblich 


| Kirfel gegenüber gethan hat, man über | 


| muß, mie er dem Doktor nicht zu Ges | 


Unter Anderem fagte Kirfel, daß | 


| Dr. Meyer ihm in Chicago eines Tages | 


= * — | ein Eijenbahnbillet 
Kreugberhör unterworfen murde, tt | rn Ben 


| bei Gelegenheit des eriten Prozeifes bes | 
Auf den Uns | 


trag des Staat3anwalts wurde der | 


Koffer, in dem die Leiche Dr. Eronins 
verpadt gemejen war, in den Gericht3- 





gegeben hat, mit | 
dem Bemerfen, er jolle nach New Nort | 
gehen, wo die grünen Deutjchen find, | 
und denjelben mit Hilfe von Der: | 
phium ihr Geld abnehmen. 

Der Vertheidiger nahm geftern den | 


| Zeugen in ein jcharfes Kreugverhör. Er | 


faal getragen. Sn demjelben befanden | 


fich, außer einigen chirurgiſchenInſtru— 


menten, einer Büchje mit Gipspulver | 
und zwei Kleinen Büchern, der Hut, | 


Ueberzieher, Rod und die Beinkleider, 
ı die Dr. Cronin an jenem verhängniß- 
| bollen Tage getragen hatte, jomie 


legte ihm gegen 50 Tragen vor in Bes | 
zug auf das „blaue Padetchen“, von | 
dem Kirfel am Samjtag geiprochen und | 
welches angeblich Antimonium enthielt. | 
Der Zeuge jagte, er jelbit habe feinen | 


| Gebrauch) von dem Packet gemacht, jon= | 


| da& ganze Unterzeug und eine bide | 


| Unterlage blutgeträntter Watte. Jn 
einem bejonderen Kijichen lag das Ge- 
ı bi des Ermordeten. Conflin mußte 
zugeben, daß Staatsanwalt Longen= 
| eder ihm den Koffer nicht perfönlich 
| iibergeben habe, jondern daß er — 


| Gerichtsbeamten George Baler 
Veranlaſſung des 
ausgeliefert erhielt. 


| 


| erflärte er, der Doktor hätte es ihm ge= 


Eontlin — ihn durch den damaligen | 
auf 
Staatsanmaltes | 
Der Koffer fei | 


| fpäter nach den Räumen der „Safe | 


| Depofit Co.“ abgeführt worden; 


das | 


| mit war das Verhör Conflin3 been= | 
digt und Scanlan wurde nod; einmal | 


| al3 Zeuge aufgerufen. Nach 


ihm | er nz 
| n r 3 | 3 5 rſchafft, um 
mußte Dr. P. Ahern nochmals den ein mediziniſche Buch verſchaff 


Zuſtand der Leiche beſchreiben, wie er 


ſie in der Morgue vorgefunden hatte. 


Bei Eröffnung der heutigen Sitzung 


wurden dann die folgenden Perſonen 
Zeugen aufgerufen: 
Boland, 


James F. 
Stephen Connelly, Henry 


Wiſh, W. Morris, Joſeph D’Bern, | 


Nicholas Wallenburg, J. C. O. Keefe, 


man Pauree, Poliziſt PHilligd und | 
James P. Holland. Der letztere wurde 


feſſor Bemis von der ChicagoerUnivet- 


ſität angeſchloſſen hat, wird heute ſeine 
geihlof | Holland war im Jahre 1889 bei einer 


‚5 


| 


| 


— Die Infaflen des unweit Milmwaus | 


| fee geitrandeten Dampfers der Flint: | 
' Zuftand des Leichnams genau zu be- 


| und Bere Marquette-Linie wurden von 


| der Rettungsmannjhaft ans Land ge 


bracht. a a 
— Im Kreisgericht zu Milmaufee 


murden 


zunädhjit auf den Zeugenfiand gerufen. 


der biefigen englijchen Zeitungen be= 
Ihäftigt und mar mit Dr. Cronin, 
der bei ihm als Hausarzt fungitte, 


wohl befannt. Auch er hatte Die Leiche | 
am 22. Mai in der Morgue gejehen | 
und fofort iventifizirt. Im Gegenfaß | 


zu den übrigen Zeugen erklärte Hols 
land, daß der Leichnam nicht aufge: | 


ihmollen war, als er ihn bejichtigt 
abe. 
Der nädhite Zeuge war James %. 


die Leidenfchaft für das Pokerfpiel die | Boland, der gegenwärtig ala Kaffirer 


bei dem Kohlenhändler %. LxHathamway 
angejtellt ift. Er hatte Dr. Eronin zu= 
legt am 2. Mai 1889 lebend gejehen 
und die Leiche [päter in der Morgue jo= 
fort al3 die des Doftors erfannt. An= 
walt Wing veranlaßte den Zeugen, den 


jchreiben. 
Die Ausfagen von Nicholas Wallen- 


| burg, der gleichfall3 ein Freund des Er- 


fämmtlihe auf Unterfchleif | 


u.ſ.w. Iautende Klagen gegen den be= | 
kannten Bundeskreisrichter Jenkins, 


wegen der Verbindung mit den Angele— 
genheiten der Plankinton-Bank, noch 
geſtern niedergeſchlagen. 
Einer Depeſche aus Wien zufolge 
hat Oeſterreich Ungarn einen Handels— 
| vertrag mitSpanien abgejhlofjen, wo- 
| nach die Zölle auf eine Anzahl Ge- 
genftände herabgefegt werben. Per- 
muthlih werben diefe Ermäßigungen 
auch dem amerifanijchen Ausfuhrhan- 
del zugute tommen, ba Die Ver. Staa- 
ten mit Oefterreich- Ungarn einen Ver- 
trag einer bevorzugten Nation abges 
fchloffen baben 


mordeten war, förderten nicht3 Neues 
zu Tage. €3 folgte eine lange Kontro= 
perje ziwiichen den Anwälten Bottum 
und Wing. Der erftere verlangte von 


| dem Zeugen zu miflen, mo und in mel- 


| 
| 


bervorzuhebe⸗ 


cher geheimen Geſellſchaft er mit Dr. 
Eronin zuſammengetroffen ſei, wogegen 
Herr Wing proteſtirte. Der Gericht3- 
hof entſchied zu Gunſten des letzteren. 
Der nächſte Zeuge war William Mi— 
chels, der dritte von jenen Kloaken⸗Ar⸗ 
beitern, die zuerſt die Leiche in dem 
Fangbaſſin entdeckt hatten. Er iſt ein 
alter, weißhaariger Mann, der jeine 
Ausfagen mit zitternder Stimme mad)- 
te. Aus denjelben ift nichts Wichtiges 


J 


I 


\ 


dern dasjelbe dem Doktor uneröffnet 
zurüdgegeben. Er wurde dann gefragt, 
tie er willen konnte, daß e3 ein mweihes | 
Pulver enthielt, wodurch er einigermas | 
Ben in Berlegenheit fam. Schließlich 


ſagt. 

Großes Gewicht legt die Vertheidi- 
gung darauf, daßBrand, der angeblich 
Ermordete, ſelbſt mit in das Komplott 
verwickelt war. Kirfel mußte nochmals 
erzählen, daß Brandt ſich ſelber gewei— 
aert habe, den Plan aufzugeben. Er | 
habe den Franken Mann Tpielen wollen, | 
nur babe er jchließlich das Antimonis | 
um und andere Morphium-Präparate | 
nicht mehr nehmen wollen. Er habe jich 


aus demfelben zu lernen, welche Mittel | 
anivenden feien, um einem Menfchen 
ein franfhaftes Ausfehen zu geben, oh> 
ne ihn direft an jeiner Gejundheit zu | 
ihädigen. Er habe fich endgiltig für | 
Kroton=Del entfchieden. 

E3 ift der Plan der Vertheidigung, | 
zuzugeben, daß der Verſuch gemacht 
worden ſei, die Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten zu beſchwindeln und die Nieder— 
ſchlagung der Mordanklage zu veran— 
laſſen. 


Sollen für die Koſten bezahlen. 


Die Anordnung des Straßen-Su⸗ 
perintendenten MeCarthy, allen jenen 
Geſellſchaften, welche ſich weigern, die 
von ihren Leuten als Folge vorgenom— 
mener Arbeiten verurſachten Schäden 
an den Bürgerſteigen ſelbſt ausbeſſern 

u laſſen oder für die Koſten derſelben 
aufzukommen, die Baulizenz vorzu— 
enthalten, hat bereits in einem Falle 
zu vollem Erfolge geführt. Es handelte 
fich um die „Ediſon Electric Light 
Company“, welche ſeit einiger Zeit 
verhindert war, die Legung neuer Lei— 
tungsdrähte vorzunehmen, da ihr die 
dazu nöthige Erlaubniß zum Aufrei- 
ben des Straßenpflaſters nicht ertheilt 
wurde. Schließlich war die Geſellſchaft 
doch genöthigt, nachzugeben, und hat 
ſich bereit erklärt, die für ihren Theil 
aufgelaufenen Koſten für diekKeparatur 
von Bürgerſteigen, im Geſammtbetra— 
ge von 86200, ſofort zu bezahlen, To 
bald fie die Erlaubniffcheine zur Auf | 
reißung des Straßenpflajters an 15 | 
Stellen — melde fie momentan benö- 
thigt — in Händen hat. 


„Adendponi“‘, täglihe Auflage 39,000. 


* Der bei feinen Eltern, Nr. 8005 
Commercial Ave, mohnhafte Schul⸗ 
tnabe Hermann Hedergreen wurde ge= 
ftern an der Kreuzung der 31. Str. | 
bon einer Lofomotive der Illinois 
Zentralbahn erfaßt und zu Boden ge= 
fchleudert. Heute ftarb der Knabe an 
den Folgen ber hierbei erlitienen Ver- 


legungen, 


| war heute früh um 


| jtündlich erwartet werben. 


| chen Mordprogeß verfuchten 


Anzeigen » | 


—in Jr — 


„Abendpost“ | 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. 


+ Jahrgang. — Nr. 292 


Raubanfall auf der Nordjeite, 


Leslie Bomell, ein Kondufteur ver 


| State Str. Pferdebahn, liegt, mit einer 


Schufmwunde in der rechten Schläfe, 
fterbend im Xlerianer Hofpital. Bowell 
] Uhr, bon der 


Südſeite fommend, bereits in die Nähe 


| feiner Wohnung, No. 355 Wells Str., 


gelommen, als er an der Ede der Hill 
Str. von zwei Männern angehalten 
wurde, die ihm mit vorgehalienen Re— 


| volver befahlen, die Hände hoch zu hal- 


ten. Bomwell fam jedoch diefer Auf— 


| ferderung nicht nach, jondern ariff 


nach feinem Revolver und jchoß einen 
der beiden Räuber in die Brujt. In 
demfelben Moment jeuerte einer der 


| Jrauber auch auf ihn und er fühlte jich 


em Kopfe verwundet. Während die 


| Jtäuber entwichen, hatte er jo vielftraft 
| feine unmeit gelegene Wohnung auf 


zufuchen. Er bejah feıne Wunde, Die 


| er nicht für gefährlich hielt, im Spies 


gel, verlor aber plößlich dag Bewußt- 


| jein und wurde erjt heute Vormittag 


um 10 Uhr von Nachbarsleuten ent= 
vect, die fein NRöcheln hörten. Er 
wurde fofort in das Alexianer Hoſpi— 
tal gebracht, wo er feine Bejinnung jo 
weit erlangte, um die oben mitgetheil= 
ten Einzelheiten befannt geben zu fün= 
nen. Der -Zuftand des Mannes ift 
hoffnungslos und fein Ableben muß 
Die Pos 
lizei fahndet nah den Mordgefellen, 
doch fehlen bisher nähere Anbalt3s 
punite für die Auffindung derjelden, 
Dertes verdonnert. 

Ein Gefchmworenen-Kollegium vor 

Richter Clifford brachte heute in dem 


| Prozeß von Morrifon, Adams & Als 


len gegen die Weitjeite Straßenbahns 
Gejelichaft und deren Präfidenten ein 
Berdift zu Ounften der Kläger ein und 
jegte die Höhe der an Diejelben zu 
zahlenden Entichädigungsfumme auf 
$31,500 felt. Die Verhandlungen in 
dem Prozeß haben volle 2 Wochen in 


| Unfpruc genommen. Die Kläger wa 


ren Inhaber des Warren Springer’- 
ſchen Gebäudes, welches wegen des 
Tunnelbaues unter der Van Buren 
Str. weggeriſſen werden mußte, und, 
da ihr Miethskontrakt noch nicht aus— 
gelaufen war, klagten ſie auf Scha—⸗ 
denerſatz. Aa Era 


Schredliher Sturz. 


Auf dem Neubau des Stod Er» 
hange-Gebäudes, an der füdmeftlichen 
Ede von La Salle und Wafhington 
Str., hat fich gejtern Abend ein be= 
dauerlicher Unfall zugetragen. Der da= 
jelbjt beichäftigte Maurer FrantBants 
jtürzte von einem eifernen Träger aus 


ı dem 13. Stocwerf in das Souterrain 
| hinab, wo er bewußtlo3 und blutüber- 


trömt Tiegen blieb. Der Verunglüdte - 
wurde nach feiner Wohnung, Nr. 726 
Diron Str., befördert, mo der Arzt.ei>. 


ı nen Bruch des Rücgrates und fchred- 


liche Kopfverlegungen fonftatirte. Der 
Tod fteht ftündlich zu erwarten. Bantz ' 
ift 28 Jahre alt und verheirathet. 


Zemperaturjtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditoriumthurmes: Gejtern Abend um 
6 Uhr 41 Grad, Mitternacht 29 Grad, 
heute Morgen um 6 Uhr 17 Grad, und 
heute Mittag 10 Grad über Null 


Kurz und Neu. 


* Die zweite Sikung in der Eons 
bention der „Federation of Labor“ 
wurde heute Morgen um 10 Uhr ers 
öffnet, doch gelangten bis zur Nach— 
mittagspaufe feinerlei michtige Ges 
Thäfte zur Erledigung. 

*An den Verletzungen, welche er 
ſich am 30. November d. J. durch den 
Sturz von ſeinem Wagen zugezogen 


hatte, ſtarb heute Morgen im Coun⸗ 


ty⸗Hoſpital der Kutſcher Hermann Ha⸗ 
bel, Nr. 921 Wolfram Str. wohnhaft 
geweſen. 

* Die Parteien im Prendbergajt’- 
auch 
heute wieder ihr Möglichſtes, die volle 


Anzahl der Geſchworenen zu bekom— 


men, doch bis zur Nachmittagspauſe 
waren alle dahingehenden Bemühungen 
erfolglos. Acht ſind definitiv ange— 
nommen. 

* Angeblich durch Noth getrieben, 
ſtahlen geſtern Nacht Ignatz Cholinski 
und Vohn Bolinski von einem Güter— 
wagen der Baltimore- d Ohio-Bahn 
einen Sack Getreide. Sie wurden hier— 


| bei ertappt und verhaftet. RichterBor= 


ter, dem die beiden Männer heute bor= 


| geführt wurden, verurtheilte jeden zu 


$25 Strafe. 
* Der Schuhladenflerf U. Emerh, 
Nr. 183 Dit Chicago Abe. beichäftigt, 


| wurde gejtern Nacht gegen 11 Uhr, als 


er fich auf dem Heimmeg befand, von 
zwei Männern mit vorgehaltenem Rex 
bolver angehalten und um feine Baats 


| jchaft von $47 beraubt. Die Straßen« 


räuber entfamen unbehelligt. 

* Mie heute Mittag verlautet, wirb 
Manor Swift die an anderer Gtelle 
erwähnte, gejtern Abend im Gtabt« 
rath angenommene Ordinanz, die®nt- 
fernung der Drebbarrieren an bem 
Bahnhöfen der Ylinoi3 Central-Ei- 
jenbahnlinie betreffend, wahrſcheinlich 
mit feinem Veto belegen, oder wenig« 


ſtens doch gründlich zu amendiren ver= \ 
| ſuchen. Die Stadtrathsverordnung in 


enwärtigen 
—— ———— 


* 
* 





Unfere warmen Omnibufje lau- 
fen nach unjerem Laden von 
Alrcher Ave. und Halfted Str. 
und zurüd. Kein Wahr: 


geld erhoben. 


GROSSER WEI 


Dad vereinigte Ausftelung von Feiertags- 
um ein Beilpiel der niedrigen Preife zu geben, die im ganzen Haufe vorHerrichen. 


Die größte jemals unter einem 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den-12, Dezember 1893: 


785-781S. HALSTEDSTR. 


Neuheiten harrt jegt Eurer Befichtignng. 


Unjere warmen Omnibufje lau: 
fen nach unferem Kaden von 
Archer Ave. und Halfted Str. 
und zurüd. Kein Fahr: 
geld erhoben, 


HRACHTS-VERKAUF! 


Wir notiren einige Artifel auß den verjchiedenen Departements, 
Unfer großes Spielzeug: Departement, ben dritten und vierten Stod einnehmend, ift 


gedrängt voll von Spieljadyen, welche die Herzen der Kleinen erfrenen, während die Taufende von fhönen Weihnadhtsgefchenten für ältere Perfonen diefe Abtheilung zu einem 
wahren Hauptquartier des Weihnahtsmannes machen. 


Der große Weihnachts-Verkauf erſtreckt ſich auf 


Putzwaaren. 


Bubi 


Hänge: 
Slufl 


Sik und 
Rüden 
auß 
veneer 
durch⸗ 
löchertem 
Holz, 


nur 


Hofe 
Süge 
und 
düge⸗ 
hock 
für 
Rinder, 
nur 


II 


Diefe 
Azöllige 
ange: 
kleidele 


Puppe 


Mechanlſche Fer nerſpritzen aus Schmiedeeiſen 5 
Laufende Vferde, Haar⸗ Mähue und Schwanz 

— Hihogran) hirte Trommel mit Schnur — 
Emboffed blecherne Küche mit Zubehör — 
Spielſachen⸗Kaſten für Kinder .......... 1% 
Regel, vollftändiges Set, fein polirt und geitreift.. 
Großes Puppen Buggy, aus Weidengejleht 


Diefe 
Hüöfche 
Fampe 


Ko. 10, 
Schirm 
ſchön 


dekorirt, 
nur 


[ 


Diefe 
Lampe 


can = 
Metall, 
Genter 
Draft 
Brenner, 
vollſtändig 
mit 
Schirm 
und 
Brenner, 
Weib: 
nachts⸗ 
Verkauf 


81.73 


Für unſeren großen | 


Weihnadls- 
Verkauf 


haben wir unferen gan- 
zen Vorrath von 


garnicten HÜlen 
fünf Yartien 


eingetheilt. In diejem 
zum Abfchluß der Sation 
veranftalteten MBerfauf 
rihten wir und weder 
nah Koftenprei3 nod | 
Werth. Wir wünſchen 
einfach damit zu räumen, 


Daher 
diefes 
große 
Ipfer. 





Partie Wo. 1. 


Merthe von $2.00 dars 


y 8c 
Partie No. 2. 


Berlauf.. 

ee bon $3.00 dar» 
ellen 

51.48 
Partie No. 3. 


Werthe von $3.50 dar» 


jtellend, 
in ven, 


Verkauf. 


Partie No. 4. 


Merthe von $4.50 daritels 


Iend, in 52,48 


biejem 
Verlauf 

Partie No. 5. 
MWerthe von $5.00 darftels 


im, 52.95 


„u... 


diejem 
Vertauf 


Froher Weihnuchlsberfunfvon leiderſloſen. 


383zöll. ſchillernde Bopſackiugs, alle Farben 
und, einfach ſchwarz — ein hübſches Kleiderminſter, 


macht ein ſehr anuehmbares Weihnachts« 480 


54:3öllige Mleiderftoife. 

Wolleue P aids. Habit Tuche, Jaquards etc. 
iwerti) 75c bis 81. 25 
Weihnadtsverfaufspreig sansahe —EXR 


58e 


Franzöſiſche Kleidermuſter, alles von 


geſcheut, werth 60c, Weihnachts-Verkaufs⸗ 

— reinwollene Velours, farbig u. ſchwarz, 
auch Crepons und Jaquards, farbig und 

ihwarz, vegulärer Werth $1.25 bis $1.50, 75e 
Weihnachts⸗Vertaufspreis 

Ertraihiwere jeidene Kleiderſtoffe, ſpeziell für 
unſer Feiertags-Geſchäft ausgewählt, in allen Farben 
und jdwarz, regulärer $ 


Preis $1.25 bis 
$1.50, Weihnachts» 98e 


Verkaufspreis 


Damen⸗Anlerkleider. 


Hemden und Beinkleider, ſchweres, weiches 

und feines echtes Kameelhaar, eine Quali» 6 

tät, welche immer $1.00 Eoftete, — 4360 
Quantum, Wehnachts verkauf 


diefen import. Stoffen Uebriggebliebene; 
81. 50 und 33. 00 Werthe, gehen in unſerem 
Weihnachtsverkauf die Yard zu ........... 


20-zöllige Peau de Soie 
Seidenitoffe, 

in allen modernen Farben n. icyiwarz, 

regulärer Preis $1.75, alled in. dies 

fen Berfauf 

zu Weiynachtöpreifen 


98e 
$1.18 


..ornee» 


| Ntännerhemden u. Anlerhoſen. 


Feine und Schwere auftraliiche Wolle. nature 
farbig und gefärbt, eine Qualität, vor 
welcher wie Maſſen zu $1.25 verfauften, 
Quantum beſchränkt, Weihnachtsverkauf. .. 


IC 


Ehenillelorlieres rür ein Weifnachtsgefchenk. 


Was Fönnte wohl pafjender fein, als ein fchönes Paar Portieres als Gefchenf? Wir offe- 
tiren in diefom Derfauf einen unferer bemerfenswertheften Bargains, da wir das Lager 
eines Sabrifanten erworben haben zu weniger als dem halben Koftenpreis der Sabrifation. 


300 Paar fchwere Ehenilie: Porlieres, 


Hübſche Dado oben und unten und extra ſchwere Taſſel— 
Franzen oben und unten, nie für unter 88.00 das vr 
verfauft—in diejem Weihnachtsverfauf für....... für 


Damen Slare-Handihuhe,dfnöpfig, garans 
tirt franz. @lace, alle — — — 50 59e 


Weihnachtsverkauf. .. 


Männer-Tafhentüder, mit ee 
ertva breite Hobliäume, handgearbeitete 
Budjtabın, StateStr.» Preis 12c, unf. Preis 
Japanifche feidene Männer-Tafchentücher, 
elegante handacarbeite IIND: — 
Woeihnachtsvertauf 


Dieſes hübſche 
dekorirte 
Toiletten⸗Service 


werth 2,50, Weihnachts verkauf 


.62 


feine Mefermaaren. 


—— — m Perlmutters 

oder udplatt-Gri 

werth 79c, für —* 55e 
erren · Federmeſſer, der Major Me⸗ 


nley, mit Perlmutter⸗ 
1.62 


Griff, werth 
22.%.. 


.....„me—— 0 


Nellie BIy und 
andere „++ 


Nacıl- 
Lampen, 


loc 


Diefe Art 


Anden offen jeden Abend bis 
Weihnachten bis 10 Uhr, 


8.15 


1847 Rogers Meſſer: 
Für ein Set von 6 
Für eis BE Don GERD... 14 00un en 
Tafichentider, — 
Mono⸗ 


Japaniſche ſeidene Dame 
mit eleganten handgearbeiteten 
grammen, Weihnachtsverkauf 


Silveroid-Uhren für Herren, * 
Face, Elgin- oder Waltham-Wert — 
Weihnachtsverkaufspreis .......... 


— 


100 Stück engl. Porzellan 

unterglafirt ajjortirte De- 

forationen i 

für 

56 GStüd Garlsbad Por: h AB 
$ I 


102 Stüd Carlöbad Pors 
zellan Tafel = Eerdice, 
. 825 


zellan Thee-Service, werth 
fir. bis $12 


.........,.—”,2sse 


Ehwere nidelplattirte Pudding oder 
Caüffer Schäüfjele, mit innerer Porzellans 
üfjel. os 


95€ 


.u nenne nennrer ..urneneneee 


—— hübſche Facons und 


aufwärts DOR.-ussnnnenne + >00 ans0nenn re 


19€ 


Solides eihenes Bürean 6 1 88 
üürtrrttM 


Solider erhener Düder- 
— 


3.48 


Soldaten- Ausrüflung für Kinder... 

Polizei-Patrolwagen für Knaben 

Großer beladener eiſerner Laſtwagen.. 

Großer eiſerner Schlauchwagen 

Dampf-Lokomotive und Zug, mit höl— 
zernen Zirkelgeleiſen 

Großes Schaukelpferd 

Großes Schreibpult für Kinder 

GroßeWäſcherei-Einrichtung fürKinder 130 

KleineWäſcherei-Einrichtung fürKinder 9e 

Drucketpreſſe „Self-inking“ fürKinder 82.98 

Violinen-Ausſtattung 98c 

BorzellanThee-Sirvice, 23 Stüd.... 19 


Glocken ſpiele, 
8 Noten, 


·22 


vergoldele 
Vihliolhek 
Lampen, 


becorirte 
14:3öf. 
Schirme, 
decorirter 
Delbebälter, 
Prismen, 
uter 
renner, 
vollſtandig 


* 


policle 
Slurtampe — 


Schixme in aſſortirten 
Karben, vollftändig, mit 
renner und Gylınder, 

—— 
Verkaufspreis 


31h 


p Zaden offenjeden Abend bis 
Meihnadten bis 10 Uhr. 


Aus dem Gounty:Nath. 


Die geftrige Situng des Eounty- 
Rathes nahm.einen äußerft jtürmifchen 
Verlauf. €3 handelte fich vor Allem 
um eine Rejolution des Kommiſſärs 
Kunſtman, in der die Abſetzung von 
Thomas Murphy als Wächter des 
Countygebaͤudes gefordert wurde. 
Murphyh, der Demokrat iſt, ſoll ver— 
ſchiedene Wahl-Pamphlete und Bilder, 
welche zu Gunſten Swifts in dem 
Gebäude angebracht waren, eigenmäch— 
tig entfernt und an deren Stelle Em— 
pfehlungsſchreiben für den demokrati— 
ſchen Bürgermeiſter-Kandidaten Hop— 
kins angeheftet haben. Anfangs ſchien 
es, als wenn nur Edmanſon, Allen 
und Struckman der Reſolution feind— 
lich geſinnt ſeien, als man aber ſchließ— 
lich zur endgiltigen Abſtimmung 
ſchritt, wurde der Antrag mit 9 gegen 

7 Stimmen verworfen. Dafür ſtimm— 
im: Cogswell, Cumming, Burmeiſter, 
Kallis, Green, Kunſtman, Nether— 
ſtrom; dagegen Allen, Cool, Edman— 
ſon, Nays, Qundberg, Hoffmann, 
MNihols, Strudmann und Peacod. 

Ein Antrag des Komm. Allen, alle 
Kampagne-Schriften und Bilder aus 
dem Gounty-Gebäude zu verbannen, 
gelangte mit allen Stimmen gegen 2 | 
— dagegen ftimmten Green und Ed- 
manfon — zur Annahme. 

Nachdem für das „Outdoor Relief”- 
Komite eineSumme von $700 bemilligt 
war, wurde zur Wahl derÖroßgeichwo- 
tenen für den Monat Dezemebr ge= 
fohritten. Das Refultat jtellte ich mie 
folgt: 

Sofeph Walfh, Marmell- und Mor- 
gan Str.; H. M. Peters, 1746 Mel- 
roſe Str.; J. BP. Lawrence, Wilmette; 
Charles — 532 W. 12. Str.; 
Henry Pfaff, 177 13. Str; N. Rofe, 
493 ©. !efferfon Str.; 9. 


Hiram Jack— 
Boulevard; 


29 
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511 S. Jefferſon Str.; 
man, 548 Wafhington 
Ernft Kott, Bremen; %. Bro), 
Zarrabee Str.; E. 
ton Heiaht3; John Kinney, 1014 W. 
Madilon Str.; Geo. Stumpf, Bart: 


lett; Wm. Purener, 23, 66. Str.; D. | 
Samuel | 
DMeil, 177 Burer Str.; RobertMar:= | 


MW. Finley, 10 W. 13. Str; 
mell, 462 Fullerton Mve.; € ©. 
Scaeffer, Blue Island; WilltamBet- 
ling, 30 Toron Str.; Jakob Fritich, 
MWheeling; Kohn Bellem, 11S N. Eli: 
fabeth Str.; Henry Hachmeifter, Mans 
beim. 
Berunglüdte Schlitteufahrt. 


In Lake View, 
Abe. ereignete ſich geſtern Nachmittag 
ein bedauerlicher Unglücksfall. Ex-Al— 
derman R. %. Marmwell fuhr in Ge 
ſellſchaft ſeiner Schweſter, Frl. Alice 
Maxwell, auf einem Schlitten die ge— 
nannte Straße entlang, als plötzlich 
in Folge einer re Stelle in dem 
GStraßenpflafter das 
umftürzte und die 


einige jchmerzhafte, 
lebensaefährliche Berlegungen. Seine 
Schmelter war mit dem Schreden da= 
bongefommen. 


— — —— 


Fortgelaufen. 


an der Belmont 


leichte Gefährt 
Inſaſſen herausge- 
ſchleudert wurden. Herr Maxwell erlitt 
wenn auch nicht 


P. Dee⸗ 
ring, 554 Maple Str.; N. Sudvosky, 


Schoenbeck, Arling— 





Alger und Frances Pitt, die Töch— | 


ter von David Pitt, wohnhaft Nr. 3 
Haven ©tr., find ihren Eltern dapon= 


gelaufen. Ulger ift 14 Jahre alt, und | 


Frances ein Nahr jünger. Beide wa— 
ren ala „Sajh"-Mädchen in der „Fair“ 
angeitellt. Am leßten Freitag ließen fie 
th ihren Kohn, im Betrage von $5.70, 
auszahlen und verließen das Gefchäft, 


noch bevor ihre Arbeitszeit abgelaufen | 


war. Niemand weiß, wohin fie fich ge- 


wandt haben. Beide Mädchen haben | 


duntelbraunes Haar und waren qut | — 


gekleidet. AUlger hat angeblich ihre el- 
terliche Wohnung Thon einmal verlaf- 
fen. Die Polizeibehörde ijt aufgefor- 
dert worden, auf die Heinen Ausrei= 
Berinnen zu fahnden. 


Kraus refiguirt. 


Korporations-Anmalt Kraus Hat 
dem Mayor feine Refignation einge- 
reiht. Er gibt an, daß ihm feine Pri= 
vatgejchäfte nicht länger erlauben, das | 
Amt beizubehalten. 

* Das drei Jahre alte Töchterchen 
de3 in dem Haufe Nr. 6964 Elizabeth 
Str. mohnenden Ehepaares For ri 
geitern in Abmwefenheit der Mutter ei- 
nen mit heißem Wafler gefüllten Keijel 
bom Dfen und zog fich dadurch jchwe- 
re Brühmunden zu. 





Dr. Schoop, Racine, Wis. 


Enidecler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das VPublikum nahm bisher Blut⸗Reinigungsmittel⸗ 
und wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
Linderung erzielt wurde. 

*Schoop hat alle Anderen dadurch überflügelt, daß 
die Urjache der jo jehr überhaud nehmenden chras 
2 —— Krankheiten einem ſpeziellen Studium unter⸗ 


Er fand, daß —S— Nerven vollſtändige Con⸗ 
trolle über den Magen, die Leber, die Nieren und alle 
inneren Organe bejigen. Werm diefeNerven aeichwächt 
oder — find, jo verdaut der Magen die Nahrung 
die Leber wird gelähmt und das ganze Enitem 
wird durch diejen Margel an Nervenftärte untergraben. 
Dr. SCHOOP’S Restorative ift eine 
Magen, Leber: und Nieren=Cur, indem es auf die 
Nerven” emwirkt, mwelche diefe Organe controlliren. 
Kein „‚Rervine,“ fondern ein Rerven-Stärkungemittel. 
&3 fördert die — curirt Dispepſia und Hart⸗ 
ee Bejeitigung der Uriache. IH 
bies nicht vernünftig? Ein Verjuch wird Dich Hiervon 
—— 


Bei Apothekern oder franeo per Expreß für $1.00. 


b » 
De me 


Gntdetung für 2c in Briefmarlen. 
| aenten verlangt. 


Diejelben Gründe, melche 
den hödhiten Preis auf der Weltaus: 
ltellung für 


COTTOLENE 


da3 neue dvegetabliiche Badfett, errangen, follten ihm einen 


dauernden Plab in Eurem Haufe fichern. 


Gottolene wird 


verfauft in dreis und Tünf-Pfund Bes 


hältern bei allen Orocer3. 


nur bon 


Fabrizirt 


The 


N.K. Fairbank Company, 


CHICAGO. 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Pereinigien Stanten. 


APOLLO 
3 v 9, r 
heinkleider-Jadrikanlen 
316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hefen auf Bellellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von 94.08 
für das Paar nad Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem Saden. 


Apollo 


Beinkleider : Sabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Sljaddjl} 








BESTE LINIE 





Weitmachte- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nad Deutichland frei in’d Saus beforgt. 


ld en Bollmadıten ı. f. w. 
Erbſchaften, ſicher und billig beſorgt. 


Schiffskarten! 


über alle Linien gu billigiten Preifen. 
Wasmansdorf & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
Eouutag3 offen von 10--12 Uhr Vormittags. 





‚sur Weihnachten!!! 


Geld- u. Packetsendungen, 
Schiliskarten von u, nach Europa 


—— beforgen —— 


Schnell, billig und ficher 


6. B. RIGHARD & 60. 


62 Süd Glarf Str. 


Eonntags offen von 10 bı3 12 Uhr. 


9 J ae 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Uniwerpen. 


———Billets=>—— 
zu den bilfigften Preijen. 
Infernalionales Einwanderungs = Bureaz, 


GeneraisAgenten der Hanja-inie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1408 


ſchnel, 


Wnobw 


Wxllbeuhzche er Lloyd 


Regelmäßige Poft-Danıpfiifffahrt von 


| | Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten . .uen Poftdampfer erfter Glaffes 
| Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
| Gera, Stuttgart, 
| Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ieden Mittwod, don Bremen 
jeden Donnerjtag. 

— > 
Erfte Enjite #60, #90 — 

Mad Lage der Pläbe. 

Die obigen Stahldampier find fämmtlich neu, dom 
borzägliditer Bauart, und ın allen Iheilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 


Electriiche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Austunit ertheilen die General-Agentem, 


U. Shumadıer & Eo., 
5.S. Gay Str., Baltimore, M4. 


S. Wim. Eihenburg, 
78 Fifth Ave.,, Chicago, Ills. 
simzl} 


— —— 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne, 


| Illinois Gentral:Eifenbahn. 

| le durcdfahrenden Züge verlaffen den „KGentral-Bahns 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Giiden können ebenfalls an der 22. ©fr.=, 39. 
Etr.., Hyde Parks und World's ;tair: (60. Str.) 
Station bejtiegen werden. Gtadt-Tıdet-Office: 194 
Elarf Str. Züge Abfahrt Ankunft 

Chicago, Waco & Terad .. .1300B 17.20 B 

Chicago & New Orleans vimited. 2. 00 N 4. 8 N 
Chicago & Memphis ..... LON JAN 

Eh. & St. Foui3 Diamond Sn FOR l 8108 
| Springfield & Decatur. VON 8. 10 B 
New Orleans Poftzug 3.00 B 
Catro & St. Lonis 8.40 9 
Ghrago & NewOrleans Srpreß. TAIN 
Kankakee & Local Bointö 4. 10 N 
Kankakee Champaign, —— 

ton Paſſagier ug 15.00 N 
Nockford. Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug. ... L ELON 
Rockford, Dubuque & Sidux City ‚all. HN 
Rodiord Paſſagierzug 1 3.30 
Rockford Freebort & Bes. eo, En 
Nodford & fereeport Erprep. 3 
QDubugque & Rodtord Erpre 

aSamjtag Nacht nur bi8 Dubuque JXäglıd. 
It, audgenommen Sonntags. 


oder deren Vertreter im Julande. 








Burlington-Pinie. 

Ehicagos, Burlington» und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dfftces: 211 Clark Str. und Union Baflagter-Bahne 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Balesburg und Streator FEB 65 

Rockford und FForreiton ..... +8.0B +735R 

Kocal- Puntte_ Jumois u. Jowal .*11. B FLOOR 

Denver und San Fraucisco 248 *88.209 

Rochelle und NRodiord.. ..+430N +03583 

Rod Falls und Sterling : . . 430 N 10358 

Omaha, Councuil Bluffs, Denver.. = 5.50 N +28 

Teadwood und die Blad Hills... SION *8209 

Kaniad City, St. SYoiephu — 6. 1I0N *0,153 

—— Galveiton & Teras. “ 6. ION *10.158 

t. Paul und Viinneapolis. * 9.60 B 

Etreator und Mendota... . .® 6.15 N 79083 

St. Paul und Minneavols = 9IION *7.108 

Kanſas City. St Joſend u Atchinſon? 10. 20 M * 6.28 B 

Omaha, Lincoln und Denver....... +11. UN *6458 
*Züglig. tZäglıd, audgenommen Eonntags. 





Baltimore & Chio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral re 
Office: 193 Gtarf Str. 
Reine ertra yahrpreiie verlangt auf 
ven Bd. SD. Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
+ 6.053 +640N 


Rocal ... 
New York und Wajbrigton BVeſti⸗ 

* 10. 00 N 
* 7.40 B 


buled Limited.. “2 1583 
"94523 


Pittsburg — 3.00N 
Walkerton Accomodation . . . . .. ...“? —— N 
Solumbus und Wheerling Srore.. SN *7208 
New York, Wafhington —— 
und Cevelaud Veltibuled Kimited.* TION *11.559 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Etabte 


— 


— & Grie:Eifenbahn, 
Ticket ·Offices: 
242 ©. Clark Str. und Dearborn- 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
Abjahrt. Ankunft. 
Marion Local T:OB WON 
Nero York & Bofton *2:0N *755R 
mestown & Buffalo.. —— — 00 N EN 
orth Audion Accomım odanon. IN 9408 
| New sort & Bofton.. x —5* N 73523 
Solumbus & Norjolt, Va.. FTHN SD 
Taelich. * Taglich ausgenommen Seonntags. 


Depot: Dearborn⸗Station. 
Ticket ⸗Offices: 22 Clart St. 
und Auditorium Hotel. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Abfahrt 


ndianavo! 15 un d Sineinmati... 
yubianapolisu und Gineinmatt. 
Xajayette und Louisville 
Lofayette und Kouisvılle 
Rafayette Nccomadatioı. 


Ankunft 
SWR 
:5%808B 
EHMWN 
5092 
+10.45%8 


” Ce ‚ a . 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, wBtadison Ser 

85 baar ud $5 monatlich auf. 650 wertb Möbeln. Er 


\ Redjtsanwälte, 





JULIUS GOLDZIER. JoBN L. Ropgzrs. 


Coidzier & Rodgers, 


Rechtsenibälte, 


Kebzie Building, "zimmeraors0r. 


J. M. LONGENECKER, friter Staatönnwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılia-Staatdanwalt, 
Longenecker & Jampolis, 


Neät3: Unmälte, Ziinmer 406, "THE TACOMA”, 
Rordaitede ZaSadle u. Madifonitr., Ehicago. Loc 


erg 


MAX BBERHARDT 
rted richter 
142 m 2. —— ai —— 8 





CHIEAGO & ALTON-UNION PASSENDER STATIOn, 
Canai Street, between Mauısun and Adams Sta, 
Tıcket Office, 195 South Cla Clark Sıree' 
' "Teave ı Arrive, 
2.00 pw! 1.15 PN 
6.00 Pyi 9.45 AN 
w pw! 8.00 Au 
ı1.00 AN 4.55 PM 
8.43 PM 7.30 AN 
» 9.00 AM 7.00 PM 
‚11.390 Pmi 7.30 AM 
“5.0 PMit 8.45 AN 


* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express + 
KansasCity & Denver \ estibuled Limited“ 
Kansas City, —— Bun tah RG: “nm 

. Louis L ınited .... * 
St. Louis “Palace E 
Springfield & St. Louis Day Express.. 
Springfiekl & St. Louis Night Express 
Joliet & Dwight Accoramı odatio m... 


Chicago & Eaftern Zuinois: ‚Eifenbahn. 
Tide» Dfficed: 230 Glarf Str, Nuditor 3 Hotel 
und am Paſſagier ⸗· Depot, Dearborn uu a t Str. i 
*Zäglid. + Ausgen. Sonntag. Abiabet Antunft, 
Terre Haute und Evansville .. 
Danvide und Terre Haute Bail. 
Enicago & Naiborlle Kimited 
Terre "Haute & GCvansville 
var 3, Marihall und Exiro. 


WBiscaufin Gentrat;ginien. 

Et. Paul, Minneapolis & — FEN 
Erprei. 5 HWAFN 

Ribland Iron Towns und 4* 840 * 
Duluth 


Shin. 


Abfahrt Antunf 


+7523 
“10.8 B 
7.1582 


audg. } 


4 





Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


— 


F Heraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗ Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 
xelephon No. 1498 und 4046. 


— 


— SEDSTRNRNBBE a5 aussen snnn nennen... 

Preis der Sonntagsbeilage 

Durch uniere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 

Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

Sährlid) nad) dem Auslaude, portofrei 


Redacteur: Frig Gloganuer. 


Hand: und HKopfarbeit. 


Der Empfang, der den Vertretern 
der organifirten Arbeiter hier zu Theil 
gemorden tjt, jtimmt fchlecht zu einigen 
ihrer Klagen. Denn es dürfte fchwer 
jein, irgend einen Zeitabjchnitt in der 
Gejhichte zu nennen, in melchem die 
Handarbeiter mehr Anjehen genofien, 
als jegt — und ganz befonders in den 
Der. Staaten von Umerita. Wenn 
die Gelehrten, die Künitler, die Kapita= 
lijten oder jonftige „Spigen der Gejell- 
ichäft“ zufammenfämen, jo könnten fie 
nicht mehr Beachtung bei den Behörden 
und der Prefje finden, als diefe Mau- 
gt, Schmiede, Schneider und Zigarren 
macher. Man war deshalb zu der Er— 
wartung berechtigt, daß die Führer der 


AuF Födetation” den Ton anſchlagen wüt— 


den, welcher det Sachlage wirklich an 
gemeflen tft: Statt defjen find die Si— 
Bungen nur mit den alten Redensarten 
bon den Enterbten und Rechtlofen er- 
öffnet worden, und in unzähligen For: 
men ift wieder die alie Behauptung auf- 
geftelt worden, daß die Handarbeiter 
die alleinigen Schöpfer aller Reichthü- 
mer find und von den anderen Mitglie- 
‚ dern der Gefelfchaft beitohlen werden. 
Schon das oberflächlichite Nachden- 
fen zeigt das MWiderfinnige diejes Anz 
ſpruches. &8 ift, um ein einziges Bei- 
fpiel Artzuführen, ziemlich genau bered- 
net worden, daß die auf der Erde ans 
gewandten Dampfmafchinen mehr Ar- 
beit leijten, als alle lebenden Wenjchen 
zu verrichten im Stande wären. indes 
jtens drei Viertel der Neichthümer oder 
Genüffe,. die ‚in allen Kulturftaaten 
auch den Unbemittelten zugänalich find, 
fönnen auf die Ihätigfeit ver Mafchi- 
nen zurüdgeführt werden. Ohne dies 
felben gäbe e3 weder eine Maffenerzeu= 
gung, noch einen irgendivie bedeutenden 
; MWaarenaustaufch. Die unterftenSchich- 
ten würden alfo, wie im Mittelalter 
überall und wie noch heute in den rüd- 
ftändigen Ländern, jtet$ an der Grenze 
des Verhungerns jtehen und und diejel- 
be häufig genug auch überfchreiten. 
Seuchen und Krankheiten würden ihrer 
Vermehrung fortwährend graufame 
Schranken feten. Nur der geiftigen 
Arbeit, dem Fleihe der Forjcher und 
dem Genie der Erfinder ijt eö zu ver- 
danten, daß die Menfchheit fich aus der 
Bärbarei erhoben hat. Soll man nun 
den Mann, der die Kohlen unter den 
Keſſel ſchaufelt, 
ſtellen, der die Maſchine entworfen hat? 
Steht der Bauhandlanger höher, als 
der Architekt, der Schriftſetzer höher, 
als der Verfaſſer des Buches? Es iſt 
einfach lächerlich, das zu behaupten. 


Auf der anderen Seite wird jeder 
denkfähige Menſch anerkennen, daß die 


geiſtige Arbeit ohneMitwirkung der kör— 


perlichen nichts hervorbringen kann, was 
der ganzen Geſellſchaft nützt. Der Ge- 


danke muß verwirklicht werden, wenn er 
Früchte tragen ſoll. Ein Staat, der 
aus lauter Gelehrten, Künſtlern 
Erfindern beſteht, iſt ebenſo wenig denk— 
bar, wie ein Staat, der ſich nur aus 
Induſtriearbeitern zuſammenſetzt. Da— 
raus folgt, daß der Handarbeiter den 
ihm gebührenden Antheil an den Er— 
zeugniſſen der gemeinſchaftlichen Thä— 
tigkeit fordern darf. 


verbünden, um auch wirklich das zu 
erlangen, was ihm zuſteht. Inſofern 
die Arbeiterverbände auf dieſes Ziel 
hinwirken, ſind ſie geradezu eine gefell— 
ſchaftliche Rothwendigkeit, denn auf die 
Dauer kann keine Geſellſchaft beſtehen, 
die dem Handwerker das Seinige vor— 
enthält. 

Der gerechte Ausgleich wird aber of— 


fenbar viel ſchneller bewerkſtelligt wer— 


den, wenn die verſchiedenen Klaſſen ſich 


gegenſeitig Zugeſtändniſſe machen, als 


wenn ſie einander grimmig befeh— 
den. In der demokratiſchen Republik, 
die keine Geburtsvorrechte 


erkennt, iſt der Klaſſenhaß ebenſo we— 
nig am Plaße, wie die einfeitige Klaf- 
ſengeſetzgebung. Es iſt durchaus un— 
wahr, daß unter den wirthſchaftlichen 


Mißſtänden einzig und allein die in- 
duſtriellen Handarbeiter zu leiden ha⸗ 


ben, und deshalb iſt es auch nicht wahr, 
daß ſie allein an der Beſeitigung der— 
ſelben Antheil nehmen. Die Arbeiter— 
verbände würden ihre Intereſſen beſſer 
fördern, wenn ſie ſich auf den Boden der 
Thatſachen ſtellen wollten. 


Telephon⸗Verbindung mit Europa. 


Die Telephon-Verbindung zwiſchen 
Amerika und Europa, welche auf dem 
Elektriker-Kongreß in Chicago und 
ſpäter in amerikaniſchen Fachzeitſchrif⸗ 
ten als techniſch ausführbar und gleich— 
zeitig als rentabel bezeichnet wurde, 
iſt daraufhin mehrfach als wünfchens- 
werthe Ausdehnung des jetzigen Fern— 
ſptechweſens hingeſtellt worden. Die 
Idee, ein Geſchäft von New York nach 
Berlin von Mund zu Mund zu befpre: 
chen umd abzufHließen, hat entfchieven 
etwas Verlodendes, weil wir den Nu: 
en eines folchen Austaufches im Nah- 
pertehr täglich vor Augen haben. Des- 
halb ift auch) bie dee drüben wie hü- 
ben »ielfad mit großen Hoffnungen 
auf veine erfolgreiche Ausdehnung des 
—— — begrüßt worden. 
iefen böchgefpannten Erwartungen 
‚tt nufimehr das amtliche „Archiv ji 
it und raphie“ in eimem für 


8 
J 





tränke zu ſich zu nehmen. 


et 
über Den jngeniene | die Kehle zu, um jeden .Hilferuf 
| erjticlen. Unterveffen durchfuchte der 


| andere; Strolch die Tafchen deslleber- 


und | 





ı nod“-Gebäude befindet, 


und feine | 
„natürlichen” Standesunterfchiede anz | 





tie Gefchäftsmwelt lefensmwerthen Artikel 
entgegen. In bemfelben wird zwar 
nicht die Ausführung der Ozean-Te⸗ 
lephonie, wohl aber deren genügende 
Nutzbarmachung überzeugend beſtrit— 
ten und gezeigt, wie wenig Vortheil 
die Geſchäftswelt davon haben würde, 
im Vergleich zum Telegramm-Ver— 
kehr. Nur einige Punkte wollen wir 
hier erwähnen. Ein weſentliches Hin— 
derniß der genügenden Ausdehnung 
würde zweifellos ſchon der Zeitunter— 
ſchied zwiſchen der alten und neuen 
Welt bilden. Die Geſchäftszeiten fal— 
len nach dieſem nur theilweiſe zuſam— 
men und eine dauernde Ausnutzung 
des ſehr theuren Fernſprechkabels 
würde dadurch ſehr fraglich ſein. Daß 
aber überhaupt faſt ausſchließlich der 
Geſchäftsverkehr die Unterhaltungs— 
koſten tragen müßte und der Privat— 
verkehr verſchwindend klein bleiben 
würde, iſt durch die nothwendig hohen 
Geſprächspreiſe bedingt. Dann iſt zu 
berückſichtigen, daß der Verſtändigung 
zwiſchen den beiden durch den Ozean 
getrennten Theilnehmern in der Praxis 
viele Hinderniſſe ſich bieten würden; 
ſchlechte Ausſprache, ungeübtes Hören 
auf große Entfernungen, Nebenge— 
räuſche, nicht genügend fein eingeſtellte 
Apparate und ſonſtige Zufälligkeiten 
mehr verhindern ſchon jetzt häufig die 
Verſtändigung auf langen Fernleitun— 
gen. Dieſe Schwierigkeiten wachſen 
zweifellos noch bei der rieſigen Entfer— 
nung des Seekabels recht anſehnlich, 
trotz aller theoretiſchen Gegenbeweiſe 
der Gelehrten und Elektriker. Weiter 


| feptt für den Abfchluß wichtiger Ge— 
ſchäfte — und auf ſolche beſchränkt 


ſchon der Preis den Sprachverkehr — 
die ſchriftliche Unterlage als Nachweis. 
Außerdem iſt ja Niemand ganz ſicher, 
richtig verſtanden zu haben oder richtig 
verſtanden worden zu ſein. Sind doch 
manche Buchſtaben ſchon im Nahber: 
kehr faſt nicht zu unterſcheiden und 
führen häufig zu Mißverſtändniſſen. 
Wir haben deshalb vorläufig keine 
Hoffnung auf eine nutzenbringende An— 
wendung der Ozean-Telephonie. Laſſe 
man den Weltverkehr dem Telegra— 
phen, das dürfte richtiger ſein, und 
beſchrähke man den Fernſprechverkehr 
auf dem Nahverkehr im Orte und mit 
andern, nicht zu entfernten Orten. 


odalbericht. 


Nalubanfäle und Diebftähle, 


Der| Arbeiter Olaf Anderjon, wohn- 
haft arı Euftom Houfe Place und Ban 
Buren| Str., wurde gejtern Abend in 
unmittelbarer Nähe der HarrijonGtr.= 
Staiorf von Wegelagerern angefallen 
und beraubt. An. der Ede von Harri- 


' fon Sir. und Pacific Ave. traten zwei 


Männer auf ihn zu, die ihn aufforder- 
ten, mit ihnen in eine nahegelegene 
MWirthiichaft zu gehen und einige Ge- 
Underjon 
ichöpftie teinen Verdacht und folgte be- 


| —— Als man eine Seitengaſſe, 


öſtlich von der Polizeiſtation, paſſirte, 
ſtürzte ſich einer der Kerle auf Ander— 
warf ihn zu Boden und hielt ihm 
zu 


fallenen, nahm ihm Ueberzieher und 
Mütze ab und ſuchte dann eiligſt das 
Weite. Sein Spießgeſelle folgte ihm 
unmittelbar darauf. Anderſon be— 
ſchreibt den einen ſeiner Angreifer als 
einen großen, ſchlanken Mann, den 
ſein Gefährte mit „Slim“ anredete. 
Kaum war dieſer Ueberfall der Po— 
lizei gemeldet, als ein gewiſſer Daniel 
Bromn auf der Harrifon Str.-Sta- 
tion erfchien und berichtete, daß er um 


| eine Summe von $1195 beraubt mor=- 
| den fei. Bromn ijt ein reifender Ge- 
 Shäaftsmann und wohnt in dem Haufe 


Nr. 478 Wabafh Une. Er beabfichtigte, 


' geitern Vormittag nach Danpille, Flo= 
i bzureiſen. Am Sonnt 

Nicht weniger, | rida, adzureifen. Am Sonntag Morgen 

aber auch nicht mehr. Ind es ift jein | 

autes Recht, fich mit Seinesgleichen zu | 


war er angeblich in Epiteind Schanf: 
wirthihaft, an der State und Taylor 
Str., mit drei farbigen Männern zu= 


ı fammengetroffen, die er aufforderte, 


mit in feine Wohnung zu fommen, um 
ihm feine Koffer paden zu helfen. Das 
Irtio nahm das Anerbieten dantend 
an. Bromn gibt zu, daß er jelbjt ein 


| wenig angetrunfen war und fich früh 


zur Ruhe begab. Als er am nädhiten 
Morgen erwachte, war fein Geld ver- 
ſchwunden. Auch die farbigen Kerle 
ließen "h nicht wieder fehen. 
Der®rundeigenthumshändler Frank 
Price, deflen Office fich im „Monad» 
murbe . am 
Samjtag Nachmittag in einem Theas 
ter an der Güdfeite von einem Tas 
fchendiebe um $500 beraubt. Et bes 
merkte feinen Verluſt erſt, als er nach 


Beendigung der Matinee nach ſeiner 


Wohnung zurückgekehrt war. 

Fünf Straßenräuber überfielen ge— 
ſtern Abend einen gewiſſen M. Eng⸗ 
land, wohnhaft Nr. 308 Stae Str., 
an der Ecke von Canal und Waſhing—⸗ 
ton Str., und nahmen ihm trotz ſeiner 
Gigenwehr ſeine ganze Baarſchaft 
fort. Von den Thätern fehlt bisher je— 
de Spur. 


Die Gasmotoren ab! 


Wie zu erwarten ſtand, hat das Ap— 
pellationsgericht ſich geſtern geweigert, 
den Einhaltsbefehl, melden die N. 
Chicago Straßenbahngefelichaft vor 
längerer Zeit in Sachen der befann- 


bedeutet eine vollftändige Niederlage 
für Herrn Yerkes. Der Hilfs-Korpo⸗ 
rations⸗Anwalt hat ſofort den Polizei⸗ 
chef von dieſer Entſcheidung in Kenni—⸗ 
niß geſetzt und ihn erſucht, jeden Gas— 
motor, der ſich auf der Straße blicken 
läßt, am Meiterfahren zu verhindern. 
Damit ijt hoffentlich die ganze Ange- 
legenheit, die jeit längerer Zeit Die 
Gerichte beichäftigt hat, ein für alle 
Male aus der Welt geichafft. Die Ve- 
moäner der Norbfeite find über ben 
Ausgang bed langwierigen Kampfes 
im Krften Grabe erfreut, 


Sefet die Sonntagsbelfage der Abendyofl, 


| Beerdigung findet ftatt Mittwoch, 


ten Gaömotoren-Frage gegen bieStabdt | 
erwirft hatte, aufrecht zu erhalten. Das | 


Der Stadtrath. 


Der gegenwärtige Nothſtand 
das Hauptthema der Der- 
handlungen. 

Die Drehbarrieren an den Zugängen der 
IM. Eentral Bahn follen entfernt 


werden. 
Andere Ordinanzen. 


In der geftrigen Stabtrathafigung 
ttrde der gegenwärtig herrjchende all= 
aemeine Nothitand einer eingehenden 
Beiprechung unterzogen. Mayor Smift 
machte die Mittheilung,daß für die Ob- 
dachlofen, welche bisher die Nächte in 
den Korriboren des Rathhaufes zu ber- 
bringen pflegten, beffere Räumlichkeiten 
in dem Haufe Nr. 346-348 Wabafh 
Uoe. eingerichtet worden feien. Frau $. 


PB. Ahern habe fich bereit erflärt, die | f 


Miethe für einen Monat zu bezahlen. 
Außerdem follen, wie HerrHiginbotham 
berichtet, in dem Gebäude am Fuße der 
Randolph Str. Lebenzmittel für die 
Armen in Empfang genommen werden. 
Da3 Anerbieten der Firma Siegel,Coo- 
per & Co., täglich 2000 LaibeBrod,100 
Pfund Zuder, 100 Pfund Kaffee und 
10 Gallonen fondenfirte Milch zu lie- 
fern, wurde danfbar angenommen. — 
Der Antrag wurde hierauf geftellt, 
daß jeder Ulderman das Gas 
lär einer Woche an den Unterjtü- 
tzungs-Fond abliefern ſolle. — Auf den 
Vorſchlag Ald. Ryans wurde jedoch ein 
Amendement angenommen, wonach ſich 
jeder Alderman verpflichtet, 800 beizu— 
Keuern. Damit würde eine Summe 
bon $3400 aufgebracht werden fünnen. 

Als Vertreter des Stabtrath3 für die 
Zentralifationgperfammlung, die heute 
Abend, behufs Beiprechung der Noth- 
lage im Auditorium abgehalten werden 
fol, ernannte Mayor Swift die Ul- 


dermen Rebdid,Mc&illen und Studart. 


Außerdem wurde ein allgemeines Un: 
terftüßungs-Ktomite gebildet, das fich 
aus den folgenden Stadtrathsmitglie= 
dern zufammenfegt: Madden, O Neil, 
Bidmell, Kent, Horan, Martin, Keats, 
Swigart, MeGillen, Wadsworth, Carey 
und Powers. 

Eine längere Debaite ſchloß ſich an 
Ald. Maddens Ordinanz, die für das 
Publikum ſo läſtigen Drehbarrieren 
an den Zugängen der Illinois Cen— 
tral-Eiſenbahn zu entfernen. Der An— 
trag wurde ſchließlich angenommen, 
und Polizeichef Brennan beauftragt, 
für die Fortſchaffung unverzüglich 
Sorge zu tragen. 

Alderman Dorman brachte eine Re— 
ſolution ein, derzufolge das Straßen— 
Departement angewieſen werden ſolle, 
die Straßenarbeiter nicht länger als 
acht Stunden arbeiten zu laſſen. Die— 
ſer Antrag wurde zwar von anderer 
Seite als Wahlmanöver hingeſtellt, 
fand aber dennoch die Billigung der 
Verſammlung. Dasſelbe geſchah mit 
einem Antrage des Ald. Powers, für 
die Delegaten zur Konvention 
„Federation of Labor“ eine Summe 
von 51000 auszuwerfen. 

Einen lebhaften Redekampf rief der 
Vorſchlag des Ald. Noble hervor, die 
Zahlliſten jeden Monat in dem Proto— 
kolle des Stadtrathes zu veröffentli— 


chen. Alderman Serton nahm diejeGe- | N 
legenheit wahr, um auf die Tlechten | 


Ernennungen, die Mayor Swift ge- 
macht habe, hinzumeifen. Der Bürger- 


meifter habe jein DBerfprechen, feine | R 
Uenderungen eintreten zu laffen, nicht | # 


gehalten. Namentlich hervorgehoben 
wurde die MWiederanftellung de3 frühe- 
ren Bolizei-flapitäng Shippy, 


Ald. Ellert 
Heuchler der jchlimmiten Sorte. Die 
obengenannte Ordinanz wurde [chließ- 
lich angenommen. 


mAdendpon‘‘, täglide Auflage 39,000. 


Mr. Ohas. A. Stalker 
Weit Walmwortb, N: 9. 


Kranfe Knochen. 


Nachdem eine Beihädigung meines rechten Beine mir 
viele Schmerzeit verurfacdht hatte, lag td ein Jahr frank 
darnieder und fanı fitr ein weiteres Jahr in eın Ho'pis 
tatım Mocheiter, wo ih fieben wundärztliche Operatioe 
nen dburchmadhte; bei der legten wurde das Glied an der 
Hüfte abgenoinmen. Men Fall wurde fiir hoffnungds 
1o5 angeieben. Im April :892 benanı ıd Hood 
Sar aparilla zu nehmen. Nad der zweiten SFlaiche war 
die Wımde an der Düfte vollftändia geheilt. Eine dritte 

laiche Vieß mich wobler denn je fühlen und baute mern 

yitem wieder auf.“ “has. WM. Stalker, Weſt 
Walworth, N. Yy. BooDds heilt. 


Huodso Pillen find rein vegetabıtiich, vollkommen 
harmlos, unmer guperläffig und wohltyuend. * 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſer geliebtes Sohnchen Philſpop, Sonn— 
tag Rachmittag ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
den B. ezem⸗ 
ber, 103 Uhr, vom Trauerbauje, 2538 Wentworth 

Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten 


Adam und Eliſabeth Arnold. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und umfere Mutter € m is 
lie Sharringhbaujen am 7. Dezember, im 
Alter von 44 Jahren geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt Donnerftag, den 14. Dezember, Morgens 
9 Ubr, vom Tranerhaufe, 1458 Milwaulee Ade., nach 
Sandwich, IU., per ©. B. & O. Eiſenbahn. 

Chris Sharringebaujen, Gatte, 
gulu und Adolf Sarringbau: 
fen, Sinber. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 
meine liebe Gattin Ida Sanjen im Witer von 
39 Jahren, am Montag, den 11. Degember, fanft im 

2 rg ift. —— ee at am 

two, u ‚ vom Trauerhanie, i 
ron Etr., u fdheim. Um ftille —335.4 
bitten IE Kamjen,: Gatte, 

i * Tocutti. 
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Lieutenant für die HydeBarf-Station, | h. 
troß der gerechtfertigten Protejte von | M 
Seiten de3 Superintendenten®rennan. | B 
nannte die Republifaner | R 


ik * 
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Ballende Weifnachtsge 


ee 


chenfe 


und andere nüßliche Waaren kann man diefen 


fittw 


ch, Donnerstag 


und Freitag 


-COR. 


dleiderfß 
Kleiderſtoffe. 
Alles fertig für die Schneiderin. 
Ein elegantes nützliches Geſchenk. 
7 Yards Kupi’s franz. 
Henrietta zu s a 88 
114 Yards Sileiia . = 206 .30 
5 Yard3 Gambric . ⸗ 5t 25 
1Jard Gau 0 = © .15 


Bufammen 86.86 


re ——— 
Muslin. 


10,000 Yards extra ſchweres 
ungebleichtes Ruslin, 
werth Sc die Yard, zu 


Nur 10 Yd3, an jeden Käufer, 


Betideden. 


Grtra große gehäfelte 
weiße Betidecken, Marſailles 
Muſter, werth $1.50, für .... ...... 


Leinen:Set3. 


120 feine leinene Tateldeden— 
einfach weıh, befranzt, mit— 
4D8E. Servietten, wirklicher 
Merth 82.75, für diejen 
Verkauf per Set 


Kurzwaaren. 
Fijchbein Eajing in allen Eorten per 1 
N a ee 2c 
Hearnadeln fn Hübihen Schachteln 


86.16 


1c 


Coats OO PDard3 beiten Zwirn ale 
Nummern En Hessen 2% 
Haar-Ornamente Gold undSilber plats 2e 
8 Zoll Horn Bone, per Dutzend 


Weiße Porzelan⸗Knöpfe 12 Dutzend 


Hübſcher Taſchenſpiegel und Kamm € 
3e 


Schoöne Feder-Fächer, knöchener Griff 22€ 
Fancy Waaren. 
Eilber beihla mw 

59€ 
verſil⸗ 1% 
2ic 

Elegante ihmarze lederne Einkaufs⸗ 


u 
Tajhen mit verjilberten Berzieruns DC 
gen, wert SOC, BU. -.- -..- +... 00.0 


Runde BummisfKänme für Kinder 


Prüf » Albums, 
gene Eden, 
werth $1.00, für 


Schöne Prüfh Albums, 
berte Verzierungen, 
werth $1.0, für 


Feine China Seide Schlummerrolle, 
elegante Diufter, werth 48c, 


JHandſchuhe. 


Wollgefütterte Dogskin Handſchuhe 
für Männer, b j 

Knöpfe und Elaftir-Obertheil, 81.00 
Waare, 

JJ tree 


74e 


Wollgefütterte wirkliche Glacehand 
ihuhe, Pelz» Obertheile, bel» un 
duntelbraun, $1.50 Qualität, 


— & 1H+=STS. 


zu unjeren berühmten Special-Preijen. 
ganze Jahr hindurch die niedrigiten Preife. 


Se — kaufen bei — — — 


STED 


Bier findet man das 


” 

Kleider. 

Unfere berüßinten 810⸗ 

Weberzicher für Männer, 

mwerth $15, reine Wolle, ein= 

fad) und doppeltbrüftig ; mit 

Wolle gefüttert, langer und 

furzer Schnitt, jegt 


Mäntel. 


9 ihöne Dnmen:Mäntel 

in reinmwollenem Biber; 32 

Bol lang, ınit Pelz bejegt; 
ert 


h si2 


— — — — 
BR EN Re 


WERE A 


Taſchentücher. 


Seidene Initial Taſchentücher, 
ausgezacktem Rand. 

Werth 25c, zu 

Geſtickte japaniſche ſeidene Taſchen⸗ 


tücher. 


Werth 2be, zu 


Eine Partie Fabrikanten-Muſter 
von feinen, — — ſeidenen 


Taſchentüchern; große deſtickte Za—⸗ be 
den und fancy Sriderer, feines c 
weniger werth als 50c, zu 

Geſtickte Schweizer Taſchentücher für Ze 
befticte Eden, werth 10c, ec 
Bien weten Tre a 


Damen, 
Sohlasiäuınte Union Leinen Tafden- Be 


ne IE, 


Hohlgeſäumte Schweizer Tafchentücher, 


BR een 
tücer für Damen, werth 10c, 


BET SEES Er Se ZEN 


Für Kinder. 


Sanzwollene Gamafhheı für Kin- 
2 werth 50c. € 
J 


Corded Caſhmere Hauben in allen 
Farben für Kinder; gut gefüttert, € 
Giderdaun Kinder -» Mäntel, 


werti) 7öc, für 

mit 5 
rn werth $1.75, c “ 
ür . 


Ganzmwollener, beftidter Da» 


SHojenträger. 


Fanch beſtickte vn Stun A 


für Männer, tatingefüttert, ela- 68€ * 


Ttifhe Enden, Waaren welde ges 
wöhnli 81.25 Loften, zu 


Halstracht. 


Elegantes Sortiment von ansge⸗ 
wahlteſten Muſtern, geſchmackvollften 
Moden und neueften Effeften tn 
feinen Halsradten fir Männer, —* 
jodes Halsbinde in einer Schachtel — 3 
werth mindeitend $1.00— € 2 
DM. 000000 ons nnnenn 0. * 


Mehrere Tauſend Teck Halsbinden, 
ſatingefüttert, kleine Knoten — 
mannigfaltige ausgewählte Muſter, c N 
506 Waaren, au * 


Regenſchirme. 
Serge Seide Gloria Regen» 


fırme, Paranoı = Gejtelle, { 
filberdeforirte Griffe, $2.00 81. 
Qualität, zu - 


.2224⸗ 


Seht unſer rieſiges Sortiment von Weihnachts⸗ 
Artikeln, Spielwaaren, Spiele ꝛc. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, das 
meine geliebte Gattin und unjere Mutter Margas 
retba Birren, geb. Dit, am Samftag, den 9. 
Dezember 1893, Abends 5.30 Uhr, im Alter von 40 
Jahren und 2 Monaten felig im Herrn entſchlafen ift. 
Die Beerdigung finder ftatt Mittwoch, den 13. De: 
zenber, Morgens 8.30 Uhr, vom ITrauerhaufe, 118 
Mobamf Str, nady der St. Micyaels-Kicche,. und von 
da nah dem St. Ronifacius Friedhof. Die trauern» 
ben Sinterbliebenen, 
Cornelin® Birren, Gatte, 
Peter und Mamie, Kinder, 
Bitte keine Biumen, 


Republikaner der 16. Ward. 


Mittwod) Abend, den 13. Dee. ’93, 
wird eine 


republikanifche Maffen-Verfammlung 


unter den Aufpizier deß „15. Ward Nepublican Elub", 
Ede Noble und Milwautce Ape., 
ftattfinden. i 
Medner: Mayor George B. Swift. Stephan 9. 
Douglas, Dorfey H. Satton und aıbdere. 
GB. Miller, Präf. 


Dienitag Abend um 8 Uhr 


wird eine 


Verſammlung 


der Beamten und Precinet-Vize-Präſidenten 
aller demokratiſchen Alubs der 5. Ward im demo⸗ 
fratifhen Hauptquartier der 5. Ward ftattfinden, Ecke 


28- und Wallcce Str. Wichtig. Kommt Alle, 
Geo. Miller, Borfigender. 
3.9. Sannigan, Selr. 


Eylier & Company, 
Deutsche Buchhandlung, 


Sroßes Lager von deutlichen 


Werken zu Feitgeihenfen. 


Ausführlier Matalag auf Verlangen gratis 
und franfo. ındm 
Telephon 5038. 86 FIFTH AVE. 


ED Bu: 
SAVOY MYSCs Sα 
Der Erfolg der Saiſon“. 

Meute Abend—Neues Programm—Heute Abend 

Ameritas 
Suse Merry Bonnie TROFnion. 
Die phänomenalen Afrobatıne 6-Adhmets—G 
Del-Meiys, Kins-Ner3 und Scheffer & Llately, 
Der groge Zamcs Thornten. 


89 per Woche. Nut 89. 


Verlangt: Permanente Gäſte für 25 elegante Zim⸗ 
mer, mit det beſen Beloſtigung in Chicago. —a 


HOTEL OAKLAND, 


Ede Dregel und Oatland Boulevard, 


.H. MOS M 
Oberes Notar, 416 ©. Ave., Real 
Itate, Renting au Dundeeii kauft und 


Tau 5 , (rar break 


mdi 


biw 


ud 4 
ya don jgöner 


Worid’s Fair 


Aronze-Sarbenkallen, 


Volftändige Audftattung — Wertig gem Gebraud. 


Hold, Silber, Hronzen in allen farben. 


Sehr eleganted Gefchent für Danıen, 
ür 1 Dollar in’d Haus gejandt. Komınt ober jen« 
5 u $1 per Bott. ’ 


THE RIEL BRONZE CO,, 
Bronze-Powders, Sheſſac, Airniß etc. 
58 Dearborn u Randalph — 


Verlangt: 

Eine paffende PBerfönlichkeit, zur Webernahme ber 
Seafe eines alten und mwohlbefannten Wholelale und 
Retail Bork-Store® und Markets; erfter Kiafje Gis- 
baus und neue Mafchinerie; vorzügliche Einrichtung. 
Schreibt oder fontmt zur Befichtigung. Bebeutender 
Umjag am Plak und auswärts. Gigenthilmer wün ſcht 


die Stadt zu verlaſſen. 7d361t 
€. Eiberg, 335 Sedgwid Str. 


OOD SALARIES 


Secured byyoung Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wäbask Avc., Chlcası, 

BUSINESS en ee, 
ee ist World's Mike zronnds Satardaya 


gröun 
oOOD POSITION 
Wenn Ihr die beiten Die Tonite 
Ehefinut:Weichkoffen . » . . für $2.60 
un Indiana Cump:Kohfen . für $2.90 


haben wollt, dendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolph Gtr. 
Ude Beitellungen werden C.O.D. ausgeführt ib 


BVoftbeitcHungen auf. Gandied, mit Preian« 
be prompt ausgeführt. — Offen täglıd 12 Uhr 
acht; Sonntags eıngeihloflen, Im 1lmsın 


OS RANDOLPHSTR. 


Victoria-Tunnel, 
Rendez-vous aller Nationen, 
349-343 S STATB ST. 


Abend — und wit ir 


auds  Herm. 
. —— 


| Karg, Geon 952 Milwaukee 


— —— 


Er 


„Lo 


wen Store“ 


W. A.WIEBOLDT & OO. 
Miltwauiee Ave. und Paulina Ste. 


— ii 


Feiertags— 


Geſchenke. 


— — —— — — 


Bis Weihnachlen jeden Ahend ofen. 


— 10:00 
nm 13:00 
en 56.00 
Chaving Sets 57.00 

* mo 

55. 75 
ee 9— 


von $1.0W bil... ..... 
ae  EE:00 


on 256 bis. 


Plattirte Silberivaaren 
aller Art, biß 


Seidene Schirme von den 
Billigften Biß ........ 2u.cce 


4 Bariümerien, die lache 


... 86.00 

..81.25 
en us $1.25 
21 Be 53.00 
a eeesten GE 


don 2c biß .. 
ia — 
81.25 
von Ic bis 
Brüf von 2öc biß........ 


Silberne Tinten:Gejähe 
81.50 
le WER... 54,50 
| Schmuck für den Weihnachtsbaum 
N in taufenberlei Sorten. 


von Scbis.... 


Weihnachtskarten 
Bilder-Rahmen in — 81.00 


Bianuos von 


Schreibpulte für Kinder von 
foc bis 
Puppenwagen von 
Puppen⸗Wiegen von 
BERNIE 
Kinder⸗Stühle aller Art von 
D 
Wagen von 


BEE nenn ae —— 
Ziidhe aller Urt von 
ER 


Kon 
1 


$1. 


51.39 


......... 


Waſchtiſche von 
SERIE 200.440 


Ehro Flied von 
SIE DIR. — 

Echantel:Bjerde von 

Schubtarren von 


“ot DIS... ..u...... 


1.35 bi®.... 
Trycieles von 

————— 
Kinder-Koffer von 

RER NER 2 


Velocipedes von 


32.00 


Korbwaaren in vollſtändiger Auswahl 


D 53.48 
— 
ee in VO 
Ule anderen denkbaren 


= Spielwaaren — 
find bei uns zu finden. 


Schlitten vo 


“IL DID. .....00 


Gelchäftskualender von Chicago. 


Apotheker. 
Merxill, Chas. H. Ecke Clark Str. und North Ave. 
Rhode, R. ä. 54 N. Clart Str. 
Rees, Alphons W. 311 North Ave. 
Weber, Eugene, 445 N. Elarf Str. 
Nioore, W. Di. 351%. Clark Etr. 
Echroeder, Henry, 465 und 467 Milwaukee Ave. 
Winbolt, %., 305 Wiilmaniee Ane. 
Lichteirberger, 9. I, & €o., 831—883 Milwaulee Ave. 
Hartiwig Otto ‘5, 1570 Wiilmaufee Ave. 
Kendali. 2. W., St. Elart and Eentre Str. 
Cedgwid und Centre Str, 
Ive., 452 Wells Str, 
DIB8, E. B., Elarf und Gentre Str. 
Vogeliang, Nobt.. 351 Liitcoln Ave., Edle Fulleston. 
Ssalfenberg, yrant €., 683 Chicago Ave. 
Voltmer W. %.. Halfted und Garfield Hpe 
Eagerd, &. A, Wepiter und Haliteo, 
Yeldfamp, 1127 und 1I7I N. Clark. 
Deflelroth L., 107 €. Ehicnge Ave. 
Gorge3 Albert, 1072 Yincoin Ave. 


Nusländiihe Wedel. 
Atlas National Bant, La Safle und Walhington Str, 
Trirft National Banf, Dearborn und Dionrse Str. 
Kozıminsti. Chas., & Eo., 154 und 166 Nandolph Str, 
Unton Nationai Bank, 207 2a Ealle Str. 
KRopperl & Eo., 181 Waihington Str 
Stougbton. W. ©... & Eo., 70 La Salle Str 
Nihards, EB, & Co, 62 Clark Str. 
Slaufjenius, H., & Eo., SO Fiith Nne. 
intley & Tilden Bank, 502 W. Madifon. 
Bant of Nova Scotia, Dearborir und Adam. 
Auftern und Fiſche. 
Stroemer, E., boſß Milwaukee Ave. 
Awnings und Zelte. 
Murray & Eo,, Randolph und Jefferſon Str. 
Vackereien. 


The Wi. Schmidt Bafing Eon, 75 Elybourn Ude, 
Spitad & Underſon, 296 Dipijion Str. 


Bantgeihäfte. 

Natisnal Bank of Zllinois, 115 Dearborn Str. 
Bank of Commerce, 188—192 Ya Salle Str. 
Wasmansdorf & Heinemanmit, 145 Randolph Gtr. 
Gresmebaum Sons, 83—85 Dearborn Str. 
Dreyer, &. ©., & &o., Dearborn und Wafbington. 
Ltrcoln National Banf, N. Clarf und Michigan Str, 
The Garden Eity Banf & Trust Co., 161 Ranbdolph. 
American Er. Nat. Bank, Dearborn und Yadjon Str. 
Kod, Edward, 158 Dearborn Str. 

Bau: und Leihbereine, 
Bhoenir Loan & Building Society, 324 €. Dipiflon. 

Beſitztitel Unterſuchung. 
Haddock, Ballette K Rickcords Co. 107 Dearborn Str. 
Title Guarantee & Truſt So. EWaſhington Str. 
Buſchwah, Peter, 538 Lincoln Ave. 


Billiards und Saloon⸗Firtures. 
Bxrunswick Ballke Collender Eo., 263 Wabaſh Ave. 
The Brundwick Co. 84 Franklin Str. 


Blumenhandlungen. 

Barttiger, $.. 1647 N. Glart Str. 

Brauereien. 
Breiver & Hofmann Brewing Eo., 43 5. Breen Str. 
Papft Brewing Go., Corner Indiana und Debplainen, 
8. Side Brewing Eo., Augujta und Paulina, 
3. %. Dewes Brewing Eo., Hoyne und Rıce. 

Earringes. 


The Rauffman Buggy &o., 365 Wabafh Ane. 
Racite Wagoıı & Earringe Eo., 430 Wabajh Ave, 


Eigarrenfifien 1e. 
Merz &. & Son, 209 bid 215 Superior Gir 
Gonditoren. 
MeNamara, 8., 885 N. Clark Str. 
Greamery. 
Mob Ale, 672 Fullerton Are. 
Dampfſchiffs⸗ Agenten. 
Grangen, Fris, 296 Milmaufee Ave. 
Eijfenwaaren und Defen. 


Strauß, Geo., 1035 Milwantee Ave. 
Kenning Hardivare En. 195 Ylorth Ave, 
Bergenzer & Ziliich, 291 und 203 North Ave 
Goetjche, Ehler, 1049 Milwaukee Ave, 


Fleiſcher. 
Koehler, Jos. 1145 Lincoln Ave. 


Futter⸗ und Mehlgeſchäfte. 
Bol, T. 2.. & Eo., 678 Milwaukee Ade. 
—— red., 822 Milmaufee Ade. 
Stelow, €, & Son, 785 Milwaufee Ave, 
Moeller, W. 9. & Eo., 1168 Sıncoln Ave 


Gas: und Electric Firtured und Plumbing. 


Willens, Peter, 254 N. Elarf Str. 
Gundermann, J. €., 182 North Ave, 

Neuitadt, TFred., I00 Nortb Ave. 

Yrener, Chad. E., 187 8. Divifion Str. 
Nobie & Thumm, 283 Lincoln Ave, 
Wiliamjon & Schroeder. 205 Raudolph Str. 
Garden City Ehandelier Eo., 297 Wabafh Ade 
Alles. J. F., 233 Lincoln Ave. 


Groceried. 
Stier. John. 241 North Ude. 
Albrecht. M. d 168 fyullerton Ave, 
Bprholm, John DO., 262 €. Divifion Ste 
Ehrhardt, H., 472 North Abe. 
Brost & Bertram, 291 Lincoln Ave. 
Larfon, Andrew, Halited Str. und North Ade. 
Buenther, Fred & Son, 1738 Afhland Ave. 
Stod, €. 8. J.. 394 Wells Str. 
Geldermanı, 8. 3., 555 Sedgiid, 
Aueter, Q., 124 Seminary Ave. 


Grundeigenthum und Darichen. 
Rerfoot, W. D., 85 Wafhington Str. 
Stone, 9. D., & Eo., 206 La Galle Str, 
Mead & Coe; IM Wajhington Str. 
Fuller, Oliver, & Eo., 97 Wajbington Str. 
Schrader Bros., 84 Waibington Ste, 
Kramer, 3. 9., 93 Yyılth Ane. 
MecCabe & Eo., 172 Lincoln de. 
Hatterman, W. €.. 768 Dtilmaufee Ave, 
Torpe, Anguft, 160 North Ave. 
Stauber, Syrant A, 724 Milwaufee Une, 
Stod, Ernit, 374 Divifion Str. 
Kuhn Bros., & Spengler, 1619 Milwaulee Ave, 
Smift, 2. J., & Eo., 217 W. Madiion Str. 
PVeabodn, Qonghteling & Co., 59 Dearborn Str. 
Morey €. %.. STIN. Clark. 
Thompion W. H., 283 W. Madiſon. 


Hardware-Stores. 
Krueger, Theo., 139 Diilwaufe Ave, 


Eichberg, Fred., & Co., 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbal» 
nen, in Fabriken u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Derfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Aa Salle Str. 
(XFORD BUILDING.) 16jTb 


— Da Se 


Hute- und Herren-Ausfiattungdioaasen, 
Stauder. Val. 178 North Ave. 
Hypotheken⸗Vanken. 

Kozminskt, Ehas., & Eo,, 194—166 Raıudolpd Sy 

Engers, Koot & Holinger. 1867 Wajbington Str, 

Veterion & Bay, La Sale und Randoldh Str. 

Greenebaum, Henry und D. &., 22a Sale Str. 

Haaſe K —— 73 Dearborn Str. 

Straus Pros. & &o., 128 Sa Sale Gtr. 

Noje, Quinlan & Co., 72 Dearborn Str, 
KHlerdergeihätte. 

The National Elothierd, Milwaukee Ave, Ele Diviiiom, 

Nieffon, 9. M., Ede North und Milwankge u. 

zen zen 55 Dirifion Str. 

The Fullerton, Ecke Clybourn und Fullerton Ada 

NRauertt, Kuno, 191-193 North Ades 

Rennader & Eo., Madifon und Balfteb Ste, 

@trauded & Heuermann, 719 Lincoln Ave, 

Kleider, Shnittwaaren, Säuhe, 

Elephant Blod, Milmantee und Weftern Upa 
Seichenbeſtatter. 

Klaner, Fred. 242 Wabaſh Ave. 

Ovreſat, Jacob J. 1654 Milwauker Abe 

Ludolph. Henzy. 867—889 Milwaukee Ave. 

yordan, €. 9. & €o., 14—16 Madifon Sta 

Sigmund, €. 9., 74 Fifth Ave, 

Bentley. A. 2., 238 Lincoln Ave. 

Schmwuhomw, L., 1185 Diverfey Ste 

Potbs, Wn., SON. Halfter. 

Dirren, P. A, 842 Lincoln Ave, 

Birren, RN. Dirs,, & Go,, 171 &. Ghicage Ave. 


Möbelhandiungen. 
Wirt & Scholle, 222 as Ave. 
Goldy, J. Q., & Sons, 148—154 Wabafh Ave 
Harms, ©. F.. 105 Ciybourn Ude. 
Mufifalienhandlungen, 


Maurer, Robert, Divifion und Sgrantlin Str. 
Eummpy, Glay Z., 174 Wabait; Ave, 


Nahmafchinen. 
Domeſtie Sewing Machtne. 200 Wapafh X 
White Sewing Machine, 344 —33 rg 
Davis Sewing Maine Go., MO Wabafh Kyg 

Oe fen⸗Reparaturen. 
Tapley & Baum, 847 Miliwantee Ave. 
Optiter. 

Fowlers, 88 Madiſon Str. 

Bhotographen. 
Nudolph, Louis, 957 Milwauter Ave, 
Yelt, 9. W., 215 Ehicagg Ave. 

Pianos und Zimmerorgeln. 

Kimball, W. I., Co, Wabafh Ave. und Jadfon ER 
Lyon, Potter & Go., 174 Wabaih Ane. 
Ehidering Ehafe Bros. Eo., 219 Wabafh Ave, 
The John Church Co. Wabaſh Ane. und Adams Sie, 
Steger & Go., Wabaih Ave. und Jakion Str, 
Ebirago Mufie Go, Wabaih Ave. und Adams Ste, 


Pie:Bädlereien, 
Chitago Pie Eo., 210 Chicago Ape. 

Reiniger und Fürbee. 
ehmwarz, Auguft, 156-158 Slinois Str, 
Graf, Anton, 400 &. Dibiflou Str. 

Strauß Fred, 396 Liucoln Hope. 
Late View Dye Houie. 1658 N. Clark Ste 
Dehrnlow Bros., 1043 Lincoln Wbe. 
Dan Straaten S, & Son, 156 €. Chicago Kve 
Sattlerivaaren. 
The 3. 9. Zenton Eo., 267 Wabajh Ape 
Chnittwaaren, 
Krat, I. €, 1900-1902 Milmanfes Ave, 
Wildner, ©, 418 Larraber tr. 
Eridion, €., 1190-1192 Milmantee Ave, 
Kuoop, €. 9, 245-247 North Ude. 
Willen, Emil, 847 Vlilmautee Ave, 
Krumm, Jobn, & Bro.. 131—138 Fullerton Abe 
a Er : 280 > Ude. & won 
oell, Chad,, Exdke Lincoin Ave. umd w 
Haskett & Co. 484 Madiſon Str. de 
hlswede, Edw., 17324 Aſhland Ave. 
Peterien, John, 893 Lincoln Ape. 
Stoop, Julius, 495 bi3 497 Chicago Ave, 


Sicherheitsgewölbe. 


Fidelity Safe Depoſit Co, 148 Randolph Str. 


Merchants Saie Depofit Eo., 78 La Galle Str. 
Gentral Safe Depofit &o., Adams und La Sale & 
Germania Safe Depofit Yaults, &larf u. Germania 
National Saje Depofit Eo., 169 Dearbork Sir, 
Micer Park Safety Depofit Eo.. 1206 Diiimanktee Ava 
Daymarfet Broduce Bank, 143 WB. Randoiph Str. 
Diilwautee Ave. State Depofit Go., Milmautee Ava 
und Carpenter Str. 
SHicago Safety Depofit Daults, 14 Wajbington Str 
Sparbanten. 
American Truft & Savings Banf, da Galle Bid 
Prairie State Sapinge, Wafhington und Despleinen, 
Gentral Truft & Savings, 155 La Salle Str. 
Hibernian Banking Aff., Elark und Randolph Str. 
Viihwankee Ave. State dankt, Milwautee u. Gaspenten 
Dime Sabings Bant, 104 Waihingtan Str. 

@lobe Saving3 Bank, Dearborn und Sadion Str. 
Home Savings Bank, Halfted und Wafhıngton Gig 
Storage Warchoufes, 

Livingftan, W. ©, 235 Wells Str. 
Bergman, 9., 115 Lincoln Ave. 
Zapeten. 
Yudely. X. ©.. & Bros., 179 Siucoln pe, 
Eied3, R., 1110 Lincoln Ave. 
Zeppid:Btciniger. 
Wilfon & Co, MSN. Clark Str. 
Ihierärzte. 
Underwood, U. &., 531 Sheffield Ave. 
Berfiherungsd:Agenten. 
Darroi, U. 9., Security Bldg. 
Germanta Inf. Eo., 127 La Salle Str. 
Rollo, WE. E., & Son, 210 La Ealle Str. 
Loeb, Adoiph Son & Co., 189 Ba Salle Str. 
Dagill & Ehamberlin, La Salle und Madijon Gig : 
Hoplind & Hadbroud, 198 La Salle Str. 
BWäfchereien. 
Berlin Steam Laundry. 108 Lincoln Ude, 
Fulton Yaunden, 1324 Wrightisood Ave. 
My Laundry,. 346 Weil! Str. 
Witte Emwan Laundey, 529 Wells Str. 
Beine und Spirituosen. 
Meyer, W., & Sons, 75 €. Chicago Ave. 
Wood Mantels. 
Spiegel 9. M., Agent, 397 Wabafh Ave 


Biligfter Play auf der Norbimeitieite um 
Haushaltungs-Waaren 
titel 1, —— 
a a gen e Brite (Weihe üs) 2%: 
Belttäüger 25, gute fyederfilfen 50€. 
Aus 1 ioe: und 
—— Topstar: Da 
Verbältnigmägtig niedrigen Breiiem s 
Nucttond-Berkäufe jeden Samstag und Montag 
um 10 Uhr Vormittags. she; 
1 
The N’thw’st Auction & Commission Honss 
MILWAUKEE A 


492 


— 
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N RE ET RENT 


sine ber verbreitetften und am wenigften verftanbenen 
Rranfheiten, ift — fall nicht die Folge eines Schlages 
Je Brtlihen Gebirnleidens — fiet3 in Verbindung 


mit Veberträgheit, Verftopfung oder Verbauungs« 
Rörung zu finden; bejonder3 gilt da8 don ber Art, 


„ welde unter dem Namen “sick headache” befanntift. 


Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhigungse- 
mitteln, tweldde ben Schmerz befänftigen, doc) die einzig 
Kinfache, vom gefunden Menichenverftand gegebene 
Meife, jowoh! zu heilen, al® aud einen Nüdfall zu ver« 
hüten, befteht darin, bie Urfache zn befeitigen, und daß 
haben bie erfahrenen alten Mönde mit @t. Bernard 
Rräuterpillen ftet? gethan. Jene alten Aerzte des 
Mittelalterd wußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Doktoren, dag Geberträgheit und Berbauungd- 


ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 


Verwirrung und, unregelmäßigen Verridtung aller 
körperlichen Funktionen, wovon das empfindliche Ge- 
Hirn und Die ebenfo gearteten Nerven zuerft dag 
Ularmfignal drebender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Belanntiehaft mit den medicinifchen Aräus 
tern der Alpen feste fie in Stand, bie Sade in Ords 
nung zu bringen, indem fie die Urfacdhe bejeitigten. 
Kein Mittel ift jeitdem von jo jchneller, ficherer und 
großer MWirkjamteit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpilien. Zu baben in allen Upotheten 
für 25 Gent? per Schachtel. 


Bergnügungs-Wegweifer. 
— Ihe 
c 


per 
Ih 
<h 


Etotwatvay. 
Ho uje— Stuart Robfon, 
ater—Hendrid Yudjon. 
ter—Q Country Sport. 
uje—X3le of Champagne. 
ater—illarnen. 
er Freund Frik. 
(Englew.)GCouldn’t marrcy three 
eater—Rip van Winile, 
y—Baudenille. 
Thenter— une 
ſo MeCarthys Mishaps. 


yosenaag 


gen: 


Selbitimord und Selbitmord- 
Verſuch. 


Die 29 Jahre olte Jennie Ford be— 
ging geſtern in fürchterlicher Weiſe 
Selbſtmord. Nach einem Streite mit 
einem gewiſſen Nicholas Hunt, mit 
dem ſie eine gemeinſchaftliche Woh— 
nung in dem Hauſe Nr. 169 Plymouth 
Place inne hatte, ergriff Jennie Ford 
ein langes, ſcharfes Küchenmeſſer und 
ſtieß ſich dasſelbe mit ſolcher Kraft in 
die linke Bruſtſeite, daß das Herz voll⸗ 
ſtändig durchbohrt wurde und der Tod 
augenblicklich eintrat. Die ſofort be— 
nachrichtigte Polizei fand den Körper 
der Selbſtmörderin im Blute ſchwim— 
mend, während das Meſſer bis an das 
Heft in der Bruſt ſteckte. Der Inqueſt 
an der Leiche wird morgen abgehalten 
werden. 

Ein anderer Selbſtmord wurde ge— 
ſtern Nachmittag von Ed. A. Well, ei—⸗ 
nem 30jährigen Holzſchnitzer, Nr. 300 
Ruſh Str. wohnhaft, begangen. Der 
Mann begab ſich in den zu ſeinem 
Hauſe gehörigen Kohlenſchuppen und 
ſchoß ſich dort eine Revolverkugel in 
die linke Schläfe, was ſeinen ſofortigen 
Tod zur Folge hatte. Der Grund des 
Selbſtmordes iſt in längerer Arbeits— 
loſigkeit zu ſuchen. Der Verſtorbene 
war nicht im Stande, für ſich und ſei— 
ne kranke Frau den Lebensunterhalt 
zu beſchaffen. 

Aus einem ganz ähnlichen Motiv 
verſuchte Samuel Kerr, ein 40jähriger 
Buchhalter, zwei Stunden ſpäter ſei— 
nem Leben ein Ende zu machen. Seit 
Monaten war Kerr ohne Erwerb. Hier⸗ 
durch zur Verzweiflung getrieben, 
griff der Mann zum Revolber und 
ſchoß fich in ſeiner Wohnung, Nr. 88 
Dearborn Ave., eine Kugel in die 
rechte Schläfe. Der Tod trat jedoch 


nicht fofort ein, weöhalb der Unglüdli- 


che nach dem Wlerianer-Hofpital über- 
geführt murbe, mo fein Ableben ftünd« 
lic) erwartet wird. 


Vcberfahren. 


Ein taubjtummer breizehnjähriger 
Knabe, Namen: Hermann Hender- 
green, wurde geftern Nachmittag an 
wer 81. Str. von einem Zuge der Slli- 
nois Central Eifenbahnlinie überfah- 
ren und lebenägefährlich verlett. Man 
Ichaffte den Verunglüdten nad der el» 
terlihen Wohnung, No. 8005 Goms 
mercial Abe. 


Kurz und Nest. 


* Sn einem Schaufenfter der großen 
„Hair“ an der State Str. entitand ge- 
ftern dur mangelhafte Sjolirung 
eleftrifcher Zeitungsdrähte Feuer, wel- 
ches zwar in furzer Zeit gelöjcht wurs 
de, defjen ungeachtet aber einen Schas 
ben von mindeſtens $5000 anrichtete. 

* Der Polizift James Moore ftarb 
geitern in feiner Wohnung an Divifion 
und Chatham Str. im Alter von .29 
Sahren. Er wurde im Jahre 1887 in 
einem Kampfe mit Strolchen vermun- 
det und ift feitdem nie wieder vollitän« 
dig gefund geworden. 

* Der Reifende der hiefigen Geifen- 

fabrif von W. Wrigley & Eo., Henry 
Cahn, beging in St. Louis, nach Em- 
pfang einer Depejche, welche ihm die 
Ankunft des Herrn Wrigley anzeigte, 
Gelbitmord, indem er Karbolfäure 
nahm. Alle Umftände deuten darauf 
bin, daß Cahn alle Urfache hatte, eine 
Einfihtnahme in feine gefchäftlichen 
Zransaktionen zu befürchten. 
— Bornemann: Na, alter Junge, 
was gedenfjt Du heute Nachmittag zu 
treiben? — Kühlefeld: DO, ich habe jo 
bei mir gevdaht: wenn Du mir bein 
Mädchen und Dein Pferd und Deine 
Chaife und vielleicht noch zehn Dollars 
dazu leihen mwollteit, jo würde ich viel- 
leicht eine Spazierfahrt irgendiwohin 
machen. 

— „Sennie,” rief Frau Wilfon ihs 
rer jehönen Tochter zu, die fich in zmeis 
ten Stocdtwef befand, „tomm’ herab, 
ich bin foweit, daß Du Wäfche hins 
aushängen fannft.“ Die Mutter hatte 
die MWäfche eigenhändig gemafchen. 
Sennie legte die interefiante Novelle 
beifeite, mit deren Leftüre fie gerade 
beihäftigt war, rollte ihre Aermel auf, 
fo-daß zwei jchneeweiße Arme zum 
Dorfchein famen, ging hie die Treppe 
hinunter, nahm ein halbe Dutend 
Waſchklammern in ven Mund und be- 
gann bann bie Wäjche langjam Hin- 


auszubängen, getade -ald der junge 
an zum Diner borüberging. 


RE 


Lokal⸗Politiſches. 


Es iſt jetzt ziemlich klar, daß die 
Wiederernennung des wegen unwürdi— 
gen Betragens eñtlaſſenen Polizei⸗Ka⸗ 
pitäns Shippy das ausſchließlicheWerk 
des Mayors Swift iſt. Shippy iſt 
nämlich nicht, wie es der Plizeichef an— 
geordnet hatte, als Lieutenant nach der 
Station in Hyde Park gegangen, ſon— 
dern hat ſich zur ausſchließlichen Dis— 
poſition des Mayors geſtellt, in deſſen 
Office er arbeitet. Das heißt, ſeine Ar— 
beit beſchränkt ſich darauf, daß er in 
der erſten Ward und wo er ſonſt Be— 
kannte hat, für die Wahl Swifts thä— 
tig iſt. Geſtern arretirte er, um ſich 
auch als Poliziſt zu zeigen, einen 14 
Jahre alten Knaben, den er in einer 
Zelle derArmory-Station unterbrachte. 

Der Schankwirth Harry Fenſterſtock 
aus der erſten Ward beklagt ſich bitter 
über das Betragen Shippys ihm ge— 
genüber. „Shippy fam am Sonnabend 
zu mir,” jagte er, „und, nachdem mir 
al3 alte Bekannte uns begrüßt hatten, 
frug er mid), wa3 ich mir wohl dabei 
dächte, wenn ich für die Erwählung 
bon Hopkins Propaganda machte. Sch 
eriwiberte ihm, daß ich mir darüber 
feine Vorfchriften machen lafje, worauf 
er entgegnete, er würde mir am Tage 
nach der Wahl einen ITrauerflor an die 
Thür hängen laffen. Er verfuchte dann 
durch Ueberredungen und jogar durch 
Drohungen mi zu bewegen, für 
Swift einzutreten, und erflärte, daß 
Swift Freunde auf feine Dankbar- 
feit rechnen dürften, fal3 er gewählt 
mürde. Er (Shippy) glaubt mit Be- 
jtimmtheit, daß er binnen Kurzem 
wieder Kapitän an der Armory-Gta- 
tion jein wird.“ 

Chef Brennan ift höchlich entrüftet 
über den ihm gefpielten Streih und 
bat erklärt, daß er refignire, menn 
Shippy nicht wieder entlaffen wird.Die 
Angelegenheit mit Fenfterjtod wird vor 
dem Bolizeirath unterfucht werben, und 
e3 ijt die Möglichkeit vorhanden, daß 
Shippy wieder „abgewandelt” werden 
wird. 

Sollte indeh Swift al$ Mayor er- 
wählt werden, jo unterliegt e gar fei- 
nem Zmeifel, daß Shippy nicht nur fei= 





nen Bojten behält, fondern auch wieder 
zum Kapitän befördert wird. Weber- 
haupt muß e3 mit den Ausfichten 
Smwifts Tchlecht jtehen, font würde er 
faum zu jolcden Mitteln,mwie die Anftel- 
lung Shippy3, gegriffen haben, um fi) 
Freunde zu erwerben. 

Andere polizeiliche Bolitifanten, — 
nämlich der des Mordes angeklagt ge= 
mejene Sergeant DMeil, Sergeant 
Brutton, der wegen Verkehrs in be= 
rüchtigten Häufern dapongejagt worden 
war, 3.%. Leonard, ein moralifch gänz= 
lich verfommener Menjch, und endlich 
der notorifche Woodruff—befinden ich 
jeit Kurzem jämmtlich wieder „in Amt 





ares wird ir, 


und Würden“, Die anjtändige Bürger- 
Tchaft hat feit Jahren darnach geitrebt, 
die jtädtifche Polizei unabhängig von 
der Politik zu machen, und die lebten 
beiden Bürgermeifter haben fich in an 
erkennenswerther Weiſe beſtrebt, dieſen 
Wünſchen wenigſtens verſuchsweiſe 
entgegenzukommen. Swift dagegen 
benimmt ſich in dieſer Angelegenheit ge— 
radezu rückſichtslos, und ſeine Ausſich— 
ten müſſen, wie geſagt, ſehr düſtere ſein, 
wenn er glaubt, daß der alte, polizeili— 
che Terrorismus ſich auch jetzt, unter 
dem auſtraliſchen Wahlgeſetz, noch 
durchführen läßt. 

Die Demokraten führen ihre Kam— 
pagne ohne viel Geräuſch, doch mit um 
ſo größerer Wirkſamkeit. Ihrem Kan— 
didaten Hopkins kommt es ſehr zu 
Statten, daß ſelbſt die Republikaner 
nichts gegen ſeine perſönlichen Hand— 
lungen von früher einwenden können, 
was ihm in ſeiner Kampagne ſchaden 
könnte. Ueber ſeine Grundſätze hat er 
ſich klar und beſtimmt ausgeſprochen, 
was ſich von ſeinem Gegner nicht ſagen 
läßt. Und was für den letzteren noch 
ſchlimmer iſt, er zeigt ſchon jetzt durch 
ſeine Handlungsweiſe, daß er ſelbſt das 
Wenige, was er beſtimmt verſprochen 
hat, nicht zu halten willens iſt. 

Der deutſch-demokratiſche Klub der 
16. Ward wird heute Abend eine zweite 
Verſammlung in dem Lokal Nr. 428 
W. Chicago Ave. abhalten. 


— 


„Abendyon‘‘, tägliche Auflage 39,000. 


Fortichritt Hain Nr. 80. 


Am Samftag Abend fand in Hörs 
ber3 Halle der zweite Jahresball vom 
„zortiehritt Hain Nr. 80, DB. A. O. 
D.“ jtatt, der zu einem der gelungens 
ften Vergnügungsabende in  diefer 
Saifon gezählt werden muß. Befon- 
ders herborzuheben it die Mitwirkung 
des „Druiden-Männerchor3”, melcher 
mit einigen brillant vorgetragenen Lies 
dern jein Beites zum Amüjement der 
Veitgäfte beitrug. 

Das Arrangement lag in den Hän- 
ben der Herren H. Miller, 9. Rojens 
baum und M. Ziegler. Wußerdem 
machte fi noch Herr Henry Saud, 
Präſident des Vereines, um die Ver- 
anftaltung bejonders verdient. 


Zwei Vorstufen 


zurSchwindsucht sind Leiden, die 
wir häufig nicht beachten—Er- 
kältung und Husten. Solche 
Schwindsucht wird richtig mit 
dem Ausdruck bezeichnet: 
— Schwindsucht aus Unachtsam- 
eit.” 


Scott's Emulsion 


verhindert nicht nur die Schwind- 
sucht, sondern erweist sich auf- 
fallend heilkräftig gegen tief ein- 
gewurzelten Husten. 


Scott’s Emulsion ist die reichste 
Feit-Nahruug und doch sehr 


) 


i 


_ n&benbpoft“, Chieags, Dienftag, den 12. Dezember 1893. 


— — 


— — 


JS. H.WALKER (2 


(Retail) Wabash Ave. und Adams Str. 


Chicago Title& Trust Co. , Maffenverwalter. 


Ein großes Finale: 


zu des Majjenverwalters wunderbarer Handeljchaft. 


Sn der heutigen 


Geritöfigung wird die genaue Stunde fejtgejegt werden für des 


Maſſenverwalters Schlußverkauf. 


Chicago's ſchlaueſte Sparer ſind in Schaaren heraus, um Geſchenke auf— 
zuleſen und Vorräthe für das kalte Wetter einzulegen. 


Jedes Departement 


wendet ſich an Ihre genaueſten Sparſamkeitsideen — jedes Departement 
fließt über von ausgewählten Gaben, um die Herzen der Geſchenkekäufer zu 


erfreuen. 


Der Schlußverkauf des Maſſenverwalters. 


250 Stück modiſche Stoffe in Abendſchattirungen — es ſind 
reinwollene franz. Crepes — Henrietta — Seiden Warp 


Kleiderſtoffe. 


Whip Cords— engliſche Serges und Seiden Warp Glorias — in den beliebteſten Abeud⸗ 


farben und Cream —Dieſelben wurden verkauft für 75c, 81.00, 81.25, 81.50 


die Yard — für den 


Eine große Partie aller 81.25 bis 83.00 Kleiderſtoffe —zu MA c. 


4 
Schlußverfauf 45c 


Diele modiihe Mujter— 


und feine Duplifate— Ungefähr 4000 Yards, einichließlich der feinjten 50z00. Kamel» 
haar Cheviots— 42701. Elan Plaidas—44;51. franzöj. Plaids—425ö5U NoveltyStreifen— 
42301. Jridescent Whip Cord — 40;Ö11. einfarbige Gafhmeres — 40;z5U. einfache Serge 


und 50 andere modijche und beliebte Gewebe, im Werthe von $1.25 aufwärts 


bis zu $3.00—für den 


44c 


Schlußverkauf 


50 Stücke 463öll. —reinwollene ⸗¶Seiden Apretur Henriettas — waren $1.25 — 30 Stüd 
46;ö5.—reinwollene Victoria Diagonald— waren $1.50—30 Stüd MAzöll. — reinwollene 


englifche Serges— waren 81.50 — 10 Stüd 50350.—Diagonal Serges nur in 
Braun und®run— waren 81.50—für denSchlußverfauf des Majjenverwalters 


Schlußverkauf des Maffenverwalters. 


Bajement. 


Tür den 


Ganzwollene graue Gejundheit3-Blanfets, ertra groß, wirklicher Merth 
REIS ee rear Schlußverkauf 


85. 50. Für den 


323öU. feine Madras Hemdenſtoffe; alles neue friſche Waaren dieſer Saiſon, 
wirklicher Werth 35c, für den .......... 


9:4 fertige Betttücher, wirklicher Werth 6öc, 
PROBEN E24. 0a need 


Kleider Sateens, dunkle Farben, gute Mujter, wirklicher Werth 15c, 
BEER — ..Schlußverkauf 


Fancy Sileſias — wirklicher Werth dc — 


für den. 


Geblümtes Kleider Cambrie — wirklicher Werth 10e — 


für den. 


Jerſey-Kappen für Kinder — wirklicher Werth 25c — 
TUE Den... ER au ——— ee 


Stalienifhe jeidene Schlummer = Roben — wirklicher Werth $5.00 bis 
812.00 — für den. ..........- aßss ehe 


Fancy Homeipun Flanell — die Sorte welche nie eingeht — wirklicher Werth 


BBr — ür Be 


Naturwollen Kinder-Unterzeug — wirklicher Werth 50€ — 
JJJ BERG eier ——— 


Schlußverkauf des Maſſenverwalters. 


Bett Quilts. 


Volle Größe Bettdecken, wirklicher Werth 81.50, für den 
— Dee Schlußverkauf 


Ganzwollene weiße Blankets, wirklicher Werth 84. 25. 


— SeB er eee Schlußverkauf 


·222222 .. 


NN. Schlußverkauf 


Die fämmtlichen 810, 88.50, u. 87.50 weißen 
Quilts,mit Ching-Farben—f.d.Schlußverfauf 


62c 


83e 
Schlußverkauf 82. 95 
52.95 

12:c 


erbauen ..........Schlußverlauf 45€ 


dc 
11c 

% 
Sölugvetsuf DE 
51.50 
20€ 
19€ 


5.00 


—— Schlußverkauf 


Schlußverkauf 


Schlußverkauf 


Die füämmtlichen 86.50 und 85.00 Quilts— 


EEE — nennen... Dunn 53.50 


Drei einzelne Partien von Quilts — 


EODEN au. . DE, 


Schlußverkauf des WMaffenverwalters. 


Handtücher. 


Sclußverkauf des Waffenverwalters. 


Die jänmtlichen21c,19c und 18c Hud- Hanbtüder— 
WIE BOB: 20040000000 EEE 


2seund DOC 
121c 


Mä t l Feine Cheviot Reefers — einfach und eingefaßt — mit vollem Rock 
n e + und vollen Nermeln — ein elegantes 810.50 Kleidungs⸗ 6 00 
56. 


ftüd — für den 
Schwarze Kerſey Coats — 32 


und mit Coney Pelz beſetzt — hübſch für ein 814.50 Kleidungsſtück — 
— ——— es 


NE Schlußverknuf 


Schlußverkauf 


oll — hoher eolumbiſcher Kragen — mit Seide gefüttert 


*9.00 


Biber, Cheviot und Serge Skirt Coats, alle Größen, braun, ſchwarz und blau — mit 


Band und Pelz garnirt — korrekte Effekte — columbiſcher Kragen — 
ein reguläres 820.00 Kleidungsſtück — für den.........Schlußverkauf 


810.50 


Schwere reinwollene, Iriſh Konnaught Serge Coats — nur marineblau—voller Rock — 


große Aermel —wunderhübſch mit Band garnirt — ein 825.00 Goat— 
ERBE. nissen anne Schlußverkauf 


$13.50 


Schwarze und blaue Biber Coatd — feidene Aufichläge — voller Rod — ertra große 


Aermel — Eolumbiicher Kragen — mit Seide gefüttert — mit Marten 
oder Baltic Seal bejegt— wirklicher Werth 827— für den Schlußverfauf 


517.00 


Eine große Auswahl in Teppiden — Plüſch Ehevist, Biber und Kerjey Tue — 


Worth $10 bi 860 — 


Sriefkaſten. 


Kohn Str. — Der Kommandeur der „Dearborn 
Garriſon“ iſt ein Herr Lockwood, der Beſitzer der 
nLatefiderReftauration“, Ede Clark und Adams Stt, 
Derjelbe ertheilt Yhnen fiherlich mit Vergnügen weis 
tere Auskunft. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offic⸗ 


des Counth⸗Clerts ausgeſtellt: 


ge Kammermann, Untie April, 23, 19, 
oland Jrijd, Mary Stupp, 8, 21. 
Abel Nagel, Bedi Rabenowidh, 2%, 4. 
Henry Kirchen, Katie VBurkyart, 3, 20. 
Yoban Gusftrom, ‚Annie Erifion, 26, 38. 
Geove Newbart, Francis Kurg, 27, 21. 
Frrederid Story, Katie Brazier, 29, 22. 
Aulius Shumdal, Annie Linke, 27, 26. 
George Brown, Minnie Gram, 26, 19. 
Henry Lange, Wilhelmine Hagenow, 32, 28. 
Willteım Young, Hannah Ubraham, 33, 29. 
Kohn Koch, Lena Maddich, 36, 97. 
Thomas Goulist, Mary Khoe, 22, DW. 
A. Lincoln Batdor, Lula Hedingten, 82, 82. 
Leon Apitein, Berdie Keller, 24, 20. 
a Ellis, Mary Turner, 3, 26. 
ranf Holut, Emma Lyonmis, 21, 19. 
Louis Deutih, Sina Kaufmann, %4, 2A 
Dal Marler, Tenny Lorbinte, 2, 19. 
fat Adler, Emma Koenigsberg, 8, 20. 
Emil Heije, Maryanna Xodzkorosti, 38, M. 
Frig Keejel, Henrietta Schuls, 46, 34. 
Adam Hipelios, Aojephine Schlayer, 3, 27. 
Samuel Bolftad, Lonije Olinger, 3, 2. 
Kohn Beonar, Mury Speroocels, 24, 8. 
Aidor Heilig, May Robinjon, 3, 33 
Guſtav Stahle, Annie Neber, 8, 22, 
Frig Kind, Hermine Hirih, 88, 8. 


Marttberict. 
| 


! Chicago, den 11. Dezember 1898. 
Diefe BPreife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Mothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrel. 
Sellerie, 15—18e per. Dugend. 


Neue Kartoffeln, 50—60c ver Bufel, 
Swiebein, $1.00-$1.50 per Ba 


KRobl, 35.00-86.00. .per 100. Stüd. 
Gerupftes Geflüg«k 
——— ‚is per Bfunb, 
Enten, 8X vper Pfund. 
Gänje, 8X per PBiund. 
Wil» 

Mallard: Enten, 8250 82. 75 per Dutzend. 
—— — Eur: * Be 
nepfen, $1.00-$1. er Dugend. 
BVrairie:Chiden, 4.25.50 Her Dun. 
Rebhühner, 83.50-54.00 per Das. 

Butter 
Beſte MRahmbutter, 2728: per Pfund 
Riie 
Ghebdar, 10—11e Per Pfimb. 


Gier. 
Brifpe Gier, B—AUe per Dutend. 
Früdte 


—— 


85 bis 837. 50 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwifdhen 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: 

Jobanna Weiß, 1335 Wolfram Str., 59 3, 
Philipp Arnold, 2538 Wentwortb Ape., 5 
Auguft Gruber, 276 R. Aihland Üpe,, 77 3 
William Edrod, 158 Powell Use. 

Lucie Sadt, 49 Olga Eir. 

Sohann Welih, 869 W. Kinzie Str., © 3%. 
Iva Hanien, 176 W. Huron Str, 39 J 

Veter Schneider, &. Eliiubeth Hofpitel, 76 3. 
William Wulters, 305 Halfted Str., 1 3. 


Bau:Erlaubnibicheine 

Wwourden geftern folgende ausgeftellt:_ Carl Marquardt, 
2itöd. Frame Flatz, 151 Roscoe Str., 2500; Gus, 
Bain, 2itöd. und Bajement Frame Ylats, 502 Mel: 
toje Str., $3500; Mrs. Mary Brapbor, 2ftöd. und 
Baſement Brid Wohnbaus, 1120 Early Woe., $3500; 
Dlien & Madnar, 2jtöd. yrame Wlats, 1807 Eheri- 
dan Uve., 8300; Barney Goererns, 2itöd. und Bafes 
ment Prid Flats, 2098 W. Monroe Str., $4000; 
Magmwell Brothers, 6itöd. und Baſement Brid Anbau, 
718—782 Loomis Str., 3000; John Otto, 2ftöd. und 
Baſement Flats, 50 Rihmond Str., 32000; Thomas 
Lamereur, Zitöd. und Bajement Frame Glats, 7349 
Rhodes Ave., 82000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Suaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent Das Wort.) 


en re 

erlangt: Ein junger Mann, der gut Piano jpielt 
und fi gleichzeitig im Galoon nüglih machen kann. 
272 Elybourn Ude. 


Verlangt: Zunger Mann, um Etore zu reinigen, 
Kur williger und fleikiger Arbeiter mit Gmpfehluns 
gen berüdfichtigt. B. 72, Abendpaft. 


Verlangt: 34 Leute, um einen guten feiertags- 
Vrtifel zu verkaufen. Man ſpreche vor zwiſchen 4 
und 5 Uhr Nachmittags, Garden City Embroidery 
Works, 211 Yadjon Etr., 5. Flur. 


erlangt: Ein Mann zum beften und Borbügeln 
en Ehop-Röden. 3 Gleaver EStr.,, hinten. dmi 


Berlangt: Junger Mann, ı n 
muß mit am Tif aufwarten fönnen und engliih 
fpregen. Offerten unter 8. 52, Abendpoft. 


Verlangt: Junger Mann mit 8100 reelles Geſchäft, 
keine Eoncurrenz. 6. 9, Ubendpoft. dmi 

Verlangt: Unftändige Agenten ‚für Seitfgpriften und 
—— müffen je — endliſch Fre —— 
unter den günftigften Bedingungen \ n, 
a. Eichlers Buchhandlung, 140 Wells Str. 


Verfangt: Sofort, zwei erfter Kiafie Möbelfchreis 
ner. 599 Mells Eitr. 


Verlan 8 Ein Schriftſetzer (deutſch und englifg). 
2 ⸗ ts. ®. Seabach, Beru, 
Dienst Medizin Peddle R 


Serlangt: Veddlers inen neuen Teicht verfäufs 
Hißen Weifnaiig-Weliel 1 gSincoln Gte. fmbi 


———— n 

Berlangt: 100 Ccheiter für das neue Uniberfitätss 
Grbäude in New —— auch fur Duai+Arbeiten 
und Eäwellenlegen im Süden. Billige Tidets nad 
Memphis, Mew Orleans und allen jünlihen Bunt: 
ten übe; directe & linien, in Ro 


——— — — 
Berlangt: a a 
/ 


um Saloon reinzuhalten, ° 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Leute für den Berfauf des „Luftiger 
Bote” Kalenders für 1894. 9. Krauie, 03 vn 





Verlangt: Lokal- und General-Agenten für eine 
fchnell verfäufliche patentirte Neuheit, 100 bi3 150 
Mrocent VBerdienft. Gute Agenten fünnen $100 bis 
$300 den Monat machen. FreiesTerritorium. Schreibt 
um Ginzelbeiten. The Obio Novelty Eo., D 170, 
Cincinnati, ©. 4nlj 

Verlangt: Gin, lediger Gärtner, der, felbftftändig 
Blumen ziehen Tann und engliih fpriht, Paul 
Miller, 249 Lewis Str., nahe Wrightiwood Ave, . 

Berlangt: Ein junger Mann in jedem County, um 
Schilder anzunageln und Circulare zu_ vertheilen. 
GCalhoun County Wdvertifing Co., Battle Creet Mich. 


Annim 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Vier Mafhinenmädden an guten Shop: 
töden. 206 Elybourn be. modi 


Verlangt: mei deutihe Mädchen für Galoonar- 
beit. 136 Sincoln be. modi 


Verlangt: Damen, das Zujhneiden, Anpaffen und 
Nähen zu erlernen. Mrs. Schlecht, 165 Mather Etr, 
10dz 1w 

Verlangt: mei Handmädden an Shopröcken. 8 
Cleaver Str., binten. dmi 


Berlangt: Frauen, Agentinnen für einen mediginie 
fchen Frauen=-Artikel, viel Geld zu verdienen. Grauen: 
Klinik, 353 Wells Str., 9—4 lhr. dmdo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein_tüchtiges_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1258 George Str., Late View. dıni 


 Perfangt: Gin Mäpden für zweite Urbeit, Das 
aub beim MWafhen und Pitgeln mithelfen Iann, Res 





Berlangt: Fin Dienftmädden in einer kleinen Fa⸗ 
milie. 934 Milwaukee Ave., eine Treppe. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 500 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen bei kleiner Fa— 
milie. 18 Lincoln Ave., 2. Flat. dın 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Frau für eine 
fahe SHaushaltung, bei_ einem Mann ohne Kinder. 
Adrefie PB. 73, Abendpoit. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für _ Küchenarbeit, 
das etwas kochen kann, gutes Heim, 472 Wells Str. 


Verlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu⸗ 
ter Lohn 3621 S. Halſted Str. dın 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
0 €. Erie Etr. 
Verlangt: Gin qutes deutihes Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 1158 59. Str. dıni 


 Verlangt: Deutjches Mädgen für Hausarbeit. 17 
Blue Island pe. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, muß zu fochen veriteßen, Heine Yamilis. 1506 
Wolfram Str., Ede Mey Str. dıni 


Verlangt: Eine anftändige mitteljährige Frau für 
Hausarbeit, muß fochen fünnen. 6100 Halfte Str. 

Verlangt: Gin fräftige® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 42 May Str., unten, Late Vie. 


"Perlangt: Eine alleinftehende ältere Frau fürgaus« 
arbeit. 215 Michigan Etr. 

Perlangt: Ein Mädchen für Kücherarbeit, fomwie 
eincs für zweite Arbeit, muß am Tiih aufwurien 


helien. Wrcade Reftaurant, 817 &. Halited Str. 


 Perlangt: Eine junge deutiche Frau in mittleren 
Jahren, oder älteres Mädchen ohne Anhang, findet 
Stelle. ES MW. 19. Etr. 

Verlanat: Sin ordentliches Mädchen bei einer Lleis 
nen Familie SSIN. Wafhtenaw Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 217 Elybourn pe. 








2 








Verlangt: Ein junges deutfches Mädchen für Hauss 
arbeit. 901 Milmwaufee Ave. 


Erſtes deutſches Stellenvermittlungs-Bureau, 605 
N. Clark Str., verfhafft Dienjtperjomal mit guten 
Referenzen unentgeltlich. 


— Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4308 State Str. 

Verlangt: Eine gute deutihe Wartefrau. 742 W. 
Monroe Str. dmdo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen 4408 State Str., im Theege⸗ 
ſchäft. 

Verlangt: 
Hausarbeit, 
Flat. 


— Perlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit umd 
mithelfen mwajchen und bügeln, auter Sohn. Rache 
zufragen No. 3343 Wabajh Alpe. 


— Rerlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1228 George Str. 
Verlangt: Fin gutes deutjches Mädchen fitr_allges 
meine Hausarbeit. Nahzufragen 844 Lincoln Ave. 
Derlangt Grıe Mädchen in Privatfamilien und 
o rdin uſer ür Stadt undLand, Herrſchaften be⸗ 
1 beu vorswisrechen. Duste, 448 Milwaufe: Ude. 
12dalmt 
Ave., werden 
zugeſchickt. 





Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
kleine Familie. 366 Warren Uve., 2 











Im Frauenheim, 361 Elybourn 
Maͤdchen an Herrſchaften unentaeltlich 
Mädchen können nachfragen. 


Verlangt; Dienftmädden. 32 Upton Etr., zwiſchen 
Milwaukee und Weſtern Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1196 Mil— 
waukee Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen von 16 Jahren, drei 
Perſonen in Familie, Wäſche ausgegeben. Referenzen 
verlangt. 635 N. Clarf Str., 1. Flat. 


 Rerlangt: Gin Mädchen um Koden, Waiden und 
Bügeln. 56 S. Canal Str. ſmodi 


— Perlangt: Gin Mädchen für leite Gausarbeit. 
1252 Wellington Etr. mdi 


Verlangt: Ein Mädchen für Arbeit im Boarding⸗ 
haus. 133 W. Madijon Str, mdi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 223 
Marion EStr., Oak Park. mdi 
Berlangt: Anftändige® reinlihes Mädchen für 
Dining Room. 280 Sedgwid Str., Reitaurant. mdi 
Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geihäftshäufer. Herrfchaiten befommen unentgeltlich 
gutes Dienftperjonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
North 612. 8d33m 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und, einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Pläte in den feinſten 
Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bie 

Mädchen finden auteStellen bei bobem Lohn. Mr3, 
Elielt, 147 21._Etr. Friih eingewanderte fogleich 
untergebradt. Stellen frei. LBinli 











Stellungen Tuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Junger tüuchtiger Bauſchloſſer ſucht Platz, 
auch auswärts. Er. Lug, 47 Orchard Str. mdi 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Platz, 
Office-Reinmachen ete., kann auch mit Pferden um— 
gdehen, beſte Empfehlungen. Adreſſe O. 7, Abend⸗ 
poſt. 9d 1w 


Geſncht: Junger tücht iger Butcher ſucht irdendwelche 
Beſchäftigung unter beſcheidenen Anſprüchen. Ungel, 
62 W. 13. Str. dnd 


Gefuht: Gin Cafebäder, der felbftändig arbeiten 
fan, wünfcht einen ftetigen Play. Udreſſe DO. 36, 
Abendpoft. 


Sejuht: Ein tüchtiger erfahrener Wurftmacher jucht 
Stellung in einem befleren Geichäft, fan au Shops 
tenden. Gel. Offerten Grig Gele, Mocris, SU., 

: dmdo 


Geſucht: Ein guter Hofenfchneider fjucht Urbeit. 
1335 George Str. 

Gefudt: Ein Mann in den mittleren Jahren, der 
engliihen, deutihen und franzöfiihen Epradhe mäd: 
tig, juht Stellung al3 Galoon-Waiter oder Bars 
feeper, kann auh Pians jpielen, befte Referenzen. 
€. &., 172 €. VanQuren Etr. dmd 


" Gefuht: Ein junger Schriftieher Sucht Weihäjtie 
gung. Briefe unter DO. 85, Abendpoft. 

Gejuht: Junger Mann fuht Arbeit im Saloon, 
> beite Referenzen. Wdrejie PB 89, Abend⸗ 
poſt. 

Gefuht: Ein guter 2. Hand Cafe-Bäder juht Stel« 
fung. O 19, Ubendpoft. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau wünſcht Familienwäſche. Melzer, 
547 NR. Bark Une. ⸗ mdi 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze um Wöchnerin⸗ 
nen zu pflegen. Jungermann, 30 Benn Etr., eine 
Treppe. dmi 


Geſucht: Eine perfelte Köchin. nimmt Pläge zur 
Aushilfe an. Nüheres 892 W. Madifon Str. J2v3lm 


Gefuht: Mädchen erfter Klaffe wünfht Play jr 
feihte Saußarbeit, Referenzen. 301 W. Ranbolph 
Etr., 2. Flur. 

Gejuht: Ein fleikiges Mädchen, da3 in Hand» und 
Hausarbeiten betvandert iſt, ſucht Stelle in einer Hleis 
nen Brivatfamilie. 817 Kinzie Str., Ede Leavitt. 


Bei ht: Frau, welche kochen und machen gründs 
5 er, fucht Stellung. 8831 Lincoln Üpe., 1 
tod. 











ER SA Fb a Fa a nn 
Sefuht: Eine junge Frau ſucht Platz als Hausbäls 
terin, geht gern wo Kinder find. 154 Belmont Upe., 
nahe Leavitt Str., unten. 
Geſucht: Ein ſtarkes Mädchen wünſcht Wäſch- und 
Scheuerpiãtze anzunehmen. 40 Orchard Stt., — 


Gefucht: Eine ältere anſtändige Frau ſucht bei zwei 
alten Leuten oder bei einem Manne mit einem oder 
wei größeren Kindern, den Haushalt zu führen. 
Bricte erbeten 6. 89, Übendpoft. 

ucht: Bei eihem erfahrenen Mädchen wirdMäjche 
sie und gut bejorgt. 136 W. Henry Gtr., hinten, 


oben 
— 


— 


unabhängige Wittwe ſucht 
‚bei einem gut ſu 


—— 


Gefhäftsgelegenheiten, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Grocers, aufgepakt! 
Allbefannter folider Nordjeite Ed-Grorerpii 
riefigem Wrarenlager, feinen inländiid 
portirten Groceries, eleganter Einrid: 


Caſh⸗-Regiſter, VBferd und Wagen, 3 
| Urjiche baiber für nur 81750 losgeſchla 


oder verfaufe zum Engros-Roftenpreije 
beralen Discount, auf Verlangen aud 
zablung, Dichtbepölferte feine deutiche N 
ausſchließlich Caſſa-Geſchäfte, dieſer T 
vorzüglich für tüchtigen deutſchen Grocer 
nur ernſtliche Käufer erſucht vorzuſprechen. 
rabee Str., Ecke Center. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Cigarren- und Con⸗ 
fectionery-⸗Store, wegen Todesfall, zu mäßigemPreis. 
221 Archer Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Eckſaloon, gelegen zwiſchen 
Fabriken, billige Miethe, gute Leaſe tih 81000, 
zu haben für $400, wenn diefe Woche 
wegen anderer Gejchäfte. 5093 Clybou 

Peuk unbedingt jorort verkaufen: € 
Grocerpftore, jehr billia, 32 Flats im 
tommt jofort. 454 Nincoln Ave. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Delifat 
Gandy:, Zabaf:Geihäft und Laun 
Wohnung, jpottbillig. 36 Willow Str. 

Ulrih8 & €o., 52 Dearborn Str., offerire 
zeichneten Meatmarfet, Nordjeite, beite ©: 
täglide Einnahme $60, billig. Feine Grocer 
feite, ein PBaraain. Qigarren- und Gonfectionerb= 
Etore, nur $175, ſowie verſchiedene Saloons zu ver= 
taufen oder gu vertaujchen. 

Zu verkaufen: Erfter Klaſſe Cigarren- undonfee— 
tionerp Store, wegen Todesfall, zu mäßige: 

2221 Ucher Ave. 
gu verkaufen: Gin gutgebendes Butche 
Nahzufragen bei Fred. Kung, 354 24. Str. 


: 9275 aub an Abzablung 
genen und alt etablirten 
N -, Rüderei- und Milch 
Plag für einen Deutichen, billig ei 
1er 283 Lurrabee Str., mahe Giyboi 
Zu verkaufen: Muß jo 
$210, billia für $400, meir 
Zabat-, Spielmaaren= und 
£ en, Miethe mit 5 Zimmern $18, aı b= 
g, kommt forort. 97 MWabanjiadive., nabeNorth 
und Wilmaufee pe, 
gu verfaufen oder zu vermiethen: Seine 
eingerichtete Vlumen-Gärtnerei mit vollem Stof, me: 
gen e illig. 262-264 Hernden Eir., 
nahe Wrightivood Ave, Lake Niew, 
Bu verfaufen: Gut gehende Laundep. 553 Sda= 
mid Etr. dez Iw 
Zu verkaufen: Eck-Saloon, Reſtaurant und Boar— 
dinghaus an ſei deutſche Nachbarſcha we 


Nordieits, 
gen Übreije des Befiters. Mor, 


8 


Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedi 
tere qute Ed-Saloon. Würden di ſel 
Lotten oder andere gute Sicherheit aus 
erfragen bei O'Donnell K Duer Bavar 
Co., 40. und Wallace Str. 


Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt 
der beſten Saloons mit leb m Merkel 
denjelben event. gegen 1. Klaiie Grundbeiik 

mell u. Duer Bavarian Brewing Co., Gde 
Wallace Str. \2j-pbi 


t 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort 


7 Zimmer $11 


Zu vermiethen: 4 Zimmer 86; 389 
Soutbport Ave . 

Zu vermiethen: mei Herren finden Bimmier r t 
oder ohne Board. 177 €. Huron Str., eine 

Zu vermiethen: Warme Shhlafftellen, T5 Gent 
chentlich. 81 W. Kinzie Str. 

Zu vermiethen: Flat mit vier ſchönen 
und Stall für zwei Pferde, 817, Nachbarſcha 
Johnſon und 12. Str. Adreſſe O. 45, Abendplojt 

Zu vermiethen: Fein möblirte warme Zimnm 
81 die Woche. 107 Wells Str., im Store 

Zu vermiethen: Einige ſchön möblirte Zimm 
3 oder 4 Herren. 215 Michigan Str. 


Verlangt: Boarders. 263 Larrabee Sit. 
Verlangt: Zwei Boarders bei einer Wittwe 
Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Ein Cottage, vier Zin ner, 
Subehör. 107 Adelaide Une, nahe Roscoe ı 


1 vermiethen: Warmes Logis. 547 N. 
ve. 


ker; 


— 





: be.: 
* | Xarrabee Str., Iftödiges Badfleinhaus, Miethe 


genovcien 


derwärts 
| Behandlung zugefichert. 


Zu vermiethen: Schlafftellen, 75 Gents woche —T 


135 Milwaukee Ave. 


Bu verntiethen: Reinlihe Schlefftellen, $1 wind 
ih. 8 Kinzie Str. ðdz Iw 
Zu vermiethben: Schönes, heizbare8 Frontziknmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, für zwei Derren; au 
für Ehepaar. 33 Wels Etr. 15nobiw 





Zu vermietben: Gin Schlafzimmer, 75 Gentk wö⸗ 
chentlich; Board 883. Gutes Heim. 64 Blue ISlan 
Ave. 1 

Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wor 





Zu miethen geſucht: Möblirtes heizbares 
nahe North Ave. und Wells Str., Preisangabe 
ferten unter ©. 1, Abendpoft. 


Zu miethen gejubt: Gin junger Mann 
MWohnung und Kojt in einer deurichen ya 
nevbalb 14 Meilen vom Gourthauje. Udt 
Abendpoſt. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Dort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 

ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die apulfte 

des PWreijes möbliren, al$ Euch irgend jo 

berechnet würde; oder wenn br ein gro | 

ausftatten wollt, werde ih Eu je behandel 

Euch leid thun wird, nicht früber jchon zı 

tommen zu jein. Sch habe Upright: Pianos d 

geln, die ich zu weniger als zum halben Preif 

faufen will. Schneidet dies gefälligſt aus ur 

nert Euch an S. Richardſon, 134 E. Madiſo 

Zimmer 3 und 4. 
Zu verkaufen: Gute Wohneinrichtung, 

retje, billig. 325 Mohawf Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel. NRachzufdagen 29 % 


Bu verfaufen: $125 faufen 
gantes PBurlor-Scet, Dining- i 
und Küchen-Ausftattung, Drei Monat im 4 
1094 N. Elart Str. 

Gelegenheit: Hübjher neuer Heizofen $7.50, fe 
Boyington Folding Bett 810, ſchöne Zimmer-Cintie 
tung, Brüſſeler Teppiche. 1060 W. Adams Stt 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für 
einmalige Einihaltung einen Tola 
rt Urzt jucht meg 
befanntihaft mit < 
, aubh Wittwe, ı 


Heirathsgefuh: Deuti 
gels an paflender Damen 
häuslicher deutjcher D 
gem Vermögen, bebuf: rebelichung befannt } 
den, evangeliihes % iB vorgezogen 
meinte direkte Briefe mit näheren Angaben, 
ih mit PBbotograppdie, jende man bertrauensvoll 
ter &. 88, längitens bi3 zum 18. Dezember an 
„Abendpoft“. Nichtpaflendes wird zurüdgejandt, 
feifiongmäßige Vermittlung nicht beachtet. 

Heirathsgeluh: Ein, junger Mann, 33 : 
mit beftändigem PVerdienft, wünjcht mit eit 
fhen Mädchen befannt zu werden, behufs x t 
Vermögen nicht erforderlid. Sfferten erbeten D. 75, 
Abendpoft. 


pro⸗ 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſet Kubrit, 2 Cents das Wort. 





Chicagoer Mediz iniſches Inſtitut für 
Spezialität für alle geheimen Krankheiten, 
terleiden, Tumors, Unfruchtbarkeit und alle U 


Seren 
ura — 
Ge 


mäßigleiten werden mit ficherem Erfolge behandelt. ung 
* | garaturen 3u SFabrifpreijen. * 


Auch Lönnen Patienten im Jnititut Zimmer ur 

töitigung erhalten; für gute medizintiche Behar 
wird garantirt, Preije mäßig. Difice, 7IE % 
ington Sir., Zimmer 3. Etunden: 9—I2 und - 


Dr Hathaway & Ko. leitende Er-ci 
in Männer, frauenz, geheimen, Haut:, Biıt 
nervöfensfrankheiten. Koniultation frei. Medic 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bi: "I 
Eonntags 10-4Uhr. Deutih geiprohen. Tejet umi're 
großeAngeige in nächiterAusgabe derAibdp. 2öjlpd:l 


Medizinifhesinfitut fürfre 
Unter Leitung von lang etablirten erfübrener 
ten und Werztinnen. Epecialität: Gebä: e 
Tumors, Unregelmäßigfeiten, behandelt mit | 
Grfölg ohne Operation. 742.Milmaußee Une. 2inol 


Srauentrantheiten erfolguih beba 
SSiährige Erfahrung. Dr. RI GH, Zimmer © 
Adams Str., Ede von Elarf. Spregitumsen 
bis 4. Sonntags von 1 biß 2. 


SGeſchlechts⸗ Haut⸗, Blut-, Nieren⸗ una aiter 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheil:. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 2 


go Belohnung für jeden Fall vondautttank⸗ 
heit, aranulirten Augenlidern, Ausſchlag und ⸗ 
thoiden, den Gollivers Dermit-6& 
nicht heilt. 506 die Schadhtel, Ropp & Eon 
Randolph Str. 

Dr. Peter Hubeny, Thierarzt, Veterinarp Surazoıı, 
Wohnung 154 E. North Ave., Hojpital Ede Gluvourn 
und North Ave., ZTelepbon North 494. Iozim 


100 


99 
Sne 





Gefhäftstheilhaber. 


‚Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Partner für ein gutgebendes 
und Reinigungs-Geihäft, verbunden mit eriter Klafle 
Damenjchneiderei. Geil. Offerten S. 87, Ubendpoft 
Berfangt: Partner mit Kapital, um einen Itks 
Meltartitel auf den Markt zu bringen, -paientirt, 
fauft jedermann. ®. 2. 2, Abendpoft. 





Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gent3 das Wert > 





it ein 


mors 


Gefunden: Am Samftag, den 5. November 
Ueberzieber in meiner Wirtbfchaft zurüdgelafien wor 
den. Der Eigenibümer lann bdenielben gegen. Eritatz 
tung der Anjertionstoften diefer Anzeige in Empfang 
2 Die. €. Eiom, Mi R Heißer Eir., der 


| Modernes Holzhaus, Mietbe &7 


p 
| $ 
r 
Ü 


bw 








maſchine, baſſend «als Weihnachtsgeſchent. 
| dan Str. 


richtungen, 


| Halited Etr. Abends offen. 
iS : > u ee 
Ale Sorten Nähmafhinen, garantirt für 5 Jahre, 


| Sauje, 


b 
Jumwelier-Geſchäft, im Columbus 


—— — ——— 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das MWorky 


Su verlaufen: Bei S. Mayer. Ro. 20 CE. Rod 


1200 jährlich se 
Mtödines Holzhaus, lether Etr. . . 
Cottage, Speicher und Kellr . 2 2... 
Geichäftsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 135. 
Geihäftiede nabe North Une. . 


van® 
—— 


= r 
= x 
- 


” “u 
se 


derner viel3 andere billigeG 


| Nord: und Nordieitjeite. Auch 2 
| boldt-Park und Edgewater. $500 
| $50 baar, Reft $10 per Monat. 


t, Re Spreht dor für wei 
tere Auskunft. Wipbr 


Zu verfaufen oder zu 
2 + 


ars baar und fün 
fiel, Zimmer 55, 16: 





(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Gent? das 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Magen 





deu 
in der 
e zveun 
Ale guten ehrlichen Deut 
Ihr Geld borgen wollt. 
Vortbeil finden, bei mi 


\ mir bor en, el t 
bingebt. Die ficherf 


suderläjfigise 


L. B. French, 

18 2a Ealle Str., Zimmer 1, 

Wenn Ahr Geld zuleihen wünjdtr 
aufMöbel, BPianos, Pierve, Waren 
Rutidenwfm, jprebtvorin der f⸗ 
ficeder JidelityMeortgageLoanko, 
Geld geliehen in Retränen von $25 bi3 $10,000, zu 
den niedrigften Raten. PrompteBedienung, ehneDefs 
fentlichfeit und mit dem Vorreht, daß Euer Gigen» 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelitp Mortgage Soan Ge, 
Sneorporirt. 


4 Mafhbington Str, erfter Flug 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder 31 8. Etr., Englewood. l4api} 


Wünſcht Ihr $100 bis $500 gu borgen? — Die 
„Commercial Loan & Truft Eo.“, incorporirt, von 
Philadelphia, hat ein Syitem zum:-Bimede von Darles 
ben an Werantwortlihe Perjonen eingefübrt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen wös 
chentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauvereinen 
beitehenden Ginrichtungen find in unjerSpftem aufges 
nommen. Um fih ein Darlehen von 100 bis $500 
au verihaffen, bat der Borger einfach $2 bis $10 per 
Woche z3u zahlen. Das Spitem wird Euch erklärt, 
und feine Vortbeile werden jchnell erfannt erden, 
wenn hr vorjpret. Zimmer 612—13—14, Wr. 85 
Dearborn Eitr. Nocli 


Weſt Chicago Loan Compand.— 

Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Mudifoen Str,, R.=W.s 
Ede Halited Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Yhnen irgend eine Summe, die Gie 
wünjchen, groß oder flein, auf Kaushaltungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Gagerhausieeine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer O1, 85-17 W. 
Madiſon Str., N.«W.-Ecke Halſted Str. Aipli 

gu leihen aefuht: $3500 von yuperläffigen Leus 
ten auf erfte Mortgage. Ebicagoer Grundeigenthum. 
Keine Agenten, Briefe O 43, AUbendpoft. 

Der Lincoln und 5. Ward Baus und LeihsBerein 
von Ghicags hat gerade mit der Ausgabe der 40. 
Serie von Mntheiljcheinen begonnen. Wöchentliche 
Einzahlung 30e per Antheil. Keine Yufnahme-Ges 
bübren. Office 2608 ©. Halfte Gtr., Ehas. 8 
Schaar, Selretär. — 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
eAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bort.) 
Su verkaufen: Billig, Pferd und Wagen nechflBebb- 
erstizends. 772 W. 19. Str. 
Zu verfaufen: Epottbillig, ein guted Pferd. Gros 
eerpitore, Ede Seminary und Noble ve. 
$10 kaufen gutes Pferd. 454 Lincoln Une. 


2 
E 
€ 


Muß verkaufen: Zwei gute Vierde, zu irgend einem 
Preis, auf Ecyuld genommen. 979 Milmaufee Ave. 

Muß verkaufen: Zwei gute Pferde, billig, Eigen 
thümer todt. 57 N. PBaulinu Str. 

Zu verfaufen: Ein überaus guter |höner Wachhund, 
billig. 318 €. Divifion Gtr., Bajenmnt. 

EEE 
Kauf: und Berfaufs:Angebote, 
(AUngergen unter diefer Rubrif, 2 Gents dus Wort.) 
Eine ein Achtel Pferdelvaft Dampfs 
114 Mos 


Zu verfaufen: 


Seht: Feiner Lund = Counter $10, Reftaurante 
Range, Kaffee-Urne. 1080 W, Adams Str. mbi 
Alte und neue Saloons, Store: und Dffice-Ein» 
Wal:Cajes, Schaufäften, Badentijche, 
Shelving und Grocerp-Bin:, Eisjchränke, 2839 6. 
North Ave. Union Store Firture Co. Aagli 
820 kaufen gute, neue „High-Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünfJahre Garantie. Domeſtie 825, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Elvridge_$15, White $15. Domeftie Office, 216 = 
w 


Preis von 310 bis 35. 246 
Congreß. P. Goutevenier. 


Verſönliches. 
(Ungeigen urter dieſer Rubrik, 2 Cents das ort.) 


AUleranders Gehbeimpoligeifilgens 


©. Halfted Gir., Ede 
l5dzli 


| tur, 93 und 95 5. Abe., Ede Waihington Str., Zim⸗ 
- | mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
! I tem Wege, 3. 
| tinnen oder PBerlobte. Alle unglüdlicen Ebeitandss 
- | fälle unterjuht und Bemweife gejammelt. 


PB. fucht Verjchivundene, Gatten, Get» 


ub alle 
Fülle von Diebftahl, Räuberei und Schiwindelei unters 
fuht und die Schuldigen zur Rechenfkhaft gezogen, 
Wollen Sie irgendwo GErbichafts:Anjprüde gelten 


| machen, fo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte ver= 


Argend ein Familienmitglied wenn außen 
wird überwacht und über deflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Im 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie gu uns, und 


helfen. 


wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
| Rath in ei n 1 ! 
| einzige deutiche Polizei-Agentur in Ghicage, > 

i 


Rechtsſachen wird ertheilt. Wir ſind die 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag 





| Säule für gufhneiden und Kleider 


Dıga Boldytien, 


nad 
Str. 


en von rau 
599 Glart 


Ghemalige Leiterin der berihmteften Gchmittgeichene 


ichule in Wien. Damen, melde ihren Geichned aus« 
bilden und fih franzöftihen „Ehic* aneignen wollen, 
bringen fih ihre Stoffe mit in die Echule und fertis 
gen ji dort ihre Toiletten an. Ürauen, welde fi 
ihre Kleider im Haufe beritellen wollen, erhalten Dies 
felben zugejchnitten und ausprobirt, waS eine große 
Erſparniß iſt. Schülerinnen können täglig eintreten. 3 
lönobw { 





Anzeige: Die fiebente jährliche Verfammlung ber ;# 

Aktionäre des Pionier Baus und Leihyereins wird 

ienftag, den 12. Dezember, Abends 8 Uhr, Vo.J 

n Ape., abaehalten werden, zum Bwede dei 

wahl und folder anderer Gejchäfte, weiche %, 
geeigneter Weife in der Veriammlung vorgebreht wer⸗ 
den. H. H. Biederſtadt, Sekr. er moi 
3J Co. das bekannte deutſche 
John M. Bredtk —— an 
Str., 6. Flur, bezahlt Paar für atte8 Gold und 
Diamanten: verfauft Uhren und Juw elen 
auf Abjhlagszahblung und madt alle R es 
19je16m 


Damen, Adtung! Plüihmäntel werden gereis 


| nigt, außaebeffert und auf neusfte Mode Gapes und 
| Sadet3 umgearbeitet. Tuchn 


tel machen wir auf 


Order billiger als fie in Retail-Stores zu haben find. 


| Elite Eloaf and Suit Co., 210 State Str. 23nolm 


4 ” Röhre. Moten, Rentbills und jchlehte Echulden aller 


1 Art coüestirt. Keine Zablung ohne Erfolg. 


BP. Brady, 
Gounty:Conftabler, 76 5. XUpe., Zimmer 8 Offen 
bis 7 Uhr Ubends, Sonntag Vormittags bis 10 Ubr. 
l4nolm 


Paul Kopf, bitte Adrefle einzuiciden on Um. 
Kopſch, 64 Blue Island Ave. 


Kleines Darlehen geſucht auf kurze Zeit von einer 
Dame. Adreſſe P. 74, Abendpoſt. 


Da mich mein Mann Carl Lange am 17. November 
auf ſchandliche Weiſe verlaſſen hat, warne ich hiermit 
Jedermann, ihm auf meinen Namen etwas zu bors 
gen, da ich für nichts auflommen werde. Marie 
Zange, 1857 Lincoln Ave. 





Verlangt: Damen, welde Möchnerinnen au'warten 
und Hebammen werden wollen. 512 Roble Str. 
l6no3mt 


pluſch Cloeks werden dereinigt, geſteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halfted Etr. 19jepbw 


Alle Arten Haarardeiten fertigt R.Eramer Damens 
Griejur und Berrüdenmader. 384 North Abe. 19jalj 


Arbeit3lohn wird prompt und gratis :elleftirt. 212 
Milmaufee Ave. Offen Sonntags. 240c1} 
— —— — — 

Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bert.) 
Englifher Unterriht (aud Damen) in Klein 
Maflen, gründlich, fhnell; ebenio Yuchhalten, Res 
nen u. f. mw.; Xag3 und Abends. Unneldungen 38 
neuen Klafien iekt erbeten. Brof. George Nenilen, 
Prinzipal, geprüfter Lehrer, jährige dienge Ara 
fahrung. Sandelsjcule, 844 Milwaulee Ypr., Gde 
Divifion.. Mäbige Preije. löns, Dibojabiy 


Wer gut und fahnell englifch zu erlernen wünjcht, 
bei einem guten Lebrer mit mäßigen Vreiſen, de 


| iprece vor 65 Guß Sitr., nahe Obio. 


Unterricht im Enalifhen für Damen und Herreg 


| 6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Aub Buß 


brung, Tppeiwriting u. j, in. Beite Tebrer, fleim 
iaffen. Tags und Wbendf. 8 Buſineß Col 
lege, 467 Milwaulee Use, Gde Ghicage 
tianu it , 





* 


Novelle von Ernfl von Wildensrud. 


(Fortſetzung.) 
Sein Haupt, das für gewöhnlich zur 


Erde hing, war aufgerichtet, feine ganz | 
3e Gejtalt hatte etwas Aufathmendes, | 
Befreites, ein Glücdsgefühl mie heute | 
Abend hatte er in feinem ganzen Les | 


ben noch nicht empfunden. 
Melde Wonne, dak das Mädchen 


arm war! $mmer wieder vergegenmwärz= | 


tigte er fi den fühen Augenblid, als 
fie in ihrer Beicheidenheit gezögert 
hatte, den prächtigen Wagen zu be= 


feinige! AU die Behaglichkeit, all Die 
meiche Ueppigfeit, die fie jegt umgab, 

4 FZam von ihin! Er lachte jtill glüdjelig 
- or fich hin. AN jein Denten und Thun 


Avar ein beftändig brütendes Grübeln | 


Seiner fich jelhit, über feinen Zuitand 
Wınd über dasBerhängniß, das auf ihm 
aftete — zum erjtenmal fonnte er an 


Das wandernde Eich. 


Die beiden alten Leute fahen 
ı ganz verbußt an, machten eine verle- 
gene Verbeugung und zogen fich in das 
Nebenzimmer zurüd. 

Anna ftand noch immer, mo fie qe- 
ftanden hatte. Als fie fich jet mit ihm 
allein fah, überfam fie die Anaft jo 
heftig, daß fie fich nicht mehr zu rathen 
und zu helfen mußte. Sie z0g ihr Ta- 
Ichentuch hervor, drückte e3 an die Au= 
gen und fing an zu weinen. Der Ba- 


fernt und jah ihr fchweigend zu. 


ı er endlich. Der Ton klang wieder fo 


Ben zu fich jelbft Fam. Sie ftedte das 


das Haupt. 

„Denfen Sie denn gar nicht mehr 
an geitern?” fuhr er fort. 
Abend waren Sie doch fo — To lieb 
| und gut, 
mebr daran?” 

Er war zu ihr herangetreten und 
hatte fie an beiden Händen erfaßt; 


isn 


ron Stand einige Schritte von idr ent= | 
„Bin ich Ihnen ſo ſchrecklich?“ fragte 
ſanft und herzlich, daß ſie einigerma-⸗ 


fleigen E und dieſer Wagen war der Tuch in die Taſche und ſchüttelte leiſe 


„Geſtern 


Muſikaliſche Räuber. 


Sn der Wallifer Kongregationaliften- 
Kirche jollte am Samjtag Wbend eine 
mufifalifhe Unterhaltung ftattfinden. 
Der Mufitdirektor, Herr R. 2. Omen, 
wohnhaft Nr. 106 Morgan Str., der 
in der Office des Auditeurd der Chi- 
cago, Milwaufee & St. Paul-Eifen- 
bahn angeftellt ift, hatte fi) ein wenig 
perjpätet. Seine Schüler und Scüle- 
rinnen waren bereit vollzählig in ber 
Kirche verfammelt. ALS Herr Dmen 
endlich anlangte, ftanden vor der Ihür 
des Gotteshaufes drei Männer, die der 
Antömmling anfangs für einige jeiner 
Schüler hielt und ihnen darum emmen 
freundlichen „guten Abend“ bot. Einer 
aus dem Trio jedoch zog plöhlich einen 
Revolver hervor und befahl Omen, bie 
Hände hoch zu halten. Auch die beiden 
anderen hielten ihre Waffen in Bereit- 


denfen Sie denn gar nicht | ichaft. Die Mufitmappe, melde der Di- 


teftor unter dem Arme trug, erregte die 


| Aufmerffamteit der Wegelagerer. Einer 


berjelben nahm die Mufithefte an ſich, 
prüfte fie forgfältig und erflärte fich 


Hu langlam 


Zeug zu machen, war dies. Fort damit. 
Und dennoch hielten die Leute es für eine gute 
dee feiner Zeit. Einige von ihnen fonnten 
nicht glauben, daß es mıit einem Mlale etwas 
befferes geben Fönne. Und fo ift cs miit jeder 


— 


Verbeſſerung. Die alte Mode hinterläßt ſtets 


einige Umnachtete, die ſich derſelben bis zuletzt anhangen. 


or 

Hu Schnell 
im Ruiniren des Scuges, im Dernichten — das ift 
der Aerger mit dom Wafhbrett. Aber jest ver: 
fhwindet es, und es verfhwindet fhnell, cs geht 
Frauen finden aus, 
daß es fich nicht Dizablt, ihr Seug auf dent Walch 
Sie fönnen mit Pcear: 


ur 


den Weg des Spinnrades. Die 


brette in Stüde zu reiben. 


— 


ul 


line beffer wafchen. Weniger Arbeit, mehr Schonen, Fein ruind 
fes Reiben. Dies ift die moderne Art des Waichhens — zuverläffig, 
leicht, fehnell, billig. Kein Wunder, dag fo viele Frauen das 
Wafchbrett bei Seite geworfen haben. 


Scicket 


Haufirer und unglaubwürdige Grocerd werben Eud fagen, „dieß ift fo gut 
wie" oder. „dafjelbe wie Pearline.” 


Es tit falſch — Pearline 


VBelanntſchan mit der Weit lo erſ ſeit 


Kurzem Die 


— doch machte ſie bereits 
einen ſehr günſtigen Eindruck. 


Und das mit Recht, denn eine beſſere, re 
hergeſtelt. Durch SSNTA CLAu 
Wirthichafterin niemals enttüuſcht. 
Ueberaull zu haben. 


inere und wirkſamere Seife wurde nie 
S SEIFE wird ſelbſt die genaueſte 
Ueberzeugt euch durch den Verſuch. 


Anna fühlte, wie behutſam er ſie be-— 

rührte, trotzdem vermochte ſie noch 

nicht, das Geſicht zu ihm zu erheben. 
Er behielt ihreHände in den ſeingen. 
„Geſtern Abend,“ ſagte er, „bin ich 


wird nie hauſirt, und ſollte Euer Groeer Euch etwas Anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurüc. 
378 James Pyle, New York. 


deseiwas andres denken, an einen andern 

Menſchen und dieſer andre Menſch, 
abe liebe Weſen konnte glücklich 
ordwerden durch ihn. Glücklich durch ihn, 
trader ſich wie ein zum Unglück Gebo— 


dann mit dem Inhalt derſelben höchſt ut ſatriur von N, KR, FAIRBANK & CO., Chicago. 
aufriedengeftellt. MWährendpdeflen durch— — —— 

ſuchten die beiden anderen Strolche 
Herrn Owens Taſchen, nahmen ſeine 
goldene Uhr, ſowie 5 Cents — das war 


es zurück 





| Keine Schmerzen! Kein Gas! 
a 


DR. SANDENI'S 84 La Salle Street 


e Gas. 


ener, wie eine Laſt der Menſchheit 
mpfand! Hatte er nicht den dankbar 
euerſtaunten Ausdruck in ihrem beſchei— 
Denen Geſichtchen geſehen und hatten 
ge Augen ihm nicht gefagt, daß er 


tarf genug fei, um Glüd auf Dtenfchen | 
B Ausgehen zu Iaffen? a, ja, ja, e8 war | 
#0, und unmillfürlich. ind:m er fo jetz | 


nen Gedanten .nachhing, redte er bie 
NUrme aus, al3 wollte er dem Krafi- 
gefühle Ausdruf geben, Das 
durchſtrömte. 


Einige Schritte hinter ihm kam der 


alte Johann. Den Kopf weit vogebeugt, 
kein Auge von ſeinem Herrn verwen— 


dend, ging oder ſchlich er vielmehr hin- 
ter dem Baron einher. In feiner ganz | 


zen Haltung war etwas Beybachiendes, 
Zauerndes. A138 er jah, wie ber Saron 


die Arme ausredte, war er unhärbar 
mit. einem Sprunge ganz Didi hinter | 
ihn herangefommen, das hagere Gelicht | 
zu einer Aufmerkjamteit geipannt, Die | 


beinahe feindfelig ausfah. Seine Hän— 
de, die er in den Tafchen des lleberztes 
her3 getragen, hatte er 


bor, fi; im nächften Yugenblid a 
feinen Herrn zu ftürzen, ivie der Wär- 
ter eines Wahnfinrisen fich auf jeinen 
Schußbefohlenen ftürzt, um ihn bon ir- 
gend einer jchredlihen That zurüd- 


zubalten. Denn der Wlexjch da vor ihm | 
tar ja ein Kranter, ein Wahnjinnis | 


ger, Verrüdter, das wußte er ja wohl 
ganz genau, er, der ihn als Kind auf 
den Armen getragen hatte, 
hatte heranmwachlen fehen und um ihn 
‚gewefen war zu jeder Zeit und an je= 


dem Drte. Lind Seit heute Abend wußte | 
er ja auch, daß er feine Aufmerffamfeit | 


berdoppeln wind veroierfaggen mußte. 
Für den unglüdlien Wenfhen da 
vor ihm gab es nur eine Möglichkeit 
zum Leben, Rute, Rube und immer: 


dar Ruhe. Das hatte ihm vor Kahıen | 


ar 


ber Arzt gejagt, und wenn es deriirzt 


nicht gefagt hätte, würbe fein Inſtinkt 


es ihm verrathen haben. Ein Tag 
mußte fein wie der andere, gleichmäßig, 
immer, immer gleihinäßig. Und heute 
Abend hatte er mit anjejen müjlen, 
wie bdiefer Mann anfing, ich zu ver- 
lieben! 

Verlieben! Wohl etwa gar heira= 
then? 
‘ Er war ganz mwüthend, er fnirfchte 
beinahe mit den Zähnen. So menig 
alfo fannte der unglüdjelige Menfch 
feinen Zuftand? Na — es war nur 


gut, daß er da war, der alte Johann; | 


er würde jchon acht auf ihn geben, ja, 
das würde er, ja! 


Und er fchob die Hände, indem er | 


fie zu Fäuften ballte, in die Tafchen 
feines Ueberziehers zuric, meil er jich 


überzeugt hatte, daß der Baron vor= | : | 
1 a 1 ift gar nicht mehr weit und er tft jehr | 


hoch, jo daß man den Donner desWaf: | 
feriturze3 bereits hört. Und obichon er | 
weiß, daß er zerfchmetert werben wird, | 
wenn er in den Sturz geräth, laßt er | 


läufig nichts meiter Gefährliches un= | 


ternahm. 
Am nächſten Vormittag, und zwar 

am ziemlich frühen VBormi'taa, Elin- 
gelte e8 an der Woynung von Annas 
Dntel, und al3 die Köchin öffnete, ging 
ein veritändnißpolles Grinjen über ihre 
Büge; der Herr von geftern ftand vor 
ber Thür, der Baron Eberhard von 
Fahrenwald. 

Eirn ſprachloſes Erſtaunen bei dem 

Onkel und der Tante, ein glühendes 


dErröthen bei Anna — und im nchäſten 


Augenblick, noch bevor man ihn eigent— 


mitch hereingebeten Hatte, ftand er jchon | 


peiuf der Schwelle. Auch wenn man-ihn 
- abgemwiefen hätte, er würde fich nicht 


haben abmeijen lajlen, das fah man | 


ihm an. Seine Bruft ging auf und 
nieder, und in dem 
glühten die Augen wie Kohlen. 

Beinahe wie ein Spieler, der da3 
Ießte Geld auf eine Karte gefeht hat, 

fo fah er aus, 

Es foftete ihn Mühe, die äußerlichen 
Regeln der Höflichkeit innezuhalten; 
feine Blice hingen an Anna, unver: 
mwanbt, beinahe mit angftvollem Au3- 
drud, als fürchtete er, daß; fie hinaus⸗ 
gehen, daß fie ihm entfliehen könnte. 

Nachdem 'er den alten Major und 
defien Frau begrüßt hatte, trat er auf 
das junge Mädchen zu. 

„Darf ich Sie fprechen?“ fragte er, 
„Darf ih Sie allein jprechen?“ 

Geine Stimme war heifer vor innes 
rer Erregung. 

Anna ftand gefenkten Hauptes mit- 
ten im Zimmer. Herz und Kehle waren 
ihr durch die Angft wie zugefchnürt; 
fie hatte in Ddiefem Augenblide die fi- 
chere Empfindung, daf fie es mit einem 
MWahnfinnigen zu thun hatte, Etwas 
Aehnliches Ichienen auch der Ontel und 
die Tante zu empfinden, die fich gegen- 
feitig ftumm fragend anfahen. 

DerBaron bemerkte das alles, Plöb- 
lich ging er auf die beiden alten Leute 
zu, ftredte beide Hände aus und fahte 
den Ontel an der linfen, die Tante an 

‚der rechten Hand. 

s „engftigen Sie fih nicht,“ faate 
r, und bad Wort fam feierlich aus 

trrt Tiefe feiner Bruft; in feinen Augen 

. par ein flammendes Leuchten, 


berborgezogen | 
und frei gemacht, jo daß es den Anz | 
fchein bekam, als bereitete er fi Darauf | 
auf | 


der ihn | 


bleichen Geficht | 


ih beut 


Nenn Sie fi) aud) vor mir fürchten, 
dann habe ich ja Niemand mehr.” 





morden. 


| inden: Sie da geben, fehen Sie einen 


helfen, wenn Gie mollten, aber 
fürchten fi) und laufen danon — glau— 
ben Sie nicht, daß Sie ſich einmalVor— 
würfe machen würden, wenn Sie dann 
erfahren, daß der Menjch zu Grunde 
| gegangen it?” 

Das alles war fo einleuchtend, fein 
Bernünftiger hätte e3 flarer ausein— 
' anderiegen fünnen. Sie wurde wieder 
| fhwanfend, wieder ganz verwirrt. Vor 


mer gebot, von denen fie fich faum eine 


erbärmlichen Lebens ftecte. 
denn möglich, das alles? 


| Augen mit dem fragenden, flehenden 
Ausdrudf vom gejtrigen Abend auf Jid) 
gerichtet. Ya, ja, e3 war ja derjelbe 
Menich — leife drüdte fie feine Hände, 
und indem fie es that, leuchtete fein Ge- 
ficht auf. 

„Darf ich Tprechen?“ Flüfterte er. 

„aber id — Ihnen helfen — 
| ftammelte fie — 
griffe —“ 





“u 


Er 30g fie an den Händen zu einem | 


Stuhle. 


u” 


nen eine Gejchichte erzählen, eine ganz 
kurze.“ 

Sie ſetzte ſich nieder, er ſchob einen 
Seſſel neben den ihrigen und legte den 
einen Arm über die Rücklehne ihres 
Stuhles, 
ihr hinüberbeugte und 
nahe an ihrem Ohre war. 

„Ich kenne einen Menſchen,“ begann 
er, und ſeine Stimme war ſo gedämpft, 
als wollte er verhüten, daß irgend je— 
mand, außer Anna, ſeine Worte ver— 
nähme, „ich kenne einen Menſchen, der 
in einem Boote auf einem Waſſer 
fährt. Er ſitzt ganz allein in dem 
Kahn und das Waſſer, auf dem er 
fährt, iſt ein breiter Fluß, und der 
Fluß hat einen ſtarken Strom, denn 
er fließt einem Abhang zu, über den er 
ſich hinunterſtürzen wird. Der Abhang 


ſein Mund 


den Kahn dennoch treiben und thut 
nichts, um ihn aufzuhalter — iſt das 
nicht ſonderbar von dem Mann?“ 

Er unterbrach ſich und blickte Anna 
von der Seite an. Sie ſaß aufgerich— 
tet, wie erſtarrt, ihre Hände hatten ſich 
ineinandergeſchoben, ihreAugen blickten 


Mann war, von dem er erzählte. 
Er beugte ſich noch näher zu ihr. 
„Soll ich Ihnen nun ſagen, warum 
er das thut?“ 


(Fortſetzung folgt.) 





— „Ihr Töchter Evas! ....“ ſo er⸗ 
öffnete der Major ſeine Rede. — „Wie? 
was?“ fiel ihm Fräulein Antique ge— 
reizt ins Wort. — „Ich wollte ſagen: 
Ihr Enkelinnen Evas“, verbeſſerte ſich 
raſch der galante Krieger. 


Dukannſt 

eo Vielleicht 
ſehen, 
eines von Dr. 
J Vieree's Pleasant 
Pellets, aber Du 
lanuſt es nicht füh⸗ 
len, wenn Du eine 
enommen haſt. 
ud doch nützt es 
Dir mehr, als eine 
der großen altmo⸗ 
diſchen Pillen mit ihrer peinigenden und 
krämpfeerzeugenden Wirkung. Dieſe winzi⸗ 
gen Pellets, die Ieinſten und am leichteſten 
zu nehmenden, die e8 giebt, bringen Dir 
Hilfe, welhe anhält. Verfiopfung, Ber- 
dauungebeſchwerden, Gallenfluß, gaſtriſches 
und biliöſes Kopfweh und alle Störungen 
der Leber, des Magens und des Darmlanalg 

werden durch fie auf die Dauer furirt, 


— — — 


Schwarz auf weiß 

machen Dir die Eigenthümer von 

Dr. Sage’s Catarrh Remedy die 

Dfferte, für ingend einem Fall von 

Katarch, den fie nicht kuriren 

!önnen, einerlei wie fchlimm er 

fet ober tie Tange er Did) fdhon peinigt, 
8500 baar zu bejahlen, 


fo glücklich gemefen, und darum bin | 
jo früh miedergefommen, | 
Bitte, feien Sie DIH nicht böfe darum. | 


Seine Stimme war ganz leife ges | 


„Denten Sie doc} einmal,“ fprach er 
| mweiter, „Ste gehen auf derStraße, und | 


ihn | Menichen am Wege liegen, Ten irgend | 
I ein Unglüd gefchehen ift, und der ruft | 
| Sie um Hilfe an. Und Sie fünnten ihm | 


fie 





ihr ftand ein Mann, der über Reichthüs | 


| Borftellung machen fonnte, und jagte | 
ihr, daß fie ihm helfen fönne, fie, Die | 
in der ärmlichen Wohnung, in einem | 
fabenfcheinigen Morgenanzuge inMlorz | 
genichuhen mit abgeftoßenen Spißen, | 
in aller Kläglichteit eines ärmlichen, | 
War es | 


Sie erhob das Geficht und fah feine | 


„wenn ich nur be= 


Kommen Sie,“ fagte er, „fommen | 
Sie, bitte, jeen Sie fich, ich will Jh- | 





fo daß fein Oberleib fich zu | 


bor jth hin. E3 ahnte ihr, mer der | 


alles Baargeld, das der eberfallene bei 
fih hatte — und eine... . Stimm= 
gabel. Der erjtgenannte Räuber ariff 
fofort nach dem mufifalifchen Jnitrus 
mente, unterfuchte e3 jorafältig und, 


als er ausaefunden hatte, daß e3 eine | 


„&“-Gabel war, itedte er e3 zu fich mit 
den Morten: „Das ift gerade die rich- 
tige Stimmgabel, die ich brauche.” — 
Damit war die Arbeit der Strolche qe= 
than. Sie erlaubten Herrn Omen jebt, 
das Ootteshaus zu betreten. Ohne 
Mufitalien und feiner Stimmgabel be- 
raubt, Jah fih der Mufikdireftor genö— 
thigt, feine Schüler nad) Haufe zu jchi- 
den. 


Aus Arbeitsmangel. 


Patrid Manning, welcher, mit Frau 
und bier Kindern Nr. 23 Elgin Str. 
mohnte, nahın geitern Morgen um drei 
Uhr eine Quantität Rattengift, und 
Itard kurze Zeit nad) dem Genuife des 
felben. Manning, ein Fuhrmann, tft 
jeit vielen Wochen ohne Beichäftiqung 
und die Unmöglichteit, einen ehrlichen 
Erwerb zu finden,trieb den Bedauerns=- 
mwerthen zu dem berzmeifelten Schritt. 
Sr hinterläßt feine Yamilie in troftlo- 
fer Nothlage. 


Bei dent beifpiellofen Erfolg des ächten 
Johann Hoff' ſchen Dialzertrafts war 
es uur natürlich zu erwarten, daß bald 
Verſuche gemacht würden das Präparat 
nachzumachen. Johaun Hoff be— 
trachtet dies als das beſte Kompliment, 
das ihm gemacht werden konnte, denn nur 
Perſonen und Dinge von anerkanntem 
Werth werden von ruhm⸗ und ehrſüchtigen 
Strebern kopirt. Neid iſt die Wurzel aller 
geſellſchaftlichen und kommerziellen Ani— 
moſität. 

Ein Dutzend Flaſchen des ächten Malz— 
extrakts von Johannu Hoff haben die— 
ſelbe kräftigende und nährende Wirkung, 
wie ein großes Faß Ale oder Bier, ohne 
zu berauſchen. 

Man beſtehe darauf, den üchten Artikel zu 
bekommen, welcher auf der Etikette am Flaſchen— 
halſe den Namenszug „Johann Hoff“ 
trägt. Es gibt keinen anderen, der „gerade jo 
gut wäre.“ 

Eisner & Mendelfon Co., Agenten, 152 und 
154 Fianklin St., New Hort. 
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Optikus, 


E. ADAMS ST. 
Genaue Unte 
Gläfern für a ängel dee Sediraft. Gonfultirt ung 
besügli Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
wenenüber BoR:Offiee. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 

Augen⸗-und Ohren-⸗Arzt, 

heilt ficher ale Augen⸗ uund Ohreu⸗ 

Beiden nad; neuer jchmterzlojer Methode. — Künſtliche 
Wugen und Gläjer verpaßt. 

vredhftunden: 1108 Mafonie Temple, 

son 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave,, 

8 bis 9 Uhr Vorintttags, 5 biß 7 br Abends. — Come 

tultatıon frei. dal 


Bichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim-Mittel 


furiren alle Geſchlechts- Nerven-, Blut-⸗ Haute oder 
hromfjie Krankheiten jeder Art Schmeil, fiyer, billig. 
Mönnerigiwäce, Unvermnögen, Bandwurm, alle urts 
wären Keiden ı. j. iv. werden dur den Gebrauch its 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt. Spredt bei und 
vor oder jhicdt Eure Adreife, und wir fenden Euch frei 
Austuuft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aitıftenz» Arzt in Berlin.) 
Srezial-Arzt für Haut: und Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten.—Oftice: 78 State Str., Room 29.—-Sprec» 
kunden: 10-12 1-& 6-7; Sonntags 1011 19fddjlj 


Ssinij 


— 
nt, 


Strich | 7 u, er 


enden Bird. 
Strict weiter, 
& . Trägt länger, 
DBeite Qualität, 
Nehmt fein Subfiitu, 


Bett: Federn. 


- Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str, 


Beim Eintauf v der 
bien to auf De MAeHe 5 8 Cor Dane Kae 
dıe von und fommtendei Tädgen teagem. ddſbwo 


J 





a von Augen und Anpafiung vom | 


— 


3 
— 


TERN NH 
—* 


* 
* 


— 
— 


alle Sch wäch ez ꝛ⸗ 
Neberanſtrengung 
Nerventraft, Gre 


heilt ohne Medieln 
ſtände, welche von 
de3 Gehirusundder \ * 
ceſſen oder Indis⸗ cretionen herrühren 
wie Erſchöpfung, — dervenſchwäche, 
Ehlafloügteit, Er: ER ng, Aheumas 
ſismus, Slierens, Les 5% ) und Blajenleie 
den, lahmen Rücken, Lumbago, Sciatica, 
eligemeinem Un— wohlſein u. ſ.w und 
alle Frauenkrankheiten. Dieſer elektriſche Gürtel be⸗ 
figt munderbolle Verbeſſerungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Strom, den der Träger deſſelben 
ſofort verſpürt, oder wir verwirken 85,900. 00. und 
euriren alle obengenanntagı Srantyeiten, odernehmen 
feine Zahlung. Zaufende find diirch Diefe wunders 
bare Erfindung aeheilt worden, nahdem alle anderen 
Medicinen vergeblich verfuct worden ware, und wie 
yaben Hunderte von Zeugnijjen in diejem und anderen 
taaten. Be 


Von Reb. J. A. Veliz, Corbin, Kan. 
Corbinu, Kan., 16. Nov. 1892. 

Dr. A. T. Sanden. Woerther Herr:Nachdem 
4% von einen Ihrer elektriſchen Güriel vor faſt drei 
Jahren geheilt worden bi n ich jetzt im Stande, 
dieſelben Jedermann zu em fen. Sch wurde kürz⸗ 
lich zu einem meiner Mitarb'eiter gexufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als undeilbar faſt ſchon aufge⸗ 
geben worden war. Er war bleich ünd ſah aus, als 
ob er nur noch einige Tage leben würde. IH ließ 
meinen Güriel 40 Meilen weit herhslen, denſelben, 
den ich im Jahre 1889 von Ihnen gekauft habe, und 
nachdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er nrüißte jelbit einen diefer Gürtel Haben, Als id 
iyn bejudhte, fonnte er weder ejlen nod) jchlafen, aber 
Ihon mac zwei Wochen Fonnte er nicht genug eflen, 
und ih Ichje ihm heute einen Gürtel Tommen. Id 
glaube Shr Gürtel ift der DVeite für das Geld im 
Markt. Sie haben die Erlaubniß diejes Schreiben 
jederzeit als Referenz zu gebraugen. 

Uhtungsvol, Rev. 5. U. Beilg, Corbin, San, 


Unfer Fräftined, perbefierieß Enjpenjsrium, das 
Beite, das geihmwäditen Männern jemals gegeben 
wurde, frei nett allen Gürtel. Gefunsheit, Kraft und 
Gtärfe in 69 bi3 99 Tagen garantirt. Dian tvende fi 
an den Erfinder und srabritanten, und JYafje fih das 
große illuſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 


Or. A. T. SANDEN. 68 State Str.. Chicago, I. 


Meoffert Appetit und Rerdauumg; »Fräftigt die Nerven, 
erhyöhrt die Musfeifrajt und erfüllt die Adern mut 
rerchent, geiunden Blut. Für di ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs-, für das Alter ein KLerjüngungs-Mittel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


IRENDSORUG STORE au 


ddſbw 


dauerud 


Geheilt, BVezahlung 


Kein Geld bis eurirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
50900 Vatienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaft 
| . ® Buranciele Neierenz: 

TREE „  GLOBE NATIONAL BANK. 
EHhriftlide Garante 
des Dieijers ganz gleich. wie alt der Bruch ıft. ilnters 
fuhuug frei. EI” Ecndet um Girculare. 


THE O. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smali 


* Bruchbänder. 

a Mein neu erfundenes Bruch 
band, bon jämmitlichen deut 
fen Pro’citoren empfohlen, 
eingeiührt tm der deutichen 

e, heilt jeden Bruch vos 

2 ) Gbento alle 

Eorten Bruchbänder, Geradehaiter ınd Apparate für 
irgendwelche Verkrüppelung des menschlichen Körpers, 





in reihhaltigiter AusiwablL zu Fabrikpreiſen vorräthig 


beim alleinigen deutſchen Fabritanten 


Dr, Robert Wolfertz, 2$ 


FE Aug Sonitiags offen bis 12 Uhr Mittags. 


- Brüche acheitt! 


Da3 verbeiterte elaftiiche Bruckband it 
fweldes Tag und Na:t mit Beancmiicht 
wird, indem es den Brud) aud ber der ftär 
beweaung zurithält und jeden Brug) beit. 
auf Veriangen frei zugeiandt. 

Improved Electric Truss Co., 


622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


— 2u3 
Fifth Ave— 


Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
Bänder fauft man beim > 
fanten OTTO KALTEICH. Premier 


1, 133 Clark Str., Ede Diadıiom. | 


MEDILL'S NEW PILE CURE 
— home ade warnen Fifteln, 
Dune Samcıden, Megen, Eiite 


fprigungen, Bintumaen oder 


Echinerzen. 
Sesung. 
ezahlung nadı er ⸗ 

. ter sscilung, . 
RTerfonen, meihe nicht dor» 

I inrechen Fönucıt, werden ın 
I Ihrer Wohnung fofteniver 
untersucht. Gomtultatton frer, 

. Sprechſtunden 8 Uhr Mor⸗ 
gens bis 10 Uhr Anenda — 
Ehrago Cie 139 W. 
Madiion Str. guipdim 


Sofortige Er» 


EEE ER En Zr — 
Dr, A. ROSENBERC 
auf Söjährige Prarız un ber Pehandiung ges 
stranfheiten. zung Leute, die durch yugene 


Int 
DR, 

Be 
Pi gebeilt real Sie 
=, “ In “= 


\ 


| Elektriſcher Guͤrtel | Wir ziehen Zähne aus = = 


| war.” 
| Key mır 32 Zähne ausziehen it den Bolton Dental 





| Blatteit. 


oder Reine 
fen. 


I nibt su untericheiden. 


Brüdjre aller Art ber beiden | Füllungen gu mäßigen Preiien Schmerz» 


| Geihlehtern voltitändig zu heilen, obn: Anwendung | 


Ei. MILLEBIR CO,, | 


anderen | 





Ede ındolph St. | 


daB einzıae, | 
eıt getragen 
artiten Aörpers | 
Eaialog | 
zsıll] ı 
| Ber „.Jugendfreund‘* tjt auch in der Budihand'ung von 


ie Schmerzen und ohn 


» franzöliih geiproden. 

t, 2 Auguita Str. faıt: „A 

ı den Bofton Fental Parlors aus— 

zieben. 
und be; 


etzt, daß das Ausziehen völlig Ichmerz'o3 
n 2 
ſagt: 


s. 2. Curtis. Großdale. Ill 


Parlors- 146 State Str. ohne irgend welche Schmerzen 
zu verſpüren. Die Waſchung wird an dem 3 leiſch 
dborgenommen, wodurch die Operation durchaus ſchmerz⸗ 
los wird.“ 28n ghw 
Künſtliche Zähne als natürliche ausſehend, ein⸗ 
geießt und garantiren wir tadelloies Ballen. 
re EEE... | 
Gald:lined Set 
Geld-Filling.. ...........- 
Schrierzlojes Auszichen. : 
ERF” Keine Koiten für 013 Ausziehen wenn Zähne 
beiteilt werden. Keine Studenten beschastig!. Alle 
künstlichen Zähne werden von Zahnärzten mit zwan— 
zıgtätrıger Griahrung angefertigt. 

BOSTON DENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stodiwerfe.— 4 Damen zur Bedienung. 
15 STATE STR. 

Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


....81 aufw. 
50 Gt». 





Keine FAurdht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


ir ziehen Zähne beftimmt ohne Echmerz; Fein 
Gas und feine Befahr. Volles Gebig 85; feine beiies 
ren zı: irgend eitem Preije. Goldironen und Vridges 
arbeit eine Specialität. 20-farät. Goldplatten $30. 
Wir garantiren fie paliend oder feine Bezahlung. 

10 Procent Tı8count werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Syanrilien eriaubt. Zahtıs 
ausziehen frei, werm andere Arbeit gethan wird, 
Wir geben $1000, wenn Kemand mit unferen Preiiert 
und Arbeit concnrriren fanıtı. Gold Füllung 50c aufe 
wärts. Offen Abends und Sonntags. Sprecht 
vor und ihr werdet Alles finden wie aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 
auszichen und geht Abends mit neuen nah Daufe. — 
Volles Gebiß 86. 10ſpdidoſa bw 





—⏑⏑— ee 
o Ecke RANDOLPH 
Dre. BECHESNEN, u a an 
Bähne ohne Platten Sie waren die Erften, 
welche die hohen Preiſe abichafften und fie bedienen 
fi) feiner zweitelhaften Methoden, um das R um 
ju tän’chen. Beite Hähne 38 das et. Keine Sr \ 
je. Fernite Goldfüllungen zum balben Preis. 
Idje Bedienung. 


— Zähne ohne Platten. Enddilj 


ang fürchtete ih mic vor der Coveration | R 


Ih 


En 
ı 





Wenn ihre Bähne nahgefeben men | 


den mäüjfen, iprechen fie 


Dr. COODMAN, 


äuerft bei | 


| aaua hervorgerufen 





458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


geheimen, chroniichen, nervöfen 
elifaten Krankheiten beider Ge: 
Iehlechtev werden von bewährten Aerzten 
ter Garantie qebeilt. 
Vehandlung (incl, Medicin) zu nieds 
rigſten Raten. Macht uns einen Beſuch, 
(Bontultation frei) 


Spredftunden vom 9 Uhr Morgen® bis 9 Uhr 
Abends. ttags von 10 bi3 4 Uhr; deuticher 
Arzt ftetd am d 


U 
\ "DI 
ADEWE 
DISPENSARY 
} ‚In: s 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Uurora Turnhalle, 
Deutiche Sperialiften für ichnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
ntichen, nervöien, Haut: und Blutfranfe 
beiten der Männer und Nrauen, 9ulj 
. um.0 in 2 
ılur 352 pro Zlonat, 
Medicin und Gleftricität e 
Spreditunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Somutags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


v [ ” 
nt t 
in allen geheimen, nerversen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 
rühmten Speziauften de “Chicago Medical Insti- 
tute”, 
Dieics 


autorrirte Ar 


tft die ernzige vom Staate Illinois 
td garantirt eine volle und perma- 
ieren-, Lungen-, Leber-, Bi 
sehlechts-Krankheit 
rolaen jugendlicher 


tun 
tigt. 
‘ 


Ausiawerum 
Bluiyergiitungen Hder durch fchlechten Linie 
eritfer ohne d.ı Gebraud dom 
Quedjılper } 
Frauen-Kran 
leiden auf ımı t. . 
Ylis Mar foltten Tofort dieie berühmten 
Alle Leid en Aerzte conjultıren. Ein Brief 
oder Beiuch kann viel Leid verhüten. 
Spredbitunden von 9 Uhr Morgens bis 7.30 
Abends. 15 von 1-12 Es wird Deutſch 


geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


157 ud 159 ©. Glarf Str, 
Chicago, Ill 


tt. 
werger flug und Gebärmuttere 


| Private, Chronische 


Deut⸗ 
Deunjch geſprochen. — Abends offen. 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie ale Haut-, Blut- und Geſchlechtskrank⸗ 


| bei cn und die ſchummen Folgen jugendlicher Auge 


Ausſchweifungen, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durdaus zus | 


beriäjfig. — Beite und biiigite Zähne in Chicago, 

Sihmerzlofes Füllen und Ausziehen zu halben vVreiſe 
Office: ! Dr. GOODMAN, 

"5155 3. NMadiion Str. 


Dr. SSHROEDER. 

2 Anerkaunt der beſte, zuverläſſigſte 

BD Zahnarzt. 9324 Milwaukee Avo., 

nahe Divifion Str» — Tyeirte Zähne $5 

nnd cufwärtd. Zähne fhinerzlos gezogen. Zähne ohne 
Goid- und Sılberrullung zum halben Preis. 
15011 


Ale Arbeiten garantirt —Sonntags offen. 


Dr. E. KAYE, 
Zimmer 203, 70 State Etr., 
Gde Randolph Etr., 1 Treppe. 
ANerveite Zahnärztliche Arbeit zu niedrigſten Preie 
Beited Gebi für 87. Goldfüllungen 81.00 und 
aufwärts. Offen Sonntags, löndjdilm 





Dr. ERNST PFENNIG 
PBrafttiiher Zahnarzt, 
COlybourn Ave, 

Feınjte Gebiffe, von natürligen Zähnen 

®old- und Emarılle» 


ojed Zahnzieben 23no,ddia,lj 


Ein dankbarer Patient, 


Cin reiher Kaufmann in New Hork, der 
feinen Tamen nicht genannt haben 
will, entpuppt fi ald Wohlthäter 

der leidenden Meuichheit, 


Er järeibt: 
Gechrte Herren! 

Da id, wie Sie wijien, meine volfitändige Ges 
nejung von jhwerem Yeiden einem in Ihrem Arze 
nei⸗Buche augegebenen Heilmittel verbante, jo 
glaube id meine Dankbarkeit an beiten dadurch 
beweifen zu fünnen, indem ih Sie erfude für eitte 
liegenden Ehed 5,000 davon gratis zu vertheilen, 
damit aud) der ärnıite Srante beilung finden möge, 

Sohadtungsvoll 
Ihr dankbarer N. N. 

N. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Bricfmarken für Berpadung 
und Porto frei zugefandt von der Prıvarz CLixio 
& DisPensary, 23 Weit 11. Str., New York, NR. 2. 


elır Schmidt, Ko. 292 Mumaufee Ave. 
G ‚sd i 
GEhicago, ZU, für 25 Eeni3 zu haben. 


SEIHEELTTETTS 
Ein werfchites Leben if eine & 
I Che ohne inc! Pe 


m. Mie und wohurd Diefem iehel fiher ab- ent 
OR ehoffen werden Tann, zeigt ter „„Retz 
tungh:inker,‘‘ ein Deutjches Buch mit 
W 250 Seiten und zahlreihen naturzetreuen } 
Bildern auf die klarſte Weiſe. —* 
Junge te, denen burd die trauris 
—5 —— 
1 Srarkheiten, voraus:ichtliheine I 
Iadlide @Heund Frohe Zukunft ver: | 
ik, follten die menfhenfreunblihen 
nweiſungen nebſt anäbertrefflicden 
1332 ã dieſes alten bewahrten 
: * and den Spruch Sgillers 
e 


‚2 üfe wer 
—— — 
No. 41 Glinton Piaoe, Now Yarkı N. Y. ? 


Nervenſchwäche verlorene 
anncofrait u. f.iw. werden erfolgreadh von dem 


| lang etablırten deutichen Neriten de3 Illinois Medical 


| Dispensary behandelt und unter Garantie für ıme 


mer furirt. Srauenfrantheiten, allgeınerne 


| Ehmwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßige 


Reiten werden prompt und ohne Operation mit beitem 
Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und baben 
Arme Rente dann nur een mäßigen Preis 
für Arzneier gu bezablen. — Consuitationen frei. 
Auswärtige werden ih bebande.t. — Sprechitutte 
den: Bon 9 Uhr Diorg biß 7 Uhr Abends: Sonus 
tay3 von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 
Mediziniiches 
% — 
Frauen-Inſtitut. 
nter Leitung von geſet ichen. alten erfahrenen 
Aerzten uͤnd Aerzunnen.) 
83855 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spreditunden von 9—5, frei von 9—il Uhr Borim., 
Abends 6—S Uhr. 


Neues, wissenschaftiiches 
Natur- Heilverfahren! 


Keine — — teine ſchädlichen Me 
dizinen. 

RKheumatismus, Hämorrhoidal-⸗Leiden, veralteteUebel. 
Magenleiden. ettſucht, Gebärmutterleiden, Tumor. 
Schwäche, Unfruchtbarteit, Weißfluß, Unregelmäßig⸗ 
keiten, Blaſenlerden ꝛc., durch unſere neue Heilmethode 
unter Garantie geheilt. Hoffnungsloſe Fälle weiſen 
wir zurück und ne 
Tein Mefjer aujegen bevor Cie und coniuls 
tirt. 1310} 


MEDICAL 


Wono’s 


INSTITUTE, 


ı 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Epes 

aliften und betrachten es ald ihre Ehre, ihre leidenden 
Ritmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankbheſten der Manner, Frauen⸗— 
leiden und Menſtruationsſtärungen ohne 
Obperation, alte offene Geſchwüre und Wunden, 
Enodenfrah ıc., Nüdgrat-Berfrümmungen, 
@öder, Brüd)e und vertvadiene Glieder. 


| MWebandlung, inc. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 





a: 9 Uhr Morgens bis 8 Ubr Abends; Sonntags 
n Steine Kur, 


bw 
Keine Zahlung | Dr. kEAN 


Specialist. 
Etabiirt 1564. 


159 ©. Glarf Sir Chicago. 


L. MAN 
88 — “Tribune” 
= Gebzude. 


Smporteur und Fabrıfant von dſd 


Augengläſern und Brillen, 
Opern· uud Touriſtenglaſern. Microscopen. Telescopeu. 
Barometern, Zeichenin ftrumenten, Kodacs etc. 
1865— THE OLD RELIABLE—-1893 


Apern: 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
-Keiten, Sorgnetten, dwſdode 
Lalerna Magieas und Bilder-Mikreskopen etc. 
Größte Auswah'. Villigite Breiie. 


en feine Bezahlung. Laien Sie 
| 
I 


taujt man die billigften 


Vaſſageſcheine, 


Cajũte und Zwiſchendeck über — 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Must 
»am Stettin, Savre, Baris ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


Bolmadten mit confuleriihen Beglaubts 
gungen, Srbidhafts : Goflektionen, Bolkamle 
sahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


General-Agentur der Sanja-Linie 


swiiden Hamburg-Montresal-Chicage. 


Ertira gut und billig für Zwilgennedi 
Paflagiere. Keine Amftergerei, fein Gaftie Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei tobm 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Netar. 


84 LASALLESTR. 


Finanzielles. 


„Die alte Sparbanf der Weitjeite.” 


Gegründet 1869. 


Praie tale Iron 


Trust (o. 


Bank und Safe Deposit Vaults. 


Iutereffen anf Depofiten aezablt. — Vier Intereſſen⸗ 
Zahltage ını Jahre. dzalm 


Held auf Hrundeigenthum zu verleihen. 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaujen. inol} 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen bon 8500 aufwärt® 
auf erfte Hupothefen auf Ehicago Grundeigenthum. 
| Bapiere zur fichern Capital Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, mu 


| Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


'WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lSBOLASALLBESTR,, 


Verleihen Held u &Biase srum- 


Verkaufen erfle Mortgages. Sopret: Siger 


E. C. Pauling, 


I 
| 18 sa Salle Str., Zimmer 15 und17. 


| Geld zu verleihen auf Grund 
'eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. —* 


 Household Loan Association, 


| (incorporirt) 
| 85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lale View. 


geld auf Möbel 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichteit oder Berzöge» 
rung. Da wir unter allen Beieufhaften in den Ber. 
Staaten das größte Rapıtal bejigen, jo können wie 
Euch) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft 12 
oryanifirt und macht Gejchäfte nad dem Beige 
fhaftö-Plane. Darlehen gegen leichte Zr 
oder monctlibe NRüdzahlung nah Bequemlıd) 
Epredt und, bevor Jhr eine Anleihe made. 

Eure Möbel-Receivt® mit Cu. 


| 137 €5 wird deutsch gefproden. 
| Household Loan Association, 


— — — 
— ⸗ 
— 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe View, 


Gegründet 1854. bu 


Hauseigenthümer!! 


Zahlen Eure Miether ihre Miether 
Wenn nicht, fprecht vor bei der 
City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 


immer 625, Opera Boufe Bldg., 
art und Waibington Etr. — Zweigoffice: 
402 Gleveland Ave. And 


Shußperein der Hansdefiker 


gegen Ichlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
\ Bu. Sievert, 3204 BWentworth U 
Branch ) Zerwilliger, 794 Milwantee ae 


Oifices: — M. Weih, 614 Raeine Ave. 
u.#- Siolte. 3254 3. Haliten Ste. 


Ede 


2| . 6 t ber! 
Held zu verleihen : Fsicagoer: Srundergenmuum 
Darlehen zum Bauen, H.0.STONE & CO., 
1806 206 la Salle Ste 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud. 
Saupti:Difice: Ede Judiana und Desplaines Sie, 
1pmodıdojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:-Biere, 


Austin J. Doyle, Bräfdent. 1nenmäg 
Adam Ortseifen, DurPräfident. 
H.L Bellamy. Sekretär und Schapmeifiee, 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


— mu ERFECTO”. 
n. Hopfen. Bier, beitens zu empfehlen 
Telephone JE —* un Wer : 





7 BER PR De — . * 
EEE EIER OEL VI PER * F — EEE N, — 
! Y * * — * 


„Mdendpoft“, Chicago, Dienftag, den 12. Dezember 1893. 


en — —— — ——— — 


eihnachts⸗Geſchenke! 
Spiel chen, Ynfer Spielwaaren-Departement 


it eine Scene aus dem 


&r 2— VAN * 
Feenreich. 


Spegiulwerlfe in feinen Scömuchfachen, | cu: a Puppen. a 0 | et 

i ĩ zar, ein Em- | i einen Spielwaaren . 

iamenten un» Silberwanen,  |Amen Bücher a a bares | JEDE Nolirung ein HER-Sparer. 
‚uo 


Ebenfo fein wi i iel billiger. 5 — — 
enſo fein wie ſie Juweliere halten, aber viel billiger Fie alles füt Feierlags der. Bringt diefelben mit, damit fie 


Golb . I gefchenke Jaflende und mas den wirklich (ebenden Santa | 
— \ W Y Goldene N. | das Herz fid) nuc wünfchen kann, Cinus, welcher foeden an- 


er „MR ME — > * FF = * * * * 
— ———— ebailons | finden können, ſür Männer, Frauen 8* Mu pn gekommen ifl, 
ur der ——— P Ned RA: — * u’. - ..e } 2 

ve F * FREI | und Kinder. Wenn Sie im Anklaren über J ⸗ ſehen. 

X E h — — 


erren, * 
— — v a KA ER | das zu Schenkende Find, dann gejen Sie nur durch 
Damer, mit u som DE | SE | unferen großen Eaden. Bei jedem Schritt werden Sie 


ge — ron er — 
er © — X 
a ans ausge een, dl: 


— ar ® A |was für irgend Jemand 


ee || ein ſchönes Geſchenk iſt. Waaen, * 


J Gehäuſe, garantirte Tragezeit une 
15 Jahre, mit Elgin oder Wals 
N thanı Wert, werth 816.00, 


Gin Bargaiın, ME — Setd fee br sel Mpreife, die anziehen. Bargains, die unvergleichbar ſind. Pr 


>, Puppen für jedes Kind in Chicago) F —— 


Knöpfe, werth 81.00, 
und noch genug für den übrigen Theil von Cook County. 


10 Arten 52 
betleidete Vuppen 250 

22 Roll aroße 2 u et 
bekleidete Puppen . eenennsuonnenee nennen 50e 


16 Zoll große 
nit Satin beklei — — 
14karatige Goldfeder, Perlmutter⸗Halter, atlas ⸗ge⸗ * — ya Bm. von beit 


E Soli goldener Ring für junge tertes arccco can⸗ ar ; mit een beffeidete Puppen .......... % 4 3 
— — oder Gra⸗ ERREGER { Andere befleidete Puppen bis zu $100. beflen Jadı ikanlen ul der Well. 


Regiftrirende Koifer-Sparbant, öffnet ſich 8 Eiferner 
nicht bevag Sie $lV darin haben. .......... ® Pierdebahntwagen.......... 


: . a N 14 300, Kid Körper, 3 Gelenke, drehbarer Dr 
Dreifach —— « 9 J 18 Zoll große 50e Hals, natürliches Haar, Bisque Kopf 25e 
plattirte — 0 were —4— elb ii i 

3 u BEENDEN SOIn QERONRE | 17. Boll, Nid-Rörver, mit jölieenden Augen, ARE 


Frucht —— — Uuhrtette für AN! 7 naar ‘ 21 Zoll qroße | 1: r u 
Meſſer, BR ————6 Damen, RN . in derieiben Ausftattung wie zuvor ‘dt Schuhen und Strümpfen, Diöque Kopf 
50€ de ER! IL A gemalt, 2 4 3 13 Boll große hübſche Glieder-Puppe, mit 19 Hol, feiter Körper, geflodhtener Zopf, 4 75e 
oO A i N plattirt ) nl — —— und sn Da Gelenfe, Bisque Kopf 
> g = AR pe 2 ' * — en Augen, geflochtenem Zopf, Bisque 
ba8 Set. GIERWEXG) mit golde — Kopf —— — — 31.00 24 Zoll 98€ 


* * N 5 I 4 ou, 
Be Mes ETEDIENS nem Mer a ee , 17 8ofl große c VONEESDIEFODBE sa ca aete een 
nn Triple Plate“ feib darllon, * in derſelben Ausſtattung ie zuvor... 51.98 — 

” „Zriple Plate“ feidenge- RE) ER) 22 Boll 8 
tenRinge. inlerier Juwelentaſten. Erd 61.50, ——— J — An Augftattung wiezudor.... 54.75 Vergleicht Die Preiſe 


49€ ’ EL Blieder:Buppen bis zu 825. 


Puppen⸗ 

Perrücken 

20e 

Bis que⸗ 

Köpfe, 

“ \ } N | ges BER 

Aha, 27 © — "E ie \ & 14% webten ET 5 Kinders S m DVelocinede3 mit verjtelbarem Sig — für Knaben 
Prei Stücke feinste Qualität eitte TITTEN Pe R ve Be z —— € —— EN: 337 Bücher-Schrank.. ® 3.78 unter 10 Jahren — 81.18 
Drei Etüde feinfte Oualitä Shilds dreifach plattirte | REES & Rn vr TICRT et ee —— 


4.5 pleitictes Iber-Set, BZucdkere, Rogers dreifach plattirte Mejjer, ir ; > er 
Ereante ud LölfeisHalter, Gabel und Löffel, ' Zajje, vergoldete Gravi⸗ Eifernes Echlaud wagen 68e 


zn. 50€ a gie 5. 22.5 [ehnariespferd und Karren @ smart. 7öe 


Sanjom Gab j 
Lihter, 43in di rare } EN CIKLLN DRK TAG 
dev Kiite, 2 \% ETF 3 F KICK 1 
A ee 
—— ERS u ET 3 


Roger's 12 Dwt. 


—* 8 A —— * WR 
mr Set von 6. * 9 * 4 1% R — —* N . — g» ö * 
7 gar SA F wagen 
Nur dieſe Woche. os N euer-Patro 
{ — * TE FE * 65€ Ben > *8 are Dampf ⸗Locomotive — * ER 2 SE 3 ir 4 men Boarb, 
4 a > } I Hi ; N RE : s ’ ” l —— 
Sterling dreifach plattirte en — Wieffenger Bo 
ei 25 Epiele........ 
Mejjer oder Gabel, ZEIDSIEE 

5öc Marmorirte eiferne Uhr, za ur tigt x ie Eiiernes Pierd 

Bronze Fiquren, Sathedral: N u fi ——— En u —— zer und Karren Tu ‚ EEE 

Shlag, 121, Yoll hoc, Breite 56 98 es RR X 81.00 — ONGEHAT! RN N — 

15% Boll. Werth $12.00 + ' b 4 \y En { — A * 9 x N — — Snlitien, NDR « 


; are —— B& — 
— ws Ati Em 


h Dreifady plattirte SH 
: N: ae 


! . NRußtnader, HEFT } W —— — 
das Stück Brotteller Es / r IWW Dampf · Lo· LI —— 
Dreifach plattirte gravirt * — — — — — MEER für Rnaben > BER 
Nußzangen, 3% „Merry Ghriftmas" Re 8 Pvᷣolizei⸗ Patrol. — 
or * Puppenwagen 


ar A GETS : i \ Tem, 
Set en — 2 ee. — N — I Bupbenwagen. 
| Derby Silver Eo.’3 große 
Butter-Meffer, vierfach plattirte 
oder Zuderlöffel, Shoe Kost ger ‚a | 
Zint EIER EU * PH BR | | aindersrerr— 5 

25IC. νν en 3 mE MA IR J 

ne « 70 . ; "] Kinder:Auszieh:Ti 
Opern:Släjer für einen Spottpreis. iı Be ED  Begifteirungs-Bants u | u D 0 ſh 
rs id" | 35cC Columbus 


Steam boats 2 
j —hurm...... 750e 


Vierfach plattirte 


900 fihwarzleverne Operngläfer vol adhrematic — 
ſaͤmmtlich garantirt — werth 83 — 


97c 


NEN: <acn una 


KRinder-Toilette, 
ALTER, Große Sorie.... 
Knaben » Secretär, Schreih- ü inder » Laundr : 

pult mit Schloß u. Schlüfjel 18e Ei. * Nbbildung, * 


Ausgewähle Weihnadjts-Spezialitäten. |" sr ri 


Lederwaaren und Albums. SEI — Km. 


Die paſſendſten Geſcheule für Herren. F— 5 Ä "ji * = Große | F Mechaniſche 
AST: Da Karate i 3 ; E = : — —— Dre * © : | — es 2 J R | Su 2 Ä | Based mie ER Rolomotive 


Ornamente 
don 2e aufiv, 
bis 25€ = 3 
ür Knaben, 
27e Kinder-KRoffer. 81.00 Yhoto-Bamera, Gebr belehrend 


$1.25 Kinder-Roffer mit Zint-Weberzug. —— — — — Sporting Goods. Eiſerner Ciſenbahnzug ⸗ 
— Amerik. Summi⸗Fußball ...................... e wie Abbildung 


5 ng, Zu Ausgewählte Spiele: — Lotto, Tennis, \ lobert Rifle3 » $1.48 

J Polirter eihener Kaften für E RE FROH FASER EN Käftcden mit Rauchutenfilien, polire 18c Salt Grrand Boy, Gteeplehaje und Hop» Ri al 3 | ederne Rugby Fußbäle..zuunceeensnaasesncn. 81.50 » 
Seragen und Manſchetten. N tes Eihenholz, Satın gefüttert, ente Seat Doctorä, Ä e v ! IR 

A Auögenrbeitet mit Verzierungen BO — halt eine feine Pfeife. Cigarren⸗ Er 3 % | — — * En 

“ bon Metal, Sılber oder $1 98 FR und Gigareitenhalter und ⸗ ⸗ * — — um * 

Gold, Satin gefüttert.. ° x — Mefier r s x “ 


; 2. r —* Re i j * * Hr t offen, die neneiten Sadhen in Albums, Podlete c 

Leine mit Geidenpläfd Überzo- * — — — — — Rßt of eſte 16. 2 & 
€ z d ‘ nF — = N ni 3 Bool3 und Galanterie-Waaren zum billigeren Preife 

ene Schadtel für Kragen nn 2 RR R j 2 A ? er ? — — —— als je auuor angeboten wurde. H 


anjdetten, ovale 
De fir zı Stüde Torzelan Sur 61.98 


Thee⸗Serdict. u : ’ 
Aippige Manbolin. _ EEE — *F ET FIAfH - Albums, mit großen Blumen- Verzierungen D 
Requlärer Preis SE.A...-cueenennnneneneren * =: Biolinen-Ansitattungen. — & TR in matürlicen arben verzierte In $1 98— 

A . + 


Bohner'ſche £ 
; 81.50, 92.48, 93.50, 35.00. Alles unter 
Tg a “ 3 ie = —— geeiguet für Weih⸗ Fit Ei 
> t8 nte. ax ih 
u Hiyieneieundises : 2 nachts · Geſche — Bluſh · Růcken undSeitentheile vordere > 25 
Spieldoſen. Crayon⸗Portraits. Au ER — verzierte Inſenen. + 
i = E ai ROTE EB —— 
don 2öc an bi zu dtahaine Ar0n ER : 


Fein verzierte " Schachtel - für i (« > “ * — 
ragen ud Manfcerten, mit Teoilettenkäſtchen, polixtes Eichen- Phono mit weißem und goldenem ode $ 90 3 — Columbiſches Souvenir ⸗ Album. Allumintum Ftont, 
αää WadasonGuitarn — | ga ea 6 

Be Spieget im Dedel— Pianoe 500 rk 2 Keine Uufträge werden nach dem 15. Dezem- ——— verdierte Juſeiten. mit 


ER $1.98 Stüd enthaltend Etimmen.... ag er ——— wert) biß gu 87.00, Auswahl für. ...-- ++: ber entgegengenommen 


wies 
2 u 
s —— 


— — — — print m . e — nn — 


—— — R— 


Re ua 





